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VORWORT

Sprachproben im Dialekt von Hama waren der arabischen Dialek
tologie bisher nur in einer Geschichte bekannt die Enno Littmann sich
im März 1900 anläßlich eines kurzen Aufenthalts in der Nähe der Stadt
von einem Einwohner von Hama diktieren ließ und 24 Jahre später
mit einer Übersetzung publizierte Zeitschrift für Semitistik Bd 2 1924
S 20 40 Ein zweiter Artikel der Bemerkungen grammatischen und
lexikalischen Inhalts bringen sollte ist meines Wissens nicht erschienen

Die folgenden Texte stellen eine Auswahl von Tonbandaufnahmen
dar die in meinem Auftrag Khayrallah Assär aus Hama während der
Jahre 1961 62 in seinem Elternhause machte Sie wurden alle von seiner
Mutter Häcce Ämne Assär gesprochen Als Assistent am hiesigen
Seminar für semitische Sprachen hat Khayrallah Assär bei der Analyse
der Aufnahmen mitgewirkt Ich verdanke ihm meine Kenntnis der lahce
Hamwiye Mein Dank gebührt auch der Erzählerin und ihrer Familie
die mich während meines Aufenthalts in Hama im März 1963 mit der
üblichen arabischen Gastfreundschaft aufnahm

Texte und Übersetzung wurden im März 1963 zum Druck gegeben
Auf den Druck einer vollständigen Laut und Formenlehre die zunächst
als ein Teil dieser Publikation vorgesehen war konnte verzichtet werden
da in der Zwischenzeit die Arbeit von Heinz Grotzfeld Laut und
Formenlehre des Damaszenisch Arabischen 1964 erschienen ist die
die wesentlichen Züge der syrisch arabischen Stadtdialekte vorzüglich
darstellt Die hier enthaltenen Bemerkungen zur Lautlehre beziehen sich
besonders auf die lokalen Eigentümlichkeiten im Rahmen des Syrisch
Arabischen Die kurzen Bemerkungen zur Formenlehre und Syntax
wollen als ein Komplement zum Kapitel Syntax in Grotzfelds Arbeit
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Syrisch Arabische Grammatik 1965 betrachtet werden Das Glossar
enthält nur solche Wörter und Bedeutungen die nicht schon in den
Wörterbüchern von Belot Barthelemy und Denizeau zu finden sind
Bei meinem Aufenthalt in Hama hatte ich Gelegenheit das Gebiet der
Alawiten Cabal al Alawlye zu besuchen und dort ein umfangreiches
Sprachmaterial aufzunehmen dem hier einige Worterklärungen ent
nommen sind

Ich möchte auch den Direktoren des Orient Instituts der Deutschen
Morgenländischen Gesellschaft nämlich Herrn Professor Hans Robert
Roemer und Herrn Dr Fritz Steppat die freundlicherweise den Druck
besorgt haben meinen herzlichen Dank aussprechen

Göteborg im Januar 1966

Bernhard Lewin
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EINLEITUNG





Hama die alte Latifundien Stadt am mittleren Orontes stellte einst
den vollendeten Typus der aristokratischen Städte Syriens dar Noch
vor zwanzig Jahren waren ganze Dörfer der Umgebung das Eigentum
der vier großen Familien von Hama Bet elKeläni Bet elBek Bet el
Baräzi und Bet el Aga 1 Ihr besonderes Gepräge erhält sie immer noch
dadurch daß die Bevölkerung alte Formen der Ökonomie und des
sozialen Lebens bewahrt hat Daran hat die Lage der Stadt an der
regen Verkehrstraße zwischen Damaskus und Aleppo wenig geändert

Die Ökonomie des Bürgers der mittleren Klasse beruht noch im
weiten Umfang auf den Beziehungen zwischen Stadt und Land Der
eigentumslose Ackerbauer der Orontes Ebene und des Alawiten
Gebirges der von einer Ernte zur anderen lebt ist gewöhnt für die
Aussaat bei seinem Kreditor in Hama das nötige Kapital zu borgen
und der Kleinvieh Nomade der Steppe weidet eine Schafherde die ihm
auf Grund uralter Vertragsformen von seinem Miteigentümer in Hama
überlassen worden ist Zur Stadtbevölkerung von Hama gehören Grup
pen von zeitweise seßhaften Nomaden die in den äußeren Bezirken der
Stadt ihre Stallungen für das Kleinvieh und primitive Lehmhäuser
errichten Einflüsse der Sprache der Gruppe Basäkem sind im Stadt
dialekt zu spüren

Die Familie A ssär bewohnt im Stadtviertel az änbaqi des Bezirks
dlHader am rechten Ufer des Orontes ein eigenes Haus 2 In höherem
Grad als der am linken Ufer des Flusses gelegene Bezirk gsSuq wo die
Munizipalgebäude die Caftis die Kinos und die breiten Straßen zu
finden sind hat alHäder den altertümlichen Charakter der nach außen
geschlossenen Stadt bewahrt mit engen Gassen kleinen Läden und
Werkstätten

1 Vgl Doreen Warriner Land and poverty in the Middle East London und
New York 1948

2 Die Namen der Stadtviertel von alHäder sind sz änbagi sl c Asid ss
Samältye alBärüdiye dsSarqlye alHamidiye Höret Cabnn Bäb slCssr
sl c Amiriye dlManäx ssSaxxäne
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Das Oberhaupt der Familie Hacc Ahmad Assär gehört zu den
jenigen Bürgern der mittleren Klasse die mit den Fellachen des Ala
witengebirges und den Kleinvieh Nomaden der Steppe Handel treiben
Über die Vertragsformen dieses Handels der den Fellachen wie den
Nomaden mit seinem in der Stadt lebenden über Kapital und Kredit
verfügenden srlk in einer gegenseitigen Interessengemeinschaft vereinigt
teilte mir Hacc Ahmad folgendes mit Dem Fellachen der aus Zine
Helen Qadmüs oder einem anderen Dorf des Alawiten Gebirges kommt
und in der Ebene von Hama ein Pachtgrundstück bebaut stellt der
srlk das zum Kauf von Aussaat qüwe labdär dVard nötige Kapital zur
Verfügung und bedingt sich dafür ein Viertel der Ernte aus mit dieser
Vereinbarung nimmt er das Risiko einer fehlschlagenden Ernte auf sich
Mit den Nomaden die seine Hilfe suchen sie gehören zu der c aslra
Basäkem des Arab Stammes Mawäli trifft der srlk ein Abkommen
nach zwei verschiedenen Vertragsformen die täcra bzw gnümlye genannt
werden Nach der ersten soll der badawi eine Schafherde übernehmen
wovon er während zwei oder drei Jahren Milchfett Wolle und Lämmer
zu hefern hat nach Ablauf der vereinbarten Zeit wird die Herde in
zwei Hälften geteilt von denen die eine dem srik die andere dem badawi
zufällt Wird die Herde auf Grund von gnümlye übernommen soll sie im
Besitz des srlk bleiben gegen eine Abgabe von einem Ratl 2600 gr
geschmolzener Butter pro Jahr und Schaf soll der badawi während der
Vertragszeit das Recht haben für seinen Haushalt den Ertrag an Milch
und Wolle einzubehalten

Hacce Ämne wurde 1909 im Stadtviertel dlBärüdlye geboren und war
Kind wohlhabender Eltern Sie hat nicht lesen gelernt Die meisten der
zahlreichen Geschichten die sie kennt behauptet sie in ihren jungen
Jahren von einer Frau namens Äse gehört zu haben die in Frau Ämnes
Elternhaus arbeitete Die Kunst des Erzählens hat sie in ihrem eigenen
Haus immer eifrig gepflegt Die Freude die die Kinder an den
Geschichten der Mutter empfinden kommt hauptsächlich daher daß
die Erzählerin jedesmal neue Einzelheiten improvisiert und ihre Erfin
dungsgabe spielen läßt Ihre Neigung zur Burleske kommt besonders
zum Ausdruck wenn sie erdichtete Gestalten vorführt die als in Hama
lebend und wirkend vorgestellt werden In indirekter Weise erfahren die
Zuhörer daß die Erzählerin selbst am Geschehen beteiligt war z B in
Geschichte Nr 12 wo die Hauptperson an ihre Tür klopft und sie mit
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ihrem Kunya Namen als Umm Munlr anredet und ihre beiden Söhne
mit Namen erwähnt Doch greift die Erzählerin nie mit einem ich
ins Geschehen ein sie hat Angst vor der Magie des gesprochenen Wortes
und vermeidet jeden Ausdruck der unglückbringend wirken könnte
Auch wendet sie nach alter Sitte den bösen Einfluß der unvermeidlichen
Flüche in formelhaften Wendungen von der Zuhörern ab

Bei der Aufnahme wurde Frau Ämne von den Zuhörern den Söhnen
Munir und Khayralläh und der Tochter Fäyqa an die Geschichte
erinnert die man hören wollte Der Sprechstil ist der übliche sie erzählt
ganz normal und natürlich Ihr Vortrag ist lebhaft und dramatisch und
das Tempo durchgehend sehr schnell

Die Probleme die die Erzählerin bewegen sind in erster Linie die
der alten Frau des islamischen Hauses die an der täglichen Arbeit der
jungen Leute unter denen sie lebt nicht mehr teilnimmt aber durch
ihre ständigen Benediktionen und guten Wünsche das Gefühl bekommt
das Gedeihen des Hauses wirksam beeinflussen zu können Behebt ist
auch das Thema Schwiegermutter Schwiegertochter und ihr Zusam
menleben Um den Kern kleiner Anekdoten Schwänke und Sprich
wörter weiß sie Geschichten zu spinnen die wohl als ihre eigenen
Kompostionen anzusehen sind Geschichte Nr 15 illustriert das Sprich
wort bdlbarriye wdlhamm m batal dlkaläm in der Wüste und im Bad ist das
Reden müßig weil man in beiden Fällen ohne den Rückhalt der Gruppe
ist Die Frauen werden daran erinnert wenn sie mit ihren Kindern
in das öffentliche Bad gehen

Einige Geschichten behandeln wohlbekannte volkstümliche Motive
wie z B die von der klugen Tochter und dem tyrannischen Vater Nr 2
von dem Nims dem guten Unhold Nr 4 und die alte sowohl in
Europa als auch im Orient verbreitete Geschichte von der Frau die
böser war als der Teufel Nr 13 man vergleiche dazu die Geschichte
von Dalila in 1001 Nacht und besonders die schwedische Abhandlung
von Olof Gjerdman Hon som var värre än den Onde Saga och sed 1941 mit
Bibliographie und deutscher Zusammenfassung In der Version von Frau
Ämne spielt sich das Geschehen in Hama ab In der Geschichte von Umm
Mansür Nr 12 die die Erzählerin mit ihrer eigenen Person in Verbin
dung bringt entwickelt sich das Geschehen unvermittelt ins Märchenhafte

Die Verseinlagen von Nr 12 und Nr 6 waren wohl ein ursprünglicher
Teil der Geschichten Die poetische Einleitung bsät von Nr 3 entspricht

Ar Dial b
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einer alten Gewohnheit des orientalischen Redners und Erzählers der
mit einigen Versen die Aufmerksamkeit der Zuhörer auf sich lenkt Das
bsät unserer Erzählerin steht in keinem inneren Zusammenhang mit der
folgenden Geschichte In den Versen des Vielfraßes der sein Essen
beschreibt sehe ich den Niederschlag einer volkstümlichen Überlieferung

die letzten Endes mit der Parodie zusammenhängt mit der man sich
seinerzeit in Bagdad und Kairo über die altarabische Qaside lustig
machte Ein Beispiel eben dieser Verskunst findet sich in 1001 Nacht
Erzählung des zweiten Bettelmönchs innerhalb der Geschichte des

Lastträgers und der drei Damen von Bagdad wo der schreibkundige
Affe mit der schönen Handschrift eine solche Parodie schreibt

Kehr ein bei dem Geflügel an der Stätte der Pfannen
Und klage daß die Braten und Rebhühner flogen von dannen
Beweine die Töchter des Flughuhns wie ich sie immer beweine
Mit den gebratenen Küken und dem Röstfleisch im Vereine

Übersetzung von Enno Littmann Bd 1 160
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PRINZIPIEN DER UMSCHRIFT

0 1 Die Texte wurden auf Grund der Tonbandaufnahmen so
geschrieben wie sie gesprochen wurden Offenbare Versprechungen und
sinnstörende Wiederholungen bzw Antizipationen sind in eckige
Klammern gesetzt Wenn eine Form im Zusammenhang offenbar
falsch ist wird das Richtige in Ellbogenklammern vermerkt

0 2 Die Zahl der zur Umschrift benutzten S chriftzeichen ent
spricht grundsätzlich der Zahl der Phoneme d h der durch Substitution
in minimalen Wortpaaren wie mssi er ging gegenüber masi Gehen
festzustellenden Lauttypen mit denen im Dialekt Äußerungen aufge
baut und voneinander unterschieden werden Folgende Ausnahmen
von diesem Grundsatz sind zu beachten

Für den aus dem alten qäf entstandenen Stimmabsatz habe ich ein
besonderes Zeichen gewählt q Das hat auschließlich praktische Gründe
und soll dem Leser das Benutzen der Wörterbücher von Belot Bar
thelemy und Denizeau erleichtern sowie den Gebrauch meines nach
denselben Prinzipien angeordneten Glossars denn der Zusammenfall
von altem qäf und haraza findet sich in der Sprache unserer Erzählerin
durchgehend In der Sprache des Gewährsmannes der Enno Littmann
das Märchen von Muhammad alHalabi diktierte war dieser Zusammen
fall noch nicht abgeschlossen Dasselbe freie Realisieren des alten qäf
teils als Stimmabsatz teils als q das von Littmann notiert wurde ist
noch in der Sprache von Hacc Ahmad zu hören

Aus Vorliebe für das Lesbare habe ich mir die Freiheit erlaubt statt
der Phoneme ihre Realisierungen zu notieren nämlich in den Fällen
wo w und je sonantisch sind Es wird also hakka wlädo er sprach zu seinen
Kindern aber hakket nläda sie sprach zu ihren Kindern geschrieben
Ich schreibe auch z B cäri usadiqi und rechne mit einem leisen Einsatz
des zweiten Vokals in der Wortverbindung nicht mit einem Diphthong
iw der sich niemals im Wortinneren findet Es wird auch msito geschrie
ben statt msyto sie hat ihn vergessen aus nasyet wie 0cito Die kurzen



PRINZIPIEN DER UMSCHRIFT 19

Vokale u und i in einer offenen Silbe werden in Fällen geschrieben wie
ma fi luzüm Zitat man cami c accihät Ausdruck der Umgangssprache
Ich sehe in der Präposition bi die mit kurzem Vokal ausgesprochen
wird nicht eine Entlehnung aus der Hochsprache so Grotzfeld 128
sondern eine Analogiebildung zur Präposition fi vgl aleppinisch fi betak
gegenüber bibetak

0 3 Wenn einem elidierten Vokal i und u eine Geminata voran
geht wird diese nach einer weit verbreiteten Ansicht vereinfacht Als
Beispiel zitiert Ferguson 464 den Imp i Wassel bring an einen Ort
der nach seiner Meinung wenn suffigiert die Form waslo ergeben soll
Er fügt hinzu It may be argued that the Speaker knows that the
geminate is still there but the fact is that the form in question is nor
mally identical in pronunciation with waslo his receipt Es handelt
sich nicht nur um ein Wissen sondern um die phonetische Tatsache
konsonantischer Länge Diese konsonantische Länge kann immer
realisiert werden und wird auch immer realisiert wenn eine semantische
Opposition vorhanden ist z B waqqfo halt ihn an gegenüber waqfo
seine Stiftung Schreibungen wie tayybe gut fem von tayyeb Ferguson

schreibt taybe sind also nicht nur als morphophonematisch anzusehen

0 4 Die Quantität wird in herkömmlicher Weise bezeichnet der
geminierte bzw lange Konsonant mit Doppelschreibung der lange
Vokal mit Strich darüber Die Regel von der auslautenden Kürze langer
Vokale ist genauer als die von ihrer latenten Länge zu verstehen Einer
suffigierten langvokaligen Form entspricht eine suffixlose mit kurzem
Vokal z B ktdbili schreib fem mir geg ktabi

0 5 Der nicht phonematische Sprossvokal wird überall wo er
deutlich zu hören ist mit 8 bezeichnet es wird also z B byekHbu sie
schreiben statt bydkdtbu tar kto sie verließ ihn statt t rdkto geschrieben
dagegen mahnmto sein Taschentuch mahrame tancart alhxr ein anderer
Topf tancara Wörter also in denen der Ton ziemlich ebenmäßig auf
beide Silben verteilt zu sein scheint

0 6 Der Wortakzent wird nicht bezeichnet wo er aus der Silben
quantität zu erschließen ist z B in Formen wie rabat er hat gebunden
geg rabatt ich habe oder du hast gebunden in der letztgenannten
Form fällt der Druck auf die zweite Silbe auch wenn die Doppelkon
sonanz durch einen Sproßvokal aufgelöst und als rabat s t realisiert wird
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Beim Antritt der Varianten a und on der Suffixe ha und hon an einen
konsonantischen Stamm ist die ursprüngliche Akzentlage erhalten
rabata rabatha er hat sie fem sing gebunden und rabaton ra
bathon er hat sie plur gebunden wird ohne Bezeichnung der Akzent
lage geschrieben Diese wird dagegen in denjenigen Formen notiert wo

gegen die Regeln des Sprachsystems in einem mehrsilbigen Wort
ein auslautender Vokal als betonte Länge besteht d h in Formen in
denen historisch gesehen das Suffix h abgefallen ist Damit entstehen
distinktive Oppositionen z B msi er hat vergessen msi er hat ihn
vergessen bydnsa er wird vergessen geg bydnsa er wird ihn vergessen
hssa hon hier gibt s noch oder hier fehlt noch etwas geg hssa hon
er ist noch hier Zur Diskussion über die phonologische Deutung dieser

Formen verweise ich besonders auf Ferguson 427 f

0 7 Ohne Normalisierung werden freie Varianten wiedergegeben
wie c and und Q dnd bei nädi ruf neben kifbäddi nädi wie soll ich rufen
dazu die Fälle in denen das h der Suffixe ha und hon mit Null wechselt

0 8 Bei der Segmentierung des Textes in sog Wörter werden Mor
pheme die normal nur in Verbindung mit einem anderen Morphem
vorkommen mit diesem zusammengeschrieben halbet dieses Haus
lahalbet zu diesem Hause wlahalbet und zu diesem Hause Dagegen
wird der Bindestrich gesetzt um eine Elision eine Assimilation oder die
Druckeinheit zweier selbständiger Einheiten zu bezeichnen ma bqa

ma baqa wohl nicht bäss dr rähet bäss an rähet wenn sie verloren
geht es nwr ntti was immer du fem willst mah had niemand
in ddri klf ma 9dri klf ich weiß nicht wie 2 9s qäddesl wie viel

0 9 Die Interpunktion soll den Tatsachen der Pausierung und der
Modulation der Stimme entsprechen das Kommazeichen soll also die
kurze Pause und die leichte Hebung der Stimme angeben die zusammen
die nicht abgeschlossene Äusserung kennzeichnen z B hüwe battariq
laqälo als er auf dem Wege war begegnete ihm Bei dem schnellen
Tempo des Vortrages waren jedoch die Elemente des Pausierens des
Fragetons etc oft nur dem Nachsprechen meines Assistenten zu entneh
men Erst durch diese nachträgliche Kontrolle konnte z B die richtige
Analyse des Ausdrucks 3 sca flän wähed eskamN N ein gewisser
festgestellt werden woraus hervorgeht daß wähed als Apposition auf
zufassen ist Die Ausdrücke flän wähed un tel flän sä a ä teile heure
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wozu Barthelemy 622 s v flän zu vergleichen ist waren meinem Assis
tenten fremd Nur durch den Frageton ist su bäddak was wünschest
du von der Behauptung su bäddak das geht dich nichts an zu unter
scheiden

0 10 Mit den drei Punkten wird die nicht abgeschlossene
Äusserung bezeichnet



ZUR LAUTLEHRE

1 Die Vokale Was die kurzen Vokale i und u betrifft verweise
ich auf den oben angeführten Abschnitt 0 2 Gelegentlich kann eine
Opposition a u distinktiv sein habbabu hälon 3 alkon sie machten sich
euch beliebt geg habbubu hälkon 3 alhon macht euch ihnen beliebt
Die von El Hajje 77 angeführten Formen der Imp der II Form von

Verba med gem habibi habibu wurden mir für den Dialekt nicht
bestätigt

1 1 Die phonematischen Kurzvokale sind
a e

o

Sie bilden in einfach geschlossener Endsilbe distinktive Oppositionen

a e z B bj3z c al er wird betrübt ärgert sich geg bysz c d er macht
betrübt ärgert bydblas er läßt sich auf etw ein geg bydbles er ver
wickelt jn in etw bysfab er wird müde geg bydfeb er macht müde

a o z B byadras er bekommt stumpfe Zähne geg byadros er studiert
byaqtal er wird getötet geg byaqtol er schlägt

Von der Opposition e o kenne ich kein minimales Paar

1 2 In jeder anderen Stellung als der einer einfach geschlossenen
Endsilbe ist a nur von dem Archiphonem der beiden Vokale e und o
verschieden daß mit dem Zeichen d notiert wird Der so notierte Vokal
vertritt also die alten kurzen Vokale i oder u nämlich 1 in einer offenen
Drucksilbe z B breq er hat sich verschluckt ktabu schreibt 2 in einer
geschlossenen Nicht Endsilbe z B nf c et sie ist dünn geworden raj c st h a
sie hat sie gehoben ktdbli schreib mir 3 in einer doppelt geschlossenen
Endsilbe z B bibsqq er spritzt Wasser aus dem Mund Es bleibt
schließlich der Fall einfach geschlossener einsilbiger Formen übrig d h
Imperative der Formen ktnb xud und nzil deren Vokal da er betont ist
nicht kurz und da er in einfach geschlossener Endsilbe steht nicht zu
3 werden kann und daher verlängert wird ktöb xöd nzel in Anlehnung
daran auch sräb
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1 3 Es ist zu konstatieren daß der Vokal einer offenen Drucksilbe
bei der Hinzufügung von Suffixen an Nomina und Verba meistens
erhalten bleibt in Nomina der Form fa c a fo c e z B von nda Wohlge
fallen ndäk swäyy beruhige dich ein wenig laß mich ausreden aber
von sdbe Jugend bi c azz sbäki 3 sbeki in der Blüte deiner Jugend in
Verben z B msi naslni er hat mich vergessen aber mastari ana mastri
mastara ich habe ihn gekauft

1 4 In der Kontaktstellung mit Labialen wird 3 als u realisiert
der Form hreb entspricht also wusel er ist angekommen der Form c srs
wukr Vogelnest bukra morgen der Form cpta c cuwar Gruben Lampe
heißt lumba Barthelemy lamba Vor dem homorganen y bleibt i
erhalten z B diya c Dörfer

2 Das Phonem a Die genaue Zahl seiner Allophone ist nicht sicher
anzugeben vgl Bergsträsser 5 f Es wird in den Texten ein vorderes
ä von einem mittleren oder hinteren a unterschieden Der Unterschied
der beiden Allophone ist nicht nur von der phonetischen Umgebung
abhängig sondern wohl auch von der Wortform z B heißt es sakk er
fädelte Perlen auf aber msäkkale buntgefärbt Ob a in mädrase auf
Grund von Velarisierung des r entsteht kann ich nicht entscheiden
überhaupt habe ich auf eine genaue Trennung von velarisiertem und
nicht velarisiertem r verzichtet a von d zu unterscheiden bereitete
keine Schwierigkeit es besteht also kein Zweifel darüber daß es im
Dialekt bäddi ich will heißt nicht bdddi Grotzfeld 87 käme Schwie
gertochter nicht kanne id 96 c amännak weil nicht c amdnnak Bar
thelemy 18 s v 3 dnno mnällak woher hast du ällak nur in dieser
Verbindung sonst dllak Dagegen kam ich oft in Zweifel bei der Ver
bindung äyy ich meinte c aleyi auf mir zu hören nicht c aläyyi vgl
damaszenisch c aliyi doch sicher cäye Kommen nicht cäyye Barthe
lemy cäytak dein Kommen

2 1 Wie alle kurzen Vokale ist a im Auslaut weggefallen als Aus
nahme kann der Fall notiert werden wo in der Umgangssprache der
i c räb Vokal sich erhalten hat akbara gani der Allerreichste afqara racol
der allerärmste Mann

2 2 Im Gegensatz zu u und i ist a in einer drucklosen offenen Silbe
erhalten Innerhalb des Verbalschemas entstehen damit distinktive
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Oppositionen wie byablasu sie lassen sich darauf ein geg byab Isu sie
verwickeln ihn in Dies ist das Kennzeichen der parlers diffören
tiels siehe Cantineau Etudes II 49

2 3 a ist in einigen charakteristischen Verbalformen ausgefallen
Das Muster katbet katabu hat im Dialekt zur Umbildung des Verbums
stacra er wagte 1 geführt indem auf Grund der Formen stacret stacaru
die Formen stacar yastdcer neugebildet wurden

2 4 In der X Form der Verba med gem hochar yastaqill wird
das a der offenen Silbe dem folgenden Vokal assimiliert und folglich
elidiert dem alten a entspricht also Null bydstipll er betrachtet als
gering ma bäddi 3 dstmanndllo ich will ihm keine Wohltat rrwnniye schuldig

sein Neben diesen Formen bestehen im Dialekt alte Passiva die soweit
ich feststellen konnte keinen Unterschied der Bedeutung aufweisen
byastaqall bysstamann byastahall er betrachtet als erlaubt okkupiert das
Land

2 5 Unter den Nominalformen bestehen nebeneinander fa c il e und
f c il e die letztere aus fi c il e mit Vokalassimilation siehe Grotzfeld
102 f wo überzeugend ausgeführt wird daß die nicht phonetisch
bedingten fcfil Foxm n als Lehnwörter aus der Hochsprache anzusehen
sind Es ist nur noch daran zu erinnern daß das was in dem einen
Dialekt entlehnt ist in einem anderen echt sein kann Im Damasze
nischen ist also marid krank der Form nach ein hochsprachliches Wort
vgl mrlq flüssig mlih gut das volkstümliche Wort dagegen d c if

Dieses bedeutet in unserem Dialekt mager und das Wort für krank
ist mrid vgl nwred er ist erkrankt In beiden Dialekten ist karim edel c
ein Lehnwort vgl ktir viel etc in der Sprache unserer Erzählerin
fällt der Ausdruck bfard krime einäugig auf Sie sagt regelmässig kbir
groß aber mit mehr Gefühl täcer käbir ein großer Kaufmann wohl

in Anlehnung an bdlqalili wenig bildet sie auch bdkabiri in hohem
Grad Die mit q beginnenden Nomina haben wohl meistens äi c Form
wie qafir Korb doch heißt es im Dialekt cfide Freudenmädchen
hochar qa c idat Das gelehrte Wort wadi c a Barthelemy hat in Hama

die volkstümliche Form wdi c a Depositum Dem damaszenischen yamin
Grotzfeld 104 entspricht ymin bimlni mit meiner rechten Hand
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2 6 Neben einer Reihe von Nomina der Form fcfale wie zäläme
Mann dahabe Goldpfund zäbäle ungeschickter Kerl bestehen andere
ursprünglich dreisilbige die in Anlehnung an den Stat cstr als fa c le
neugebildet worden sind baqra Stück Rindvieh hatbe Holzscheit
säcra Baum c atbe Raum innerhalb der Türschwelle des Hauses qasbe
Gerte warqa Pfundnote welche sämtlich von Barthelemy als dreisil

big angeführt werden

2 7 Von den Nomina der Form fa c äl hat im Syrisch Arabischen
eine Reihe das a bewahrt z B dar xaräb verfallenes Haus saräb Bon
bons andere sehr gewöhnliche haben ihr a eingebüßt d h sie sind in
die Form fi äljfu äl übergegangen z B nhär Tageslicht tlät e drei usw
Im Dialekt kommen Doppelformen vor hawäs und hwas Obst bdhyätak
bei deinem Leben so wahr du lebst geg bihayätak in deinem ganzen
Leben Die fem Form fatale erscheint als Plural Ersatz des alten

fa c ala der Form fä c il doch kenne ich augenblicklich nur fä c el hand
langer wovon in anderen Dialekten der Plur f c äle in Hama aber

fa c äle lautet

2 8 Die Form fa c ül ist in C acüz Alte c arüs Braut und in Adjektiva
wie xadüm dienstbereit safüq mitleidig qanü c genügsam erhalten
von Adjektiven der Form f c ül wurden cfül scheu Pferd Barthelemy
cafül und smüs winderspenstig Maultier notiert Einige sind in die
überaus produktive Form fä c ül übergegangen wie näsüf windig die
doch eigentlich Substantiva bezeichnet xasüqa Kochlöffel sätüra
großes Fleischermesser sämük Pfahl särüx Sandalen sähüq Keuch

husten Q Ärüda Familienname käzüz Mineralwasser mäqüq Scheitel

2 9 In den Pluralformen fa c äyel und fa c äyil ist der erste Vokal wohl
meistens bewahrt z B Hamäsne Plur von Hamsi Einwohner der Stadt
Hdms xawäbi Tonnen xawäniq Kehle dawämir Jacken qabäqib
Schuhe mit Holzsohlen qaräfis Mistfladen Die von Barthelemy aus

Aleppo angeführten Formen xwäbi und xwäniq släyef statt saläyef Schwä
gerinnen Sing sdlfe und knäyen statt kanäyen Schwiegertöchter
erschienen meinen Gewährsleuten fremdartig Als Beispiele der Form

f c äyel wurden in den Geschichten notiert dwä c i Flüche swäreb Schnurr
bart bet hllo träyeb ein Haus das ein einziger Schutthaufen ist gbayer
Staubhaufen Es sei besonders hervorgehoben daß die Elision des a
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immer mit imäle des ä verbunden ist was auf besondere dialektische
Herkunft der c f Formen deutet

2 10 Einem alten a in geschlossener Silbe entspricht im Syrisch
Arabischen d in nominalen und verbalen Präfixen

in den Präfixen des Impf die außer in Verba I rad c schon in der
alten Koine den Vokal i hatten Deshalb lauten die Formen der 1 Pers
Sing von einsilbigen Stämmen wie brüh ich werde gehen bfott ich
werde stellen

im pass Part der Verba III inf z B sa c r rnakwi gekräuselte Haare
faxx mdhli Falle mit Röstfleisch Köder auch salläye masliye im Nomen
m greb Sonnenuntergang

öfters in Nomina der Form taf c il e tddrlce Spaziergang tdtriz
Stricken tdhwls Abpflücken des Obstes hwäs vom Baum auch
abgepflücktes Obst tdlqit Fallobst tdfrik Reiben cäb rädyo talirib er
hat einen Radioapparat eingeschmuggelt

in Pluralen der Form a ilat if c ilat ex a rye Exkremente 3 ddHwe
Eimer 2 ar 3 gfe Brotscheiben 3staha so Dächer Sing stüh

in Pluralen der Form D af c ul mfos Seelen D sshor Monate

durch Dissimilation vor ä in den Pluralen der Form fa cc äl hddädin
Schmiede xlyätin xayyätin Schneider gassäsin Betrüger auch
qebbäni der Mann mit der Schnellwaage qabbän foqqäni ehrenhaft
Als cabali gelten die Singularformen hddäd statt haddäd xiyät statt xayyät

2 11 Einem alten a in offener betonter Silbe entspricht im Syrisch
Arabischen 3 in den Formen fa c il fi c il mzel er stieg hinunter raasi
er ging byanbteb er wird geschrieben byastari er kauft ssne Jahr

Hochsprachlich mälek König

3 Die langen Vokale sind
ä/ä

e ö
n i

3 1 Das Phonem ä hat die Variante ä phonetisch oft als e realisiert
wohl besonders vorj y wie mleye Umschlagtuch der Frau aber auch
sbeki deine fem Jugend vielleicht in Anlehnung an die suffixlose
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Form sdbe Die Variante ä wird von den Einwohnern des Bezirks asSüq
als ein Kennzeichen der Sprache von alHäder betrachtet Der Grund ist
wohl daß sie ein Charakteristikum der Sprache der Fellachen besonders
des Cabali ist Mein Gewährsmann erklärt die Aussprache sme qbäl
fruchtbares Jahr sei gebildeter als ssne qbäl Die Variante ist mehr
oder weniger frei es heißt kläb oder kläb Hunde andererseits ist
sie offenbar an gewisse Wörter und Formen gebunden es scheint immer

zu heißen tyäb Kleider chäz Brautstaat hcäb Talisman xyäl
Schatten kbäs Widder im Cabali doch kbas

3 2 Die imäle findet sich in Verbalformen wie näda nädi ynädi
rufen Bei dem schnellen Tempo des Vortrages war das Part oft nur

an der deutlich hörbaren imäle vom Perf zu unterscheiden wen hät 3 tti

hon wo hast du fem sie hingestellt geg hattetihon du fem hast
sie gestellt hüwe bä c tak er hat dich geschickt hüwe cäye hiye cäye er
sie kommt wird kommen mäni c ämle si ich fem habe nichts getan
les s mte hon qä c ed läwi warum sitzest du so betrübt da ddddnye zäyle
die Welt vergeht substantivisch fä c el Handlanger In den reinen
Adjektiven und Substantiven scheint die imäle meistens zu fehlen
däyern beständig säter verschlagen C äcez unfähig c äqel fem c äqle gut
artig Frau Kind sälfe Geschichte

3 3 Wenn eine verbale stativische Bedeutung des Partizipiums von
einer nominalen adjektivischen verschieden ist können die Formen

fä eUfä el eine distinktive Opposition bilden dzakän häkem ssl 9 h häkem
wenn ein Friedensrichter ein Urteil abgab 2 mte xädem dl c askariye hast
du deine Militärpflicht abgeleistet geg xädem Diener häda dd yer
dies ist das kreiselnde Rad geg häda ddäyer dies ist der Saum Rah
men dzzet gäli das Öl siedet geg zzzet gäli das Öl kostet viel Ein
ähnlicher Fall der Opposition ä ä wird von Feghali notiert Kfar abida
96 On dit pourtant räze c revenant part pres sans doute pour le
distinguer de rdze c recommence

3A Das Adjektivsuffix i fem iye bewirkt imäle eines vorhergehen
den ä qabbän qabbäni Mann mit der Schnellwaage rdccäl rsccäli dem
Mann gehörig Schuhe usw mswän mswäni der Frau gehörig
bmnätiye dem Mädchen gehörig darbe c 3lläwi e hiyäriye wsttäwiye ein
hoher mittlerer niedriger Wurf beim 7iabaq Spiel farwe zsnnäriye
halblanger Pelz Ipqqäni ehrenhaft bdtläwi und bstläni eitel falsch
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3 5 Von Adjektiven auf äni wurden ohne imäle notiert barräni

wastäni cüwäni die drei Räume der äussere mittlere innere des öffent
lichen Bades dagegen mit imäle hrsi sddr ni Stuhl auf dem Ehrenplatz
des Zimmers

3 6 Mit äye wechselt äye Auf äye enden 3 slmäye mit m mufaxxame
kleinasiatisches Kamel bardäye Vorhang xsrdäye Plunder Gerümpel
snmäye Paar Schuhe des Beduinen c abäye Mantel des Beduinen od
Fellachen c arabäye Wagen c asäye Stock fdrsäye Pinsel msdräye auch
madräye Getreideschwinge mxabbäye verborgen und andere Fem von
Part der Verba III inf mässäye Paar Schuhe des Beduinen dagegen
auf äye hk ye Geschichte xabbäye Verstecken Spielen kdbbäye Fleisch
klößchen und andere nomina unit von Fem auf e masfaye Sieb
ebenso mit imäle die suffigierten Formen wie mstH hkätak wie du aber
mit beibehaltenem Diphthong mdt l hkäytak mdsfäytak etc

3 7 Nomina der Form fd c läl dhhwär a schwierige Lage ,,Unglück
gsrbäl Sieb hrwäl und hrwäl lange europäische Hose aber ohne imäle
ssrwäl Unterhose Bauernhose

3 8 Die Endung an einiger gebrochener Plurale mit starker imäle
ist mit der Dualendung en zusammengefallen in mädraset dssdbyen
Knabenschule c iden Stöcke Zweige Sing c üd Zu den Nomina coli
dabben Fliegen und siben Nisse klass si bän Sing sifäba werden
Nomina unit ddbbene und sibene neugebildet mit den Dualformen ddbbenten

und sibenten Die Dualformen lden zwei Hände und 3 3crem oder raclen
zwei Füße dienen wie in allen Dialekten auch als Plurale D arba c

D iden vier Hände und deren drnttele die acht Beine der Phalangium
Spinne klass rutayW

3 9 Das wurzelhafte ä bei Verben der Form cäb wird vor den
direkten Suffixen erhalten cäbni er brachte mich aber vor den indi
rekten gekürzt cäbli er brachte mir im Dialekt auch von sär sannna
täfsin xamsta c s yöm wir waren fünfzehn Tage auf der Flucht zum
Damaszenischen vgl dagegen Grotzfeld 65 Note Gegenüber dem
Status des Hocharabischen entstehen durch die Elision kurzer Vokale
neue Fälle eines langen Vokals in geschloßener Silbe ausgenommen
Endsilben Über die Länge von ä in Formen wie mäskin ergreifend
plur hätte setzend fem sing besteht kein Zweifel sie ist an der
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charakteristischen imäle der Partizipia erkenntlich Nur in einigen
Wörtern liegt eine Kürzung des urspr ä in einer geschlossenen Silbe
ausgenommen die Endsilbe vor dabbe Lasttier däbbe wozu im
Cabali dabbe zu vergleichen ist mit dem im Dialekt der Alawiten charak
teristischen a statt d die bedingten Nebenformen der Zahlwörter thtlt
drei und tman l acht gegen Littmann 21 2 u ö tlät lyöm drei Tage
ist nur thtt iyäm als echte Hamawi Form anzusehen und c am n awwal
im vorigen Jahr

3 10 Im Auslaut ist a nur in solchen Nominal und Verbalformen
erhalten in denen in der vorhergehenden Silbe ein a steht siehe Grotz

feld 26 f Auf äya enden Plurale von Nomina III rad y der Form
fa älä hakäya Geschichten Sing hk ye cadäya Zicklein Sing cadi
sabäya Mädchen Sing sabiye auf ya Nomina fem III rad y träyya
Kronleuchter akki danya Früchte der Melispus japonica aber danye
die Welt haläwet almahya Art Süßigkeiten Manya Frauenname

harya Zerschneidung c ala dör Tarkiya zur Zeit der Türken dagegen
der Frauenname Tsrklye Die latente Länge kommt zum Vorschein in
den suffigierten Formen von sama xalas man samäha er war sie los etc
Ob dem Ausdruck radäk swäyy beruhige dich ein wenig eine suffixlose
Form auf a entspricht weiß ich nicht die Formen sbäki sbeki deine
Jugend kräyi kreyi meine Miete lauten suffixlos sabe und köre

4 Das Phonem e in der Lautqualität des deutschen e in sehr ist
akustisch oft nicht von einem ä starker imäle zu unterscheiden wie in
mläye mleye und kann nach c oft mit i verwechselt werden wie in c ise
c ese Im Auslaut kann es dem Ausländer als von i nicht sehr verschieden

erscheinen doch bilden die zwei Vokale e und i in dieser Stellung
distinktive Oppositionen wie dnte du masc und 3nti du fem Die
Form des Wortes c ari Arbeitskleider klass c ury wurde mir auf Anfrage
bestätigt vgl jedoch Barthelemy c sre Die Anredeformen ya xälte
Tante statt ja xälti und ja satte Großmutter statt ja satti werden als

vulgär angesehen An der starken imäle a i wie habli schwanger statt
hable erkennt man in Hama den Cabali

4 1 e steht im Inlaut und setzt ein urspr ay bzw äy fort xet Faden
het Mauer reha fortgehend fem In den Perf Formen der Verba
med gem ist im Syrisch Arabischen eine Reihe Personalendungen

Dial c
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et ilu und ena analogisch nach den III rad y neugebildet worden

hattetu ihr habt gestellt Das e ist phonematisch bedingt in den Impera
tiven der Form nzfil

4 2 In Allegroformen einiger Fragewörter wird e bei der Tonver
schiebung gekürzt ld D es warum Icfes es qddd es wieviel es
qaddes mannen woher mannen Ähnlich auch in dem Ortsnamen
asSdx Basr Heiligengrab des Sex Bisr

4 3 Im Auslaut fällt a starker imäle mit e zusammen iwhne wir
so gegen damasz mlina ma hade niemand mbäle doch hattäle so

daß klass hattä 0 ilä Über auslautendes a vgl den Abschnitt 3 10

4 4 e setzt älteres ä ä D in Nomina der Formen fa c lä fu c lä und
in den Stämmen III rad jy der Form f c äl söde schwarz fable schwan
ger bdke Weinen pbe Jugend fort Zu den belegten suffigierten
Formen siehe Abschnitt 3 9

4 5 Der Fem Endung Stat cstr et entspricht im freien Auslaut
des Stat abs teils e wie zäläme Mann qasbe Gerte teils nach den
Konsonanten c und q und den emphatischen Lauten a wie sä c a Stunde
Uhr Xdlqa Gesicht cpssa Geschichte öda Zimmer fräta Kleingeld

Nach r folgt meistens a wie cüra Aushöhlung des Bodens xsdra Gemüse
döra Polizeistreife säcra Baum ssfra Tafel safra Klinge fira Auf
kochen Wutanfall hamra Knurren des Hundes doch heißt es
dbre Nadel Cüret c Amire Name eines Ortes in Hama xamire Hefe
sire Gartenhaus besonders in Hama tnilre ein im Boden vergrabener
Schatz füre dicke Scheibe ungegorenen Brots cpdre Kochtopf des

Verkäufers aber mäli qddra ich vermag nicht ipsre Apfel
sinenschale nlre der bewegliche Teil des Webstuhls

4 6 Dieselbe phonetisch bedingte Verteilung von a und e zeigen
fem Adjektive der klass Form/ß c ä söde klass sawdä dagegen söda
Melancholie sarme mit einer Hasenscharte behaftet tarse taub
amye blind fafa hinkend lahm faqme eine der ein Vorderzahn
fehlt c häfa mit einer verkrüppelten Hand behaftet

5 Das Phonem ö von der Lautqualität des deutschen o in Lo hn c
steht in phonomatischer Opposition zu ü z B dallo er blieb dall
lo geg dallu sie blieben Im Dialekt der Fellachen ist diese Opposition
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im Auslaut neutralisiert die Aussprache dallu statt dallo die in Hama
nicht selten gehört wird betrachtet man als ein Kennzeichen vulgärer
Sprache

5 1 Im Wortinnern setzt ö ein älteres aw fort wie in yöm Tag
Über einige Fälle in denen aw ü ergibt siehe 7 Neben 5 aw
ist im Syrisch Arabischen auch ein unverändertes aw vorhanden wie
mawcüd existierend anwesend 5 kommt in zahlreichen Verba der
Form t fö c al vor ccölaq endlos schwätzen txörat in ungezogener Weise
essen xözaq pfählen döhas den Fingerwurm döhäs Barthelemy
dühes haben tröhan sich erholen södan betrübt machen sölaf eine
Geschichte sälfe erzählen söbar mit Gebärden reden ncli nföqle mein
Fuß ist vor Kälte c öqäl starr köka yköki girren höbar frohlocken
Das Wort für Suppe ist in Hama nicht sör a ba sondern sürba

5 2 Die latente Länge eines auslautenden o wird vor Suffixen
wiederhergestellt rädyo rädyök dein Radio gäto gätöyi mein Kuchen
bänto bantöha ihr Mantel

6 Das Phonem i setzt klass i in einigen Fällen ay fort wie kif wie
si etwas Es bleibt in Verbalformen wi eyqim vor den direkten Suffixen
erhalten vor den indirekten wird es gekürzt bicib bicibni er will mich
bringen aber bicdbli er wird mir bringen In Nomina der Form f a c ile
kann i im Stat cstr gekürzt werden z B C acine C acdnt Teig

6 1 Im Inlaut ist l der Morpheme itak Ito etc der suffigierten
3 Person fem sing ein charakteristisches Kennzeichen des Dialekts
z B xabbaritak sie teilte dir mit bahdallto sie beschimpfte ihn Die
langvokaligen Morpheme sind Neubildungen nach dem Muster der
suffigierten Formen der Partizipia wie sarye särito du fem hast ihn
gekauft wo i regelmässig aus iy entstanden ist Neben den f Morphemen
kommen auch kurzvokalige vor z B neben dassarito sie hat ihn verlassen
auch dassarito mit i in offener druckloser Silbe Die damasz Form
saggahto siehe Grotzfeld 65 ist wohl in Anlehnung an saggaht h a
neugebildet Formen wie bä c lto statt bä c to sie hat ihn verkauft die in
Hama gehört werden betrachtet man als vulgär Zur Verbreitung der
f Formen siehe Fleisch Enquete 393 Note
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7 Das Phonem ü setzt hochar ü und in einigen Fällen hochar

aw fort z B ülye Heilige cü c än hungrig lu wenn Müqef Name
von zwei Marktplätzen in Hama müda c Platz müqe c Lage eines
Gebäudes tüqlf Verhaftung qüyet c eno c ale er lehnte sich gegen ihn auf

7 1 ü wird im Inlaut in Formen der Verba med w mit den indi
rekten Suffixen gekürzt z B mmrüh wir gehen aber xalllna nrabnna röha
laß uns einen Spaziergang machen ebenso in Formen wie maktüb
maktablon es ist ihnen vorgeschrieben Zu den paronomastischen
Ausdrücken der Form tfarrac c ala haddafse Imadfasa sieh in welch tiefen
Schlaf er versunken ist wo dlmddfdsa almadfüs fiha siehe Glossar s v
dfs Nach batqalli du m sagst zu mir bildet man auch fem bdtqdlllli
auch Imp qüli mit Suff qdlili sage mir

7 2 Im Auslaut wird u nach dem homorganen w nicht realisiert
Formen wie stawu werden als staw ausgesprochen

8 D ie K onsonanten Bei der Feststellung der Velarisierung war
die Mitwirkung des Gewährsmannes besonders wichtig weil tafxim
oder tarqiq oft nur durch sein Nachsprechen festzustellen war Erst
dadurch konnten Fälle wie sadiq Freund säyeg Goldschmied säg echt
unversehrt bestätigt werden Doch ist natürlich das tafxim ein akustisch
auffallendes Element der Sprache Es hat offenbar eine Neigung sich
über das ganze Wort auszubreiten Daß dabei die Vokalqualität als das
akustisch am stärksten hervortretende Element des Wortes sein primäres
Charakteristikum ist ist an Beispielen zu beobachten wie zäfra der beim
Kochen abzuschöpfende Schaum der Fleischbrühe zärf im Ausdruck
bzärf tmmt dshor in acht Monaten zäbra männliches Glied denen in
anderen Dialekten zafra zarf und zabr entsprechen dabei ist die ganze
Lautfolge durch die emphatische oder velarisierte Aussprache bestimmt
also nicht nur durch z sondern durch die Velarisierung der anderen
Konsonanten und der Vokale In konventioneller Weise werden in den
Texten die emphatischen Laute mit Punkt darunter von den nicht
emphatischen unterschieden Es wird also sbäki sbeki deine Jugend
geschrieben und davon abgesehen daß im Wort sowohl b als e deutlich
mufaxxame sind

8 1 D ie L abiale b mf Die emphatische Aussprache ist für die
Beduinen charakteristisch die nach Hama kommen Über das tafxim
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der Mawäli Gruppe siehe Cantineau Etudes 2 129 f Als Beispiele
wurden mir der Name des Dorfes c bayyän und die Hypokoristika Hmayyad
und Msetef genannt Ein emphatisches b ist in baba Papa zu hören
emphatisches m wohl nur in mayy Wasser wo die Velarisierung der
Rest von mw im Diminutivum muwayy ist 1 In den Fällen wo das tafxim
nur phonetisch bedingt ist wie in bbast in wurde es nicht notiert In
den Formen cambi ccimbak etc bei mir etc ist m die kombinatorische
Variante von n vgl ma c canab abseits

8 2 Die frikatxven Dentale sind in den syrischen Stadtdialekten
zu Verschlußlauten in gewissen Wörtern jedoch zu Zischlauten gewor
den z B c ala at d r sofort aber ma xallet si man 0 asara sie hinterließ keine
Spur mdtl wie aber masalan zum Beispiel

8 3 Alveolare Verschlusslaute ddtt Sowohl Velarisierung
des ursprünglich nicht emphatischen d und t als auch Entvelarisierung
von d und t kann konstatiert werden Beispiele der Velarisierung drä c
Elle träb Erde tör Aufwallen Wutanfall Beispiele der Ent

velarisierung däqet xläqo er langweilte sich dsrs Zahn Es heißt c am
bysdros c ala dsrso er kaut mit seinem Zahn aber mit der Passivform
desselben Verbs tadras ma 3 abhamak verflucht wie dumm du bist Assi
milationen Durch den Verlust des Stimmtons wird ein wurzelhaftes d
einem i Affix assimiliert, z B qa cc atta ich habe sie sitzen lassen hr3tt
ich bin meinem Mann feind geworden geg hiye hardäne whtt ich
habe geboren mntti du fem bist krank geworden mäd ttdllo sie hatte
für ihn die Matratze ausgebreitet geg hiye mädde dlfarHten die beiden
Saumsäcke alfarde das Präfix t wird dem stimmhaften d assimiliert
z B bdddäwi sie wird heilen und den Zischlauten ssäkkar er ist
geschlossen worden hüwe massöden er ist betrübt hiye bassähhi sie ist
reizend dssih daß sie ruft

8 4 Alveolare Zischlaute zgss Beispiele von Velarisierung
xassar er fügte einen Schaden zu ya has a rti wie schade Sprache der
Frauen sabata c s siebzehn nbasat er war vergnügt safat Schachtel
hochar safat Korb Beispiele von Entvelarisierung saxr Plur sxür

1 Die Form mayy habe ich auch im Dialekt der Alawiten in der Verbindung
dam at 3 mayy ein Tropfen Wasser festgestellt wo der Sprossvokal noch auf die Form
mwayy deutet
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Stein Felsen tass er sah B arthelemy tass sabag er färbte sadaq
er sprach die Wahrheit säyeg Goldschmied zärf Zeitraum türk
zarf hochar zarf zäfra Schaum B arthelemy zqfra zäbra männ
liches Glied B arthelemy z a b r harir säg echte Seide B arthelemy
säg tdtriz Brokat B arthelemy tdtrlz aber pdr Brust B arthelemy
ssdr Verlust des Stimmtons sqäq Gasse hochar zuqäq

8 5 P räpalatale Z ischlaute c c s Das damaszenische z wurde in
der Aussprache der Erzählerin nie gehört sie sagte auch immer ctama c u
sie versammelten sich nicht etwa ctama c u Die Affrikata c klass

clm ist für die Dialekte der nordsyrischen Städter der Kleinvieh Nomaden
und der seßhaften Bauern auch für den Cabali charakteristisch Wenn
die Erzählerin die beduinische Aussprache vorführt z B 7 19 sagt sie
cä c din sitzend in ihrer eigenen Sprache qä c din vgl C antineau Etudes
1,33 f Der Sprache der Beduinen ist wohl auch der Ausdruck cäbbhak
schäme dich qabbahak Aüa entlehnt ebenso wie die Interjektion
0cc pfui Von den im Syrisch Arabischen zahlreichen türkischen Lehn
wörtern die die stimmlose Affrikata c enthalten wurden folgende
notiert cwäl Plur cwälät grosser Sack und cöl Wüste das auch cöl
ausgesprochen wird mit c wird caqam er verdrehte das Maul aus
gesprochen türk cakmak B arthelemy caqam Dem c assimiliert sich
meistens das l des Artikels haccäye dieses Kommen

8 6 P räpalatale N asale und L iquiden nrll In der Umschrift
wird das Zeichen n sowohl für den präpalatalen als für den postpartalen
Nasal geschrieben der in der Kontaktstellung mit g in einigen Fremd
wörtern vorkommt frang Franken ingliz englisch zängil reich
Singlis Käsekugeln cängala Zigeuner Die Formen müxär Nasenloch
hochar minxar und müqär Schnabel hochar minqär möchte ich als

aus einem Dialekt entlehnt betrachten in dem n vor x und q als post
partaler Nasal realisiert worden war vgl B lanc Studies 59 4
Assimilationen n wird einem folgenden b assimiliert in cambo neben
ihm aber c ala canab an mbät lele wir wollen die Nacht verbringen

n wird einem folgenden l assimiliert z B in 3 ahsälla es ist das
Beste für sie tläyyallo sie machte es für ihn weich la yhllak fdkr sei
nicht besorgt rrfayyalli rrfayynilli tht sä c ät bdlyöm er hat sie haben drei
Stunden täglicher Arbeit für mich festgesetzt nach Vokalellipse lele
mdllayäli eines Nachts mit einem folgenden r in msrrüh und rrwnrüh
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wir gehen es mar ratti was immer du willst I wird einem folgenden
n assimiliert in btdqtdnni du schlägst mich bäddna mssällänna unterhalten

wir uns sarmna es ist für uns geworden Velarisierung von l nach
den Regeln des tacwid in 3 Alla walla ballähi aber ballähi bei Gott
b azn alläh mit der Erlaubnis Gottes

8 7 Postpalatale Verschlusslaute gk Das stimmhafte g ist ins
Syrisch Arabische mit einer Reihe von Lehnwörtern eingedrungen
besonders aus dem Ägyptisch Arabischen und dem Türkischen bdrgäl
Zirkel cängala Zigeuner fagel yahgal empfangen dangür grüne
Wassermelone ragadyargod laufen sängal Türhaken sänge Bajonett
c gäl Fußfessel des Kamels fangar yfanger stolz und froh sein gäda c
tapferer Mann Gaddür Hypokoristikon des Namens Abd alQädir

gdrm mannhaft gara yagri viel reden gatsiye Jacke des Beduinen
galle Glaskugel galläbiye Oberhemd gayyäti was mir gehört mägdüs
Auberginengericht Daß g nicht als marginal zu betrachten ist so
Garbell 323 für das jerusalemische Arabisch geht daraus hervor daß
die Opposition g k konstatiert werden kann fagel er empfing geg

3cez fakel er bemühte sich vergebens nur so mit dem Doppelverb
gara er redete viel geg kara er vermietete nagah er hüpfte auf einem
Bein geg nakah er hatte mit einer Frau Umgang und vielleicht noch
andere minimale Paare Mit g statt q charakterisiert die Erzählerin
die Sprache der Beduinen nach weit verbreiteter Gewohnheit der
Geschichtenerzähler in gallo er sprach zu ihm gaddo sein Maß usw

8 8 Velare g x Das stimmhafte g ist stimmlos geworden in xassal
er wusch und in anderen Wörtern der Wurzel gsl Umgekehrt wird
stimmloses x mit Stimmton gesprochen in magfar Polizeiwache Das
Verbum können heißt im Dialekt gader yagder siehe Glossar

8 9 Pharyngale c h Das stimmhafte c wird in der Kontakt
stellung mit den stimmlosen Suffixen ha und hon stimmlos und die
Lautverbindung c h als lih realisiert z B btihha ich gehorche ihr
qallahha er warf sie hinaus raccahhon er brachte sie zurück mahhon
mit ihnen zusammen hssahha sie ist noch

8 10 Glottale 3 q h das ursprüngliche Hamza ist im Auslaut
als fester Absatz wohl nur in la nein zu hören im Wortinneren z B
bt9 9 mri du befiehlst fem ra sän geraden Weges als fester Einsatz
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in mari befiel fem in einer Reihe von Verben der IV Form a c tarnet
ddddnye es wurde dunkel D aqbal arrabf der Frühling kam von dca er
kam lauten die Formen mit konsonantisch anlautenden Endungen cit
citu clna ohne festen Einsatz In den einsilbigen Nomina aPasm der
Name aPabn der Sohn dFdmm die Mutter in Pluralen wie aVashor die
Monate aFsnfos die Seelen dPcära die Tagelöhner In den zweisilbigen
Pluralen der Formen af ul und D af c ilat wird 3 mit dem t der fem Zahl
wörter assimiliert thtt ashor drei Monate arba c t mfos vier Seelen
trwnt ddrcF acht Ellen xamst 9r 3 gfe fünf Brotlaibe ebenso in tmdnt iyäm
sacht Tage thtt äläf dreitausend aber immer tlät mit dreihundert
xamst rtäl fünf Ratl und in waqt dlli zm Zeit als Nur in diesen Fällen
ist die Fem Endung der Zahlwörter festzustellen Nach dem Artikel
wechselt 3 als erster Laut des Nomens mit Null oder ist schwach arti
kuliert in den Texten wird also halulqd die Kinder geschrieben
In der Plur Form af c äl wurde die erste Silbe als freier Sproßvokal der
Junktur empfunden und deshalb fiel diese Form mit f c äl zusammen
siehe C antineau Hörän I 138 Neben Formen wie csäd Körper xläq
Naturen swär Ratschläge swät Stimmen gräd Sachen kwam
Haufen mwät Tote kommen auch solche vor die mehr hochsprach
lichen Charakter besitzen wie 3 awsäf ,Qualitäten D anwä c Arten Der
Plur D ä dän Ohren wurde als Sing aufgefaßt und dazu der Dual
dänen oder dänten neugebildet

8 10 1 Als erstes Element einer Konsonantengruppe wird 3 mit
dem Vokal i realisiert z B D icir Tagelöhner D Imire Frauenname

8 10 2 Im Auslaut ist h wohl nur in der Interjektion D ah ach im
Gottesnamen 3 Allah und in lah tu das nicht belegt Die Form xalla
er ließ ihn ist sicher nur durch den Akzent von xalla er ließ verschieden

9 Gemination und Konsonantenlänge Im Sprachsystem besteht
ein Unterschied zwischen Gemination und Konsonantenlänge Im
Auslaut wird jene öfters diese niemals mit einem Sproßvokal in zwei
Hälften zerlegt z B mdt t ich wäre gestorben aber immer nur bikass
er zieht seine Hand zurück

9 1 Konsonantengruppen Durch Elision alter Vokale in offenen
drucklosen Silben sind Konsonantenhäufungen im Anlaut entstanden
drä c Elle fqase Öffnung qfül Karawanen Wo phonetische Faktoren
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der Elision entgegenwirken unterbleibt sie ticära oder tacära Handel
Im Inlaut besteht die Neigung eine Folge von drei Konsonanten mit
dem Sproßvokal aufzulösen byakHbu sie schreiben aber byamsku sie
ergreifen mah sne fem von mahsen schön ma c dtak dein Magen ma c de
tldkHki mein Bemühen thklok mäni C äc d btak ich gefalle acbe dir
nicht as mkon euer Name asm as 9 m Phonematisch verschieden
sind also Formen wie ta c jnto sein Geschmack ta c me geg td c mato
tä c mito sie hat ihm zu essen gegeben Der geminierte Dental wird vor
Suffixen und vor der Dualendung vom t der Fem Endung getrennt
c add 3 ti mein Gerät c adde mxaddHen zwei Kissen sädd ten zwei Sätze
Karten batt ten zwei Enten aber satten zwei Großmütter Die mit
zwei Konsonanten anlautenden Imp der I Form ktöb schreib nzel
steig hinunter msi geh sind freundlicher als diejenigen mit voka
lischem Vorschlag aktob amsi Die Formen amsi und ansa statt msi und
nsa werden von Grotzfeld Grammatik 112 Tafel X als damaszenisch
notiert Besondere Aufmerksamkeit verdienen im Dialekt von Hama die
Formen des Imperativs von aca arwah arwahi komm welche mit
festem Einsatz gesprochen für sich allein stehen siehe Glossar s v rwh

9 2 Wie die Dreikonsonantengruppe wird im Inlaut auch die Vier
konsonantengruppe behandelt Vor den vokalischen Suffixen lauten also
die fem Nomina baqra bdq 9 rti mein Rindvieh sahbe sak 3 bti meine
Freundin mahrame mahnmti mein Taschentuch täzkara täzkarti
meine Fahrkarte Vor den konsonantischen Suffixen treten die Formen

des Stat cstr ein baqret baqratkon sähbet sähbdtkon Im Stat cstr der
Form fa c lale ist der Sproßvokal silbenbildend eingetreten cälqane
cälqmt alwalad die Ungezogenheit des Jungen sänhaqa sänhaqt dlhmär
das Iahen des Esels mäcbane mäcbdnt alxärüf das Lab des Lammes

mastara masprt alhnta die Probe des Weizens masfane masfant almara
die Börse der Frau und mit euphonischem Sproßvokal sälfata sälßtH

alfalfol das vom Pfeffer verursachte Sodbrennen

10 Als Beispiele besonderer Pausalformen seien die folgenden Fälle
erwähnt su halxabar häd was soll das heißen la D an t doch du bist
es oder doch du hast es getan
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11 Der verbale Ausdruck
11 1 Die Hauptformen des Verbums Die Grundform kann kau

sativisch gemeint sein z B ma bäddi aqla c darsi ich will meinen Zahn
nicht ziehen lassen 13 47 ma taqbalu tas 3 bgu Iqmasät ihr wollt die Stoffe

nicht färben lassen 13 51

11 2 Die Aspektformen Das extratemporale Perfektum der Verba
des Empfindens und Verlangens ist präsentisch gemeint z B stahetu
jihr verlangt habbenäki wir lieben dich wacca c tu qalbi es tut mir leid
um euch nsawar rösi mir schwindelt der Kopf Es ist futural gemeint
z B citek ich werde bald bei dir sein 12 42 xallas t tabx ich werde
bald mit dem Kochen fertig sein 13 20 vgl 15 33 wen ante sfit wie
wird es dann mit dir sein 4 11 Es bezeichnet als Nachsatz eines
Imperativs die Folge z B kali utäla ti iß so wirst du hervorbringen
3 31 in der Apodosis nach labenät ma während mit dem Zeitindex
bikün zur Bezeichnung dessen was inzwischen stattfinden wird z B
labenät ma spbbi bkün ana xataft 10 59

11 2 1 Innerhalb der Aspektkorrelation b Form byaktob j Form
yaktob hat diese die Funktion einer generellen oder hypothetischen Äuße

rung z B tqül du meinst etwa geg batqul du sagst wirst sagen
qallak soll ich dir was sagen geg b qallak ich sage dir weitere
Beispiele 3 ahlaflak 9 30 tkün c asqäne 3 7 su aqtala 9 20

11 2 2 In attributiven Sätzen bezeichnet die j Form eine Handlung
oder Eigenschaft die mit dem betreffenden Begriff generell verbunden
wird z B flän irwtl al c ades ma ta c refbatno man dahro N N ist wie die Linse
bei der man vorn und hinten nicht unterscheiden kann vgl ma tammalli
Ib se albasa 1 25 mxadde tariye inäm c alehal 32 Die b Form bezeichnet
dagegen eine individuelle Eigenschaft z B dar bassähhi 1 19 ma c o mal ma
btäklo nnirän 8 2 Auf die Zukunft bezogen stellt die j Form eine Situation
dar die allgemein zu erwarten ist z B sä c et altad xli c arüs 4 27 die b
Form bezeichnet sie als sicher eintreffend z B xalli tsüfa bibän c aleha 9 24
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Doch sind die Grenzen des generellen und des aktuellen Präsens nicht
immer scharf die b Form kann das generelle Präsens bezeichnen z B
min bi c ammer albet 2 3

11 2 3 Während zwei aneinander gereihte Sätze mit b Form des
Verbums parataktisch gemeint sind z B batla c man c asstüh ba c tiha 12 64

bezeichnet die j Form den zweiten Satz als vom ersten abhängig er
kann final gemeint sein z B bciba lahön yaf d krüki l c älam soll ich es
hierher bringen damit die Leute dich beneiden 12 22 Die j Form
steht als Komplement eines verbalen Ausdrucks z B btdh sni tdmsi 5 60
Öfters kommt dafür ohne Unterschied der Bedeutung die b Form vor
z B mara C acüz ma btahsen batfozz 5 44

11 2 4 Als nicht aktuell und nicht präsentisch kann die j Form als
Präteritum gebraucht werden und zwar in erster Linie als Fortsetzung
des hochar M/ Imperfektums z B dcu haddana yhöbru 9 29 Der aspek
tuelle Unterschied zwischen dem punktuell konstativen Perf und der
kursiven j Form wird aus Beispielen wie hiye fätet uhiye c ena tpqq msnna
6 6 erhellt Die Wiederholung kann durch einen zeitlichen Lokalisator
explicite bezeichnet werden z B hallyöm icib utdtbox ihattu 9 5 6
Sehr oft fehlt jedoch jeder Lokalisator und die Zeitsphäre der Handlung
ist erst der Situation zu entnehmen In der Opposition zur präsentischen
b Form wird die ursprünglich extratemporale j Form immer mehr
präterital abgegrenzt

11 2 5 Prohibitive Sätze mit la j Form drücken eine Ver
mutung aus z B la tkün cü c äne 9 30 S sn naharta layrüh ihss 1 34 Nach
einem Verbot kann la in einem den entgegengesetzten Fall ausdrückenden
Nachsatz fehlen z B la taPrki s axüki wahdo yal c ab la tsq c od 9mmek tsz c al

laß deinen Bruder nicht allein spielen sonst wird deine Mutter böse

11 2 6 Das proklitische la mit der j Form bezeichnet nach einem
Imperativ die Folge z B waqqef lacib 1 10 ähnliche Fälle 2 13 5 60
elliptisch lasäwer laß mich um Rat fragen 2 21 lasüf 14 53 lanämli
14 31

11 3 Imperativus narrationis Mit diesem Terminus bezeichne
ich einen den Geschichtenerzählern eigentümlichen Sprachgebrauch
der m W bisher nur von J Cantineau Etudes II 187 f unter den
Beduinen beobachtet wurde Er ist mir auch im Gebirge der Alawiten



40 zur formenlehre und syntax
begegnet in den Tonbandaufnahmen die ich dort machte wurden
mehrere Beispiele festgestellt Dagegen kenne ich kein Beispiel der von
Cantineau beobachteten speziellen Gebrauchsweise Er schreibt I e

Dans un rdicit quand survient une Situation que le narrateur considere
comme scabreuse pour une femme il a tendance ä employer l imperatif
au lieu du mode narratif usite jusqu alors souvent sans se soucier
d etablir un accord de personne tout ä fait rigoureux Cet emploi de
l imperatif parait etre dans la bouche du narrateur une sorte d encou
ragement ä un acte que la femme devrait hesiter ä accomplir d elle
meme Es ist in der Tat so daß die von Cantineau zitierten Beispiele
sämtlich dieser Art sind Das scheint aber reiner Zufall zu sein Wie aus
unseren Beispielen hervorgeht kann seine Erklärung nicht die einzig
mögliche sein Auffallend ist der Wechsel zwischen Erzählform und
imperativischer Anrede z B tefaya haccah 3 s q c öd bakklrsänhaq wdftähdlbäb

uräh wache früh auf du Esel der Esel wachte früh auf iahte öffne
er öffnete die Tür und ging 1 43 häda c am binazzalla säyät tibi

hassäye ftahiya bifida ssikära hdttiya c ala hassäye hnqlya 3 arba c hrüqa wtabqata

wxalhta 13 8 Weitere Beispiele 3 24 5 49 10 60 62 13 28 55 14 49
Zur Erklärung kann zuerst einmal auf die in der Volkssprache beliebten
imitativen Wörter hingewiesen werden z B fdrr farr dl c ssfür utär wips
ist der Vogel weggeflogen gsbb gdbb hreb iwss dlbrlq gluck gluck hat er
die halbe Flasche ausgetrunken xdrr xarru wfätu etwa unversehens ist
die unwillkommene Gesellschaft hereingestürzt gekommen harr harr

harr hllo etwa es ist alles das eine nach dem anderen zu Boden
gefallen und im Text masak hattancara kstt kdtt kdtt 12 65 c ddd c ddd c ddd
c addet säb 3C mit lera 5 49

Besonders lehrreich ist das Beispiel 13 55 känet hlye mdli hek dhqi
xawäbi hannll bihal 3 ard die Frau tat eig tu so schüttete schütte
die Tonnen mit Indigofarbe auf den Fußboden Ich möchte mit
känet hiye c mali die von Andreas Tietze im Aufsatz Erlebte Rede im Tür
kischen Oriens Vol 15 1962 342 mitgeteilte türkische Form dursundu
vergleichen yerinde dursundu öyle Kocaköy ein solches Kocaköy mochte
bleiben Tietze bemerkt dazu Die Form dursundu mochte bleiben
ist eine Verbindung des Imperativs der 3 Person es bleibe mit dem
Präteritum der Kopula idi Da eine solche Form sonst nicht vorkommt
kann sie als eindeutiges Signal der erlebten Rede angesprochen werden
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11 4 1 Die Aktionsarten des Anfangens Fortsetzens und Auf
hörens Zur Bezeichnung der inchoativen Aktionsart wird eine Reihe
öfters in enumerativer Anordnung stehender Verba verwendet nämlich
dca z B citi c amältilo 1 38 2 arwäh la tdz c al 2 11 3 axad z B täxod tqdshlla

9 14 radd z B raddu staru 2 35 räh z B räh cäbla 2 17 sär z B sär
tnassat 2 19 ple c z B ple c häda nhär nhamaq 2 7 fäzz z B fäzzet laqet
haddär 1 17 qa c ad z B qa c det häyye qäbtla 6 28 qäm z B bäddna nqüm
nhdtt 1 11 Die Inchoativa werden nicht selten gehäuft z B fäzzet cit
cabalt 1 19

11 4 2 Die durative oder progressive Aktionsart wird durch Imper
fekta mit vorangestelltem c ammäl und dessen Kurzformen ausgedrückt
z ammäl byadrob c am byddrob c am b tddrob c am mdrob etc z B laqet harrcäl
c ammäl btadxol 1 Ib ana qä c dehön c am bastantrak 13 46 Die Anwendbarkeit

der c a z Form ist von dem Sinnfeld eines jeden Verbums begrenzt es
wäre also unnatürlich zu sagen hüwe c am bisäfer weil das Verb eine mo
mentane Handlung abfahren bezeichnet anstatt hüwe c am bydrkab er ist
war daran in den Zug einzusteigen Bei Zustandsverben wird die

Fortdauer mit dem Partizip ausgedrückt z B hüwe näyem er schläft
schlief

11 4 3 Der Ausdruck der durativen Aktionsart steht in M/ Sätzen
z B häda c am binazz lla säyät cibi 13 8 wen reha c am btsbki 13 23
Im Hauptsatz steht die c am Form nicht selten um die Tatsächlichkeit
zu unterstreichen Sie bezeichnet gegenüber der mehr fakultativen b
Form das Aktuelle und Faktische z B 3 axi c am byasma c mein Bruder hat
gehört 8 11 Während mit negierten Perfekta das ausgesagt wird was
sich nicht ereignet hat wird positiv mit der c a ra Form auf das hinge
wiesen was wirklich geschehen ist z B ma laqqet dttancara ger c am b c alleq
dlbabbür tahta wla c dyet 3 idi aleha wla kasafta 15 30

11 4 4 In negierten Sätzen entspricht der c a z Form der Ausdruck
ma baqa j Form z B ma baqena ntamm 8 16 in prohibitiven Sätzen
das unflektierte la b a qet z B la bqet txallüwa 15 22

11 5 Das Partizip Die Gebrauchsweite des Partizips ist von seiner
lexikalischen Bedeutung abhängig die überwiegend nominal oder verbal
sein kann Dem adjektivischen näsef trocken entspricht der verbale
Ausdruck für die sich entwickelnde Eigenschaft c am bydrisaf er trocknet
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Dagegen ist der verbale Ausdruck hüwe näyem er schläft schlief nicht
mit der c am Form austauschbar Nominal gebraucht ist das Partizip
zeitlos z B ufäkel säreb msnhon indem er einer sein sollte der von
ihnen Essen und Trinken hatte 2 22

11 5 1 Bei Zustandsverben steht das Partizip als Ausdruck für den
sich entwickelnden oder andauernden Zustand im Gegensatz zu einem
futurischen z B hallaq dmccäl täle c btöro bukra c abukra byarda 13 24 Es
bezieht sich mit ha swäyy bald auf das unmittelbar Bevorstehende z B
ha swäyy täle c snnhär 13 32 Dagegen kann bei den transitiven Verben
die sich entwickelnde oder bevorstehende Handlung nicht mit dem Par
tizip ausgedrückt werden Als Komplement der Verba des Findens steht
deshalb beim Zustandsverb das Partizip z B laqet haddüde täl c a 1 33
beim Handlungsverb die c am Form z B laqa wähed zäbbäl c amma bydsrod
2 8 In der gleichen Konstruktion ist bei einem Handlungsverb das
Partizip resultativ z B laqu Imara särqa kall gräd 13 48 Es steht resultativ
im Gegensatz zu dem bloß konstativen Perfektum z B dmmi sammet hawa
meine Mutter ging spazieren geg hiye sämme hawa sie hat einen Spa

ziergang gemacht und fühlt sich jetzt davon erquickt andererseits zu
der c am Form z B 3mmi c am tatbox nzz meine Mutter ist damit beschäf
tigt Reis zu kochen geg hiye täbxe nzz sie hat für heute Reis gekocht
Das Partizip bezeichnet die Situation in der eine andere Handlung
stattfindet z B cözi äzsmlo def wsäwet halfätte mein Mann hatte einen
Gast eingeladen und ich machte eine Brotsuppe 1 24 Aus der Aspekt
korrelation nominales Partizip gegenüber konstativem Perfektum ent
steht die Idee der Vorvergangenheit z B In säysfa xabbäha wenn er ihn
den Becher gesehen hätte hätte er ihn verborgen 12 54

11 5 2 Der resultative Aspekt des Partizips kann mit dem Verbum
sär besonders hervorgehoben werden z B prna mxallsin rab c sssagle wir
haben bis jetzt ein Viertel der Arbeit erledigt Bei einem intransitiven
Verb ist diese Konstruktion nur dann möglich wenn damit der Begriff
einer Quantität Weg Periode verbunden werden kann z B prna
masyln wir sind so und so weit gegangen bei rein intransitiven Verben
kann dieser Begriff nur mit der unpersönlichen Konstruktion ausgedrückt
werden z B sannna täfsin nwdde tawile wir sind schon lange auf der
Flucht
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11 5 3 Das Partizip steht als Komplement zu einem Verbum
finitum besonders nach tamm z B bäddi tamm hättek häfttek, uqä c de
6 19 Es ist mit der j Form des Hauptverbums austauschbar z B bäddi
tamm 3stanler 4 18 mit der b Form bitammu byäklu 8 7 ohne einen klaren

Unterschied der Bedeutung

11 6 D as N omen agtionis Das Nomen actionis steht als Kom
plement zu den Verben des Anfangens Fortsetzens und Aufhörens z B
a alias tdsblh 10 58 vgl 13 20 15 33 Jiiye näzle ma c k 15 23 Besonders
zu bemerken ist im Dialekt der Gebrauch von sär beginnen mit dem
determinierten Nomen actionis z B säru Iqatlflna sie fingen an uns zu
schlagen Hier ist eine ursprünglich unpersönliche Konstruktion sär
slqatl das Schlagen fing an in eine persönliche umgewandelt worden
In der Sprache der Alawiten des Gebirges werden die Verba qa c ad und
qäm wie sär konstruiert aus meinen Tonbandaufnahmen sei angemerkt
qa c du Iqatlflna sie fingen an uns zu schlagen qäm dttaqq er fing an zu
schießen

11 6 1 Häufig steht das Nomen actionis zur Verstärkung des Ver
balinhalts einer finiten Form oder es wird einem Partizip nachgestellt
z B haretni hari 10 70 da c kala dd c kol 12 23 mlagmata thgmot 9 77 mamrüg

marg 10 40 oder vorangestellt z B qäss tqdshla 9 15

12 D er nominale A usdruck

12 1 S yntaktischer G enuswechsel Das Genus des Hauptwortes
wird in den folgenden Beispielen von dem der Bestimmung beeinflußt
qdsas hglo ktir 5 56 ssawwalet mss halbalad 12 83

12 2 N eutralisierung des G enusunterschieds Wenn mit einem
prädikativen Adjektiv die Vorstellung des Sexus nicht besonders ver
bunden ist wird der Plural auf in auch bei fem Subjekt gebraucht
z B säb c mswän mäcmü z in 1 3 dagegen annaswän mäl c ünät die Frauen sind

von Natur verschlagen 9 31

12 3 D etermination und I ndetermination Von Zeitadverbien
bezeichnet die indeterminierte Form die generelle Aussage z B ula byaci
s dbni landss lel und mein Sohn pflegt erst um Mitternacht zu kommen
13 25 vgl safäri säms 14 35 c ala daww 10 25 dagegen nsss hallel um
Mitternacht von heute
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12 3 1 Mit dem determinierten Nomen bezeichnet die Präposition

b das Prädikativ z B bannäqes baqa mnnak uman cäytak 10 71 c am byastigel

kdll nhär bdlfä c el 12 7 Vgl Reckendorf Syntax 235 129 c

12 3 2 Der Ausdruck D arbata s dllera 2 20 und ähnliche Fälle wo
nach den Zahlwörtern der zweiten Dekade das Gezählte mit dem Artikel
steht ist vielleicht aus einer Form des Zahlwortes wie S arbata c sar zu
erklären woraus ar als dl gedeutet worden ist

12 4 Die St cstr Verbindung ist immer mit der appositionellen
Konstruktion austauschbar und wird jener vorgezogen wenn die Ver
bindung als ein Verhältnis von Besitztum und Besitzer gedeutet werden
kann z B mara z aqliyäta ma btdswa 10 67 Die appositionelle Konstruktion
ist beim letzten Glied die Regel wenn mehr als zwei Nomina verbunden
werden z B rillt ulädek rüson xamme 15 7 Besonders zu bemerken sind
Zeitausdrücke wie indeterminiert Jeden vierten Monat und deter
miniert am vierten Tage kdll msddet arbcft sshor 6 7 und nhär dVarba c t
iyäm 6 46

13 Der Nominalsatz Als zeitlicher Lokalisator des Nominalsatzes
steht ein Zeitadverb z B nhära an jenem Tage 1 25 außer dem Verb
kän auch öfters 3ca y z B cit ma c andi la sagle ula c amle 1 16 vgl Litt
mann 29 6

13 1 Nach dem Muster kännti hlye mrida meine Schwiegertochter
ist war krank wird mit Erweiterung konstruiert kännti dla mrida sdne
9 73 und nach dem Muster hiye c arüs sie ist war eine Braut mit nega
tiver Erweiterung mäla ssne c arüs 10 28 Das Subjekt kann am Ende der
Äußerung stehen es wird dann im Prädikatsteil mit einem pronominalen
Ausdruck vorweggenommen z B haqqa xams mit warqa haddär 12 82 Als
Subjekt ist ein nominaler Ausdruck der mit einem präpositionalen vor
weggenommen wird nicht mit einem präpositionalen austauschbar in
der Äußerung fiha mafam halmädine es gibt ein Restaurant in dieser
Stadt ist halmädine nicht etwa mit bihalmädine austauschbar

14 Der Verbalsatz Das nominale oder pronominale Subjekt des
Verbalsatzes wird öfters mit einem pronominalen vorweggenommen
z B kän hüwe mset sssabi 9 59 häyye lu ma känet cä c äne halhnme 8 28 Um
gekehrt wird ein nominales Subjekt das am Anfang der Äußerung
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isoliert steht im Prädikatsteil mit einem pronominalen Ausdruck wieder
aufgenommen z B D ana halm adden hsma c söto 10 16 mara c aqllyäta ma
btdswa 10 67 Das mit dem Suffix am Verbum ausgedrückte Objekt wird
mit dem Nomen wiederholt oder öfters mit la eingeleitet z B sahabo
lahazzäläme 6 50 c azamo lalm adden 10 51 sammähon lahalbanät 7 3

15 Fragesätze Zwei koordinierte mit wen wo c eingeleitete
Fragesätze nach dem Muster wenak uweno wo bist du und wo ist er
d h wie weit ist es doch zwischen dir und ihm stehen als ein abge
schwächter Ausruf um einen weiten Abstand oder eine lange Dauer zu
bezeichnen z B sär isüfo wen c am birüh uwen c am byaci mm wara lawara
er sah ihm überall heimlich nach weni uwen dssef wie lange dauert es

doch bis zum Sommer vgl wen c am birüh u ahli wenon bdlMhatta 13 23
tü c et mdlhabs uwenak ya Süq dtTawil 13 42

15 1 Fragesätze werden als indirekte mit einleitendem mno gekenn
zeichnet z B tshkili 0 dnnak su qvsstak 8 31

16 Negative Sätze Von zwei aufeinander folgenden Äußerungen
ist die erste positiv die zweite negativ mit der zweiten wird das Gegenteil
von dem ausgesagt was in der ersten behauptet gefragt oder befohlen
wird z B min byanzel ma min bymzel 2 24 qümi nämi 9 53 bisir ma bislr
10 53 weitere Beispiele 12 5 55 80 14 35 65 15 5 Derselbe Sprach
gebrauch findet sich im Libanesischen vgl Feghali Syntaxe 221 klf
ma klf 322 mini ma mini Es sei hier auch die traditionelle Einleitungs
formel der Geschichtenerzähler erwähnt kän ma kän oder känya ma kän
es war einmal persisch yeki büd yeki na büd

16 1 Die Konjunktion s alla nisi steht ohne vorhergehende Negation
zur Bezeichnung der Notwendigkeit z B 3Üa 2 adbahek ich muß dich
schlachten 4 7 eine ungeduldige Frage einleitend z B slla halxärüffen
c am birüh 4 18 beteuernd z B D dla mte käslän bist du doch faul 9 52
Statt dlla steht öfters ger ma z B walla ger ma S sntik 1 26

16 2 Der verselbständigte einschränkende Ausdruck ma fl ger
nur z B dlyöm kdllo ma fl ger katabna häda den ganzen Tag haben wir

nur dies geschrieben ma baqet 3 äkol ger ana wlyäki 9 81 vgl 3 16 34
scheint die Fortsetzung des hochar lä gayru laysa gayru zu sein Nach
einem negativen Ausdruck wird die Einschränkung öfters auch ohne
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ger oder alla eingeleitet z B ma fi hade defe hier ist niemand als ein Gast
13 27 mafi c andi hade zätan 3 ammi 3 11 ma byadxol tara c aladawzv c al c atme

10 25

17 A syndetische P arataxe Enumerativ aneinander gereihte
Sätze deren inneres Verhältnis in verschiedenem Sinne gemeint sein
kann temporal kausal hypothetisch etc stellen synthetisch Vorgänge
als eine bloße Aufeinanderfolge dar deren Analyse vom Zuhörer voll
zogen werden muß Er kann daraus einen nur gedachten Vorgang
heraushören z B btdci häyye Ihamäye batlamm harrazqa wtafab btaci
halkänne c ala 3 ätra btäkala 9 63 oder zwei zukünftige Vorgänge von denen

der erste als ein terminus a quo ,sobald als des zweiten gemeint ist
z B byatla c mm salät almagreb byaci la c andek 10 24 Der erste Satz ist als der

Grund der zweite als die Folge zu verstehen z B Alla biqadder cöza
bimarr 8 30 laqetak zcftartdlli kazbartallak 11 14 das Verhältnis der Sätze
ist hypothetisch z B tanzahem tqalla 6 22 oder rein temporal z B yxalles
alqaraköz yatla c assa c dän 6 34 Es ist zu bemerken daß die Konjunktion
lammen als nachdem von der der Gewährsmann Enno L ittmanns
einen so fleißigen Gebrauch machte in den Texten völlig fehlt Die
steigende Intonation des Vordersatzes tanzahem und die fallende des
Nachsatzes tq9Üa heben die Elemente der Äußerung ziemlich deutlich
voneinander ab

18 S yndetische P arataxe Das kopulative Aneinanderreihen ko
ordinierter Glieder bietet an sich keine Probleme es ist nur zu bemerken
wie die Erzählerin sich hin und wieder an eine entwickeltere Ausdrucks
weise erinnert und eine Äußerung zusätzlich verbessert z B hlye tasma c
söt halm D adden uhiye ddüb kall ma tasma c söt halm adden addüb kall ma tas

sam c et 10 5

18 1 Wie Sätze kopulativ aneinandergereiht werden deren inneres
Verhältnis nicht rein parataktisch ist so wird nach uralter semitischer
Sprachgewohnheit an ein Nomen ein Verb als Attribut mit w gehängt
z B man hön umayy wankäbbet v ard ugabbet 10 15 c aris lele uma thänna 5 63

vgl B rockelmann Grundriß II 442 273 N öldeke Syrische Grammatik
240 316 und F eghali Syntaxe 413 Zur Hervorhebung ,und zwar
steht w bei einem Zeitadverb z B ufatah halbäb uhädlk assä c a wräh 9 76
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18 2 In naiver und dramatisierender Weise werden inkonzinne
attributive Glieder kopulativ aneinander gereiht z B hädi mara c am
btdstdgel btdstof ubdtqlm ubatfott usätra wbtdtbox ubtdnfox ufarhän c aleha kwajyse

ubdssähhi 10 1 D dcdtni haiforme ucü c äne uharqet qalbi 8 33 acet la c anna mgaribe

13 27

19 Der Relativsatz Zur Konstruktion des Relativsatzes ist der
Fall zu erwähnen daß der pronominale Rückverweis durch einen nomi
nalen ersetzt und dadurch ein analytisches Satzgefüge in ein synthetisches
umgewandelt wird z B hssa dana mäla tdthaccac buläda fihon 9 38
ähnlich kalu baqa basal slli häreq qalbna Ibasal 8 13 Ähnliche Fälle
kommen schon im Hochar vor siehe Regkendorf Syntax 201 7

19 1 Altererbt ist im Arabischen der Relativsatz mit der Wort
stellung Adjektivisches Prädikat Subjekt in der Hochsprache mit
Kasusattraktion beim Adjektiv marartu biraculin hasanin abühu im
Dialekt mit Genus und Numerusattraktion z B c andi rsz 9 q msäkkar
c ale dakäkino 5 47 womit die bekannte hebräische Konstruktion s elä
nöbälät c älähä Jes l 30 zu vergleichen ist In einem ähnlichen Fall aus
einem damaszenischen Text will Bloch 84 Nachahmung der hochar
Konstruktion sehen Daß es sich bei der Attraktion nur um eine Neigung
handelt der das Bewußtsein vom Subjekt des Relativsatzes entgegen
wirkt ergibt sich aus einem Beispiel wie hädi mara usätra ufarhän 0 aleha
cöza 10 1

20 Der Zustandssatz häl Die normale Stellung des Zustands
satzes der Form SP ist nach dem übergeordneten Satz z B kassaft u ana
mäli xabar 1 27 Das nominale Prädikat eines nachstehenden Umstands
satzes kann an die Spitze der Äußerung gerückt werden mäli xabar hatt
halmxadde 1 33 Dadurch entstehen isolierte oder vorweggenommene
nominale Ausdrücke die als Erklärung oder Begründung des folgenden
Satzes dienen z B bahim bathakki bdthakki ma byasma c dumm wie er ist

kannst du ihn so viel wie du willst beraten er wird nicht gehorchen
fdqara ma baqa c anna si tyäb ralbes 1 40 mahrüm Vaklät yäkol hazzäläme
11 4 cäye massüq m ddri su säyer c ala c aqlo 13 23 Wie in anderen Fällen
wo ein nominaler Ausdruck vorweggenommen wird wird hier mit einem
Rückverweis der Zusammenhang wiederhergestellt Das ist in den
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folgenden Beispielen nicht der Fall hammäm mtarbqa ya c ni tma cc ek
haluläd 15 1 dVamr dlmqaddar hiye bdYsexa 6 14 denn hier kommt der
nominale Ausdruck einem Satz Alla biqadder gleich Er kann auch
parenthetisch stehen z B tabxatlo cärto sätra c ambtlo 12 65

20 1 Der nominale Zustandssatz der Form PS Sein Prädikat
ist wohl meistens ein präpositionaler Ausdruck Da dem Satz öfters
das lokalisierende w fehlt das ihn als hypotaktisch bezeichnet ist es
wohl möglich daß er vom Sprachgefühl einfach als parenthetisch auf
gefaßt wird z B pl c et häyy c aräsa cpbbe c a 1 64 Das ist sicher der Fall
wenn die Wortfolge SP ist z B nazel häda albädle bi c dbbo 2 36 Das Prä
dikat des Zustandssatzes der Form PS kann auch aus einem Adjektiv
bestehen z B pl c et halmara tayrän c aqla farhäne 15 6 wo der Ausdruck
tayrän c aqla verflogen ist ihr Verstand als eine einheitliche attributive
Bestimmung derselben Art wi farhäne froh aufgefaßt wird Die Wort
stellung PS ist dieselbe wie im verbalen Satz tär c aqla der in ein Adjektiv
tayrän c aqla umgewandelt wird Über Relativsätze der Form PS siehe
19 1 Ich finde keinen Grund wie Bloch 77c und 84 diese Kon
struktionen als Nachahmung hochar Wortstellung zu betrachten

20 2 Anders zu beurteilen sind Sätze der Art wie axad mmna
halwalad wvcho mgatta 13 53 und zwar als die Erweiterung und innere
Umschichtung eines Satzes der Form halwalad wacho mgatta das Gesicht
des Kindes war bedeckt

20 3 Die normale Konstruktion des verbalen Zustandssatzes der
Gleichzeitigkeit besteht aus einem lokalisierenden w pronominalem
Subjekt verbalem Prädikat z B räyeh 9nti c am bdspbbi u ana labenät
ma spbbi bkün ana xataft 10 59 Diesem Formtyp gleichwertig sind
verbale parenthetische Sätze z B harfüte däru Ihära mah had c atähon 5 39

20 4 Parenthetisch stehen auch besonders Zeitangaben die sowohl
aus einem Verbalsatz PS als aus einem Nominalsatz SP bestehen
können z B dbni cäye l c id bäddi 13 13 pddanye sätwiye 1 45







1 DIE SIEBEN VERSTOSSENEN FRAUEN

1 Es waren einmal sieben Frauen Sieben Frauen waren es die
zusammenkamen Sie gingen zum Friedhof Sie wanderten zum Friedhof
setzten sich auf dem Friedhof nieder und warteten bis niemand mehr
auf dem Friedhof war 2 Dann machten sie sich auf und setzten sich
am Fuß einer Mauer zwischen den Gräbern nieder

3 Die eine sagte zu der anderen Was wollt ihr tun Sie sagte
Wir langweilen uns Unterhalten wir uns ein wenig Worüber

wollt ihr sprechen 4 Sie sagte Was ist mit dir Sie sagte Ich
bin Witwe Die andere war auch Witwe Sieben waren es alles Witwen
die zusammengekommen waren Was habt ihr zu erzählen Sie sagte
Wir sind verstoßen Warum seid ihr verstoßen

5 Die erste sprach Bei Gott ich habe nichts getan 6 Mein
Mann hatte Gäste eingeladen Er sagte er wolle sie zu sich einladen
7 Er brachte mir das Nötige zum Kochen Ich richtete eine mnäzzäle
an bamia Hammelkeulen kubbe und allerlei Speisen 8 Als ich das
ganze Essen aufwärmen wollte kam ich zum Abtritt und sah da Mief
aufsteigen 9 Wo sollte ich nun die Kochtöpfe hinstellen Lieber als
Feuer zu machen Kohlen zu holen und das alles stellte ich sie in den
Abtritt damit sie sich in dem Mief warm hielten

10 Die Gäste kamen und die Mittagszeit nahte Der Mann rief
Bring das Essen Sie sagte Warte ich will die Kochtöpfe holen

Sie öffnete die Tür des Abtritts und nahm die Kochtöpfe heraus Der
Mann fragte Wo hast du sie hingestellt 11 Sie antwortete
Lieber Mann wir wollen doch sparen Sollen wir denn Kohlen nehmen

und Feuer anmachen 12 Schließ doch die Tür Er lief zum
Garkoch holte eine Platte mit Essen und gab seinen Gästen ein Mittag
essen Sie gingen und er ging
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13 Am Abend sagte er zu ihr Los los zu deiner Familie Nimm
alles was dir gehört Du bist verstoßen Er schied sich von ihr und sie
ging ihres Weges 14 Ist das nun meine Schuld oder die seine Sie
sagte Möge Blut seine Hände lähmen d h Fluch über ihn

15 Die Reihe kam an die zweite Was hast du zu erzählen
Sie antwortete Bei Gott ich habe nichts zu erzählen 16 Liebe
Schwester mein Mann ging auf Pilgerfahrt und ich hatte gar nichts
zu tun 17 Als die Tage der Pilgerfahrt gekommen waren fand ich
den Verputz des Hauses abgefallen den Boden voll von Löchern und
die Wände in schlechtem Zustand 18 Mein Mann hatte das was
im Laden war bei mir versteckt 19 Ich knetete Henna Farbe in
Trögen und verputzte die Wände mit diesem Mörtel und brachte ein
reizendes Haus zustande Dann holte ich Seifenstücke und pflasterte
damit den Boden

20 Dann kam ihr Mann von der Pilgerfahrt zurück und die
Leute begrüßten ihn Was für Wände waren es doch da geworden
Ein Streifen weiß ein Streifen rot wie schön war das 21 Ihr Mann
sagte Frau warum sind die Wände so Sie sagte Ich habe sie
gemacht Ich habe niemanden geholt und es dich keinen Pfenning kosten

lassen Auf meine Kosten habe ich sie so gemacht 22 Ist
das wahr Frau Sie sagte Freilich Was hast du verwendet
Sie sagte Die Henna Farbe Er sagte Zum Teufel und die Seife
Sie sagte Alles Er verstieß sie 23 Damit waren es zwei die ver
stoßen worden waren Sie setzten sich zueinander

24 Die dritte kam an die Reihe Sie sagte Liebe Schwester
bei Gott ich habe nichts zu erzählen Mein Mann hatte einen Gast
eingeladen Ich hatte eine saxtüra und eine Brotsuppe angerichtet und
aufgetragen Er und der Gast waren beim Essen 25 Weil ich an jenem
Tag gewaschen hatte hatte ich keine Unterhose anzuziehen 26 Die
Gäste traten ein und ich wollte das Zimmer kehren nachdem sie
satt waren Reis war auf den Fußboden gefallen 27 Ich faßte mein
Kleid und zog es mir über den Kopf aus Ohne es vorauszusehen
entblößte ich mich dabei Da hat er mich auch verstoßen 28 Ist das
nun meine Schuld oder die seine Sie sagte Fluch über ihn das ist
seine Schuld 29 Es war um die Zeit des Gebets bei Sonnenuntergang
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30 Die Reihe kam an die vierte Sie sagte zu ihr Was hast du
getan Sie sagte Liebe Schwester bei Gott ich habe nichts getan
31 Mein Mann ist Fleischer Er brachte immer wieder Fettschwänze
nach Hause und häufte sie dort auf Was sollte ich damit anfangen
32 Ich dachte Ich will ihm daraus ein weiches Kissen machen das
seine Wangen weich macht wenn er darauf schläft 33 Ohne mein
Wissen hat er das Kissen in sein Bett gelegt Eines Tages kam ich und
sah dass ein Wurm auf seiner Stirne kroch 34 Ich dachte Wenn
ich den Wurm mit der Hand totschlage fürchte ich daß er aufwacht
Wenn ich ihn totschlage fürchte ich daß er aufwacht 35 Da nahm
ich einen Pantoffel und schlug damit zu und dieser schlug ihm einen
Zahn aus Ein Zahn wurde ihm ausgeschlagen 36 Er wachte auf
Was ist das Er schwur sie sofort zu verstoßen Er verstieß sie tat

sächlich Damit waren sie vier 37 Ist das nun meine Schuld oder
die seine Sie sagte Fluch über ihn Das ist seine Schuld 38 Der
Verfluchte Zu der Mühe die du dir seinetwegen um das weiche Kissen
gemacht hast hat er dich obendrein verstoßen Möge Blut aus seinem
Auge spritzen

39 Die nächste Was hast du zu erzählen Sie sagte Ich habe
nichts zu erzählen 40 Ich hatte gewaschen Arme Leute wie wir sind
hatten wir sonst nichts mehr anzuziehen 41 Ich hatte alles gewaschen
selbst meine alten Lumpen hatte ich ausgezogen und gewaschen
42 Womit sollte ich nun schlafen gehen Ich traute mich nicht so wie ich
war zu Bett zu gehen 43 Ich holte den Eselssattel und zog ihn mir als
Kapuze über den Kopf Ich schlief auf dem Rücken des Esels mit dem
Sattel über dem Kopf Der Esel wachte früh auf iahte öffnete die Tür
und machte sich auf den Weg 44 Er ging bis er zu dem Laden kam
Als er vor dem Laden war kam mein Mann heraus drehte sich um und
fand mich schlafend ohne Unterhosen und sonstwas splitternackt Er
verstieß mich 45 Was hätte ich tun können Nicht nur daß ich ge
waschen und es war ja Winter mich mit Brennholz und Mistfladen
müde gearbeitet hatte nun setzte er mich obendrein noch vor die Tür
Möge das Blut aus seinem Auge spritzen Ist das nun meine Schuld oder
die seine Sie sagte Fluch über ihn

46 Der Mann der nächsten hatte am Morgen den Schnupfen und
geschwollene Mandeln 47 Seine Frau sagte zu ihm Nun was
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wollen wir heute kochen Er sagte Heute tut mir der Hals weh
Koch mir ein wenig Mehlsuppe mit Zucker 48 Sie sagte Ja
Ich machte mich auf Schwester Was sollte ich tun Ich habe vier

fünf Kinder ich dazu sechs und mein Mann das macht sieben Wenn
ich immer nur ein bißchen koche reicht es nicht 49 Ich ging zum
Brunnen schüttete einen Sack Zucker und einen Sack Mehl hinein und
rührte mit einer Stange um 50 Ich hob immer wieder die Stange und
fand daß nichts da war 51 Dann kam der Mann Du Frau gib mir
das Essen Ich will zum Laden gehen Fluch über dich Was ist mit dir
52 Sie sagte Es ist noch nicht fertig Es ist noch zu flüssig Wo
hast du es hingetan Sie sagte In den Brunnen 53 Sofort
verstoßen Er hat sie verstoßen Was habe ich getan Ist das meine
Schuld oder die seine Sie sagte Fluch über ihn

54 Was hat nun die nächste zu erzählen Was hast du getan
Ich habe nichts getan 55 Ich habe sieben acht Kinder und der

Festtag war nahe Der Mann hatte ihnen die rä Stücke gebracht
Drei raF Stücke hatte er ihnen gebracht 56 Sie legte die drei be
stücke hin und setzte sich um sie zuzuschneiden in den Sonnenschein
es war ja Frühling 57 Während sie nun beim Zuschneiden war sie
hatte eine Schar Hühner kamen die Hühner heraus und pickten sie
das eine am Kopf das andere am Rücken das dritte am Bein 58 Sie
sagte zu ihnen Ihr Lieben Wollt ihr die e Stücke zum Fest haben
Bewahre Dann will ich lieber für euch zuschneiden als für meine Kinder
Es tut mir leid um euch 59 Dem einen machte sie ein Hemd dem
zweiten eine Decke auf den Rücken dem dritten eine Mütze dem vierten
eine Sackhose dem fünften einen Halskragen 60 So schnitt sie die
Mye Stücke ganz und gar in kleine Stücke

61 Dann kam ihr Mann und fand den Boden voll von Schnipseln
62 Er sagte zu ihr Hast du die Stücke zugeschnitten Frau
Sie sagte Ja ich habe sie zugeschnitten Ich habe sie lieber für die
Hühner zugeschnitten als für meine Kinder Es tat mir leid um die
Hühner Sie wollten alle zum Festtage Kleider haben Ich war gezwun
gen was konnte ich sonst tun 63 Er sprach Wo sind sie Sie
sagte Warte ich will sie dir zeigen Sie öffnete den Hühnerhof da
kamen sie heraus 64 Das eine kam mit einer Mütze auf dem Kopf
das zweite mit einem Hemd das dritte mit einer Decke auf dem Rücken
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das vierte mit einem Kleid das fünfte mit einer gefältelten Robe
65 Er sprach Was Sofort verstoßen Ihr d h du und deine
Familie habt keinen Anspruch an mich Mach dich fort Er verstieß
sie und setzte sie vor die Tür 66 Ist das nun meine Schuld oder die
seine

67 Der Wächter an der Tür der Wächter der Türbe hatte es
gehört und sprach Was ist das Töchter des Hundes Ich verfluche
euren Vater bis zu eurem Großvater ihr Familie des Hundes Eine jede
hat ihr Stück gespielt Macht euch fort So warf er sie hinaus und
schloß die Tür Und das ist die Geschichte

2 DIE FRAU BAUT DAS HAUS

1 Es war einmal ein König und dieser hatte eine Frau Sie legte
sich hin und starb und ließ ihm eine Tochter zurück 2 Der König
nahm die Tochter zu sich und sie lebten beide zufrieden und vergnügt
3 So oft sich ein Gespräch entspann sagte er zu ihr Tochter wer baut
das Haus auf Sie spi ach Die Frau Er sprach Nein der Mann
Sie sprach Nein die Frau Jeden Tag sprach er so am Morgen und
am Abend 4 Dann fing er an sie zu schlagen Sie sprach Vater
warum schlägst du mich Niemand anders richtet das Haus zugrunde
als die Frau und niemand anders baut es auf als die Frau 5 Er sprach
Nein du sprichst Unsinn der Mann ist es der das Haus aufbaut Sie

sprach Nein die Frau 6 Dann sprach sie Bei Gott ich gefalle dir
nicht Vater Er sprach Wie ich dir sage so gehorch mir Sie sprach
Nein ich gehorche dir nicht sondern die Frau richtet es zugrunde

und die Frau baut es auf

7 Eines Tages zürnte er ihr schleppte sie mit hüllte sie in Mantel
und Schleier nahm sie mit in die Wüste außerhalb des bewohnten Landes
und ging in das unbewohnte Land Er ließ sie da sitzen 8 Er drehte
sich um da erblickte er einen Mistsammler der den Mist mit dem Sieb
siebte Er sprach zu ihm Guten Morgen mein Sohn Er antwortete

Guten Morgen Er sprach Ich will dir dieses Mädchen zur Braut
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geben 9 Er sprach Lieber Freund ich habe keine zwei Franken
Jeden Tag arbeite ich für zwei Franken mir genügt es für einen Frank
ein Wenig Yoghurt und für einen Frank Brot zu haben Ich habe weder
ein Zimmer noch ein Haus nichts habe ich wie sollte ich Frauen nehmen

können 10 Er sprach Los nimm sie Er schrieb für ihn den
Ehevertrag mit ihr und gab sie ihm zur Frau 11 Sie sprach zu ihm
Sei nicht betrübt Hab keine Angst So Gott will kann uns das gleich

gültig sein Er nahm die Frau und ging
12 Er fand bei einer alten Frau ein Zimmer Sie mieteten es und

wohnten da 13 Sie sagte zu ihm Nimm dies Pfund geh und bring
mir eine Elle echter Seide und sieben Sorten bunt gefärbter Seide Bring
sie mir damit ich sie nähe 14 Er ging zum Markt brachte ihr eine
Elle Seide und sieben Sorten Seide 15 Sie nahm sieben Sorten Seide
und den Webstuhl setzte sich hin und bestickte alles mit Koranversen
mit Gedichten in einer verlockenden Weise wickelte es in eine Zeitung
ein und sagte zu ihm Du sollst es dem König als Geschenk bringen
16 Er brachte es dem König und sagte Bitteschön Der König
erkannte ihn nicht wieder Der Mann sprach Nimm Herr dieses
Geschenk Der König schenkte ihm zehn Pfund

17 Am nächsten Tag sagte sie Bring mir noch eine Elle Er brach
te ihr noch eine Elle und sie nahm wieder die Seide vor und bestickte
sie Sie sagte zu ihm Du sollst sie dem Wesir bringen Dieser gab ihm
zehn Pfund Er hatte jetzt zwanzig Pfund 18 Sie nahm die zwanzig
Pfund und ging zum Markt und kaufte ihm einen Teppich eine Matratze
ein Kissen eine Bettdecke Sie mietete ein Haus Sie war jetzt eine freie
Frau mietete ein Haus wie eine freie Frau für sich allein und ließ sich
da nieder sie und ihr Mann 19 So wie der Mann früher war war
er stumpfsinnig gewesen Jetzt fing er an zu verstehen wurde verständig
und wachte auf So wie er aufwachte fing es an ihm gut zu gehen Er
wachte auf

20 Dann sahen sie eine Karawane die nach Ägypten sollte Die
Leute sagten zu ihm Gehst du mit uns Er sprach Wohin soll ich
gehen Sie sprachen Wir wollen dich mitnehmen Komm mit und
hilf uns Wieviel wollt ihr mir geben Sie sprachen Wir werden
dir vierzehn Pfund geben als Lohn für hin und zurück 21 Er sprach

Ja gut laßt mich um Rat fragen ich muß mir Rat holen Er ging
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zu seiner Frau Sie sprach Geh doch 22 Sie schnitt ihm einen
langen Rock zu sie schnitt ihm Hosen zu und brachte ihm Schuhe
und gab ihm ein Kopftuch und sagte Hier hast du Taschengeld
Essen und Trinken sollte er von ihnen erhalten

23 Er ging mit ihnen So zogen sie ihres Weges von einer Stadt zur
anderen indem er bei ihnen war und die Schafe versorgte Er war mit
den Schafen zusammen bis sie in eine Wüste kamen Sie blieben drei
Tage ohne Wasser und waren jetzt nahe daran vor Durst zu sterben
24 Gleich darauf kamen sie an einem Brunnen vorbei Da sagten sie
Es gibt hier einen Brunnen mit Wasser eine Quelle voll Wasser

Wer will hinunter steigen Die Karawane kannte diesen Brunnen
Niemand war da hinuntergestiegen und lebend heraufgekommen

25 Sie sagten zu ihm Muhammad willst du hinuntersteigen
Er sprach Ja ich will hinuntersteigen Aber was gebt ihr mir dafür
Sie sagten Bruder sobald du wieder heraufkommst wirst du von jeder
Karawane fünf Pfund bekommen Er sollte also fünfzehn Pfund

bekommen denn es waren drei Karawanen Sie sprachen Wenn
du heraufkommst wollen wir sie dir geben Er sprach Ja
26 Er stieg in den Brunnen hinunter Sie ließen die Eimer hinab
und schöpften Wasser Die Schafe tranken die Hirten tranken
wuschen sich wuschen ihre Kleider lebten wieder auf füllten ihre
Schläuche und waren vergnügt

27 Er rief Zieht mich hinauf Da war plötzlich ein Neger da
unten Der sprach Wo willst du hin Ein Afrit so lang wie der Brun
nen Willst du hinaufsteigen Warte mal Komm her 28 Er hatte
eine Frau auf dem einen Knie und eine Frau auf dem anderen eine auf
dem rechten und eine auf dem linken die eine war eine schwarze Nege
rin die andere eine helle Frau 29 Er sprach Komm her Ich lasse
dich nicht hinaufsteigen bis du mir sagst welche die schönste ist Du
sollst mir sagen wer die schönste ist Wenn du mir aufrichtig sagst wer
die schönste ist will ich dir eine Gnade gewähren 30 Er blickte hin
Er wußte nicht ob er sagen sollte Die Weiße ist die schönste Dann
sprach er Meinen Geliebten liebe ich auch wenn er ein schwarzer
Neger wäre So gelang ihm die richtige Antwort 31 Da sprach der
Afrit Gut du hast es begriffen Gebt ihm vier Granatäpfel Sie
gaben ihm vier Granatäpfel d h Edelsteine Zeige sie niemandem
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und erzähle nicht was du gesehen hast Wenn du nämlich etwas erzählst

werden wir dich töten 32 Er sagte Nein ich werde nichts erzählen
Wo gehst du hin Er antwortete Ich gehe nach Ägypten wir

wollen da eine Sendung Schafe verkaufen Der Afrit sagte Dann
wollen wir von dir ein Kleid für diese schwarze Negerin haben leicht
zu tragen und von hohem Wert 33 Er sprach Ja gern Und
du sollst hierher zu uns zurückkehren so wollen wir dir noch eine Gunst
erweisen Er sprach Ja gut

34 Der Mann begab sich auf den Weg und zog weiter Er ging mit
ihnen so und so weit Sie fragten Was hast du im Brunnen gesehen
Wie bist du heraufgekommen Er sprach Ich habe nichts gesehen
Gebt das Geld her Sie gaben ihm die fünfzehn Pfund Er steckte sie
in seinen Gürtel und ging mit ihnen nach Ägypten 35 Sie verkauften
die Schafe verkauften die Sendung bekamen dafür bezahlt und kehrten
zurück Sie kehrten zurück und kauften wieder eine Sendung Kamele
oder eine Sendung von was weiß ich Ich kann es nicht sagen Dann
kehrten sie an jenen Ort den Brunnen zurück

36 Nun Muhammad willst du nicht hinabsteigen Er sprach
Warum sollte ich nicht hinabsteigen Er stieg hinab das Kleid und

die Granatäpfel und die Edelsteine unter seinem Hemd Er stieg in den
Brunnen hinab 37 Willkommen willkommen willkommen Friede
über euch Friede über euch meine Damen Bist du gekommen
bist du gekommen Er sprach Jawohl ich bin gekommen Gott
sei gedankt für deine gesunde Rückkehr Hast du das Kleid gebracht
Er sprach Ich habe es gebracht Steht es der Dame Er sprach
Es steht ihr 38 Da jene helle Frau abseits saß dachte er nicht an

sie Der Afrit sprach Hier hast du vier andere Granatäpfel weil du
ehrlich gewesen bist das Geheimnis treu bewahrt und es nicht enthüllt
hast

39 Die Leute der Karawane tranken Er gab ihnen zu trinken und
sie wuschen sich und wuschen ihre Kleider Dann kam der Mann zu seiner
Frau 40 Er brachte soviel Geld mit sich daß das Feuer es nicht ver
zehren kann und daß niemand es kennt als Gott Zu den vierzehn Pfund
von denen er wußte daß er sie bekommen sollte erhielt er von ihnen
fünfzehn Pfund d h zusammen 29 Pfund Er nahm dieses Geld und

Ar Dial 2
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kam nach Hause 41 Seine Frau kaufte sofort ein Grundstück gegen
über dem ihres Vaters ähnlich z B den schönen Grundstücken von dem
schönen Stadtviertel Muhäfa a in Aleppo 42 Er kaufte ein Grund
stück Zuallererst holte sie eine Gruppe von Arbeitern holte Leute
eine ganze Menge und ließ die Arbeiter ans Werk gehen In etwa sieben
acht Monaten erhob sich ein Gebäude sondergleichen 43 Abgesehen
von der Einrichtung des Inneren richtete sie es noch ein da waren
Eßzimmer Schlafzimmer Zimmer für die Schmuckgegenstände wie
man erzählt dazu noch Marmor Lohnarbeiter Diener Sie machte ein
großartigeres Haus als das ihres Vaters

44 Sie sagte zu ihrem Mann Wir sind fertig und haben das Haus
möbliert Nun sollst du den König meinen Vater einladen du sollst
ihn und den Wesir einladen eine große Mahlzeit machen und alle Leute
des Diwans einladen 45 Er sprach Ja Er lud sie ein Und er war
so verändert daß er nicht mehr wie sein Schwiegersohn aussah und j ener
ihn nicht mehr erkannte Einen Mistsammler gab es nicht mehr
46 Vielmehr kam dieser dessen Aussehen ganz verändert war und lud sie
ein Bitte ich bin vor kurzem in die Stadt gezogen und habe hier ge
genüber ein Haus gebaut Ich bitte euch mich zu besuchen Sie
sprachen Ja gut dem steht nichts im Wege

47 Sie kamen und traten bei ihm ein Was fanden sie da an Speisen
welche Gastfreundschaft und Diener aller Art Ihr Vater fand ein Essen
das er sein Lebtag nicht gesehen hatte Er trat an den Tisch heran um
zu essen 48 Er sprach Wesir Dieser sprach Ja Er sprach
Seit dem Tag an dem meine Tochter weggegangen ist habe ich nicht

wieder so ein Essen wie dieses gekostet Dieses Essen von heute abend
kommt jenem gleich Der Wesir sprach Jawohl iß nur und schweig
still 49 Sie aßen und wurden satt sie standen auf um zu gehen
Der Schwiegersohn sprach zu dem Wesir und zum König Du darfst

doch nicht gehen Du sollst doch heute bei uns eine Abendgesellschaft
mitmachen

50 Sie verbrachten den Abend bei ihm sie nahmen Platz erzählten
unterhielten sich und waren fröhlich Der Schwiegersohn bediente sie
mit Dingen zum Essen und zum Anschauen deren schöne Qualitäten
nicht aufgezählt werden können 51 Die Tochter ließ den Vorhang
fallen und kam hinter die Tür d h wo sie nicht gesehen werden konnte
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Sie fragte Wer richtet nun das Haus zugrunde und wer baut es auf
Ist es nicht die Frau die es aufbaut Er antwortete Nein der Mann
Sie sagte Nein die Frau baut es auf Es lügen die Astrologen Wahrheit
spricht der Herr der Welt Ich bin deine Tochter hier bin ich Vater
Was habe ich bekommen 52 In jenem Augenblick demütigte er sich
vor Gott und dankte Gott Preis sei ihm und erhaben ist er daß
Gott seine Tochter schön geschmückt sie zu ihm zurückgebracht und
es seinem Schwiegersohn hatte gut gehen lassen 53 In jenem Augen
blick glaubte er daß die Frau das Haus zugrunderichtet und es aufbaut
Sie hatte es aufgebaut

3 EINE SCHWIEGERMUTTER DER ALTEN ZEIT

1 Einleitung Ein Vielfraß beschreibt sein Essen
Der sis berek wie weiß sind seine Falten
weißer als der yägurt Wie unvergleichlich ist er
Ich habe einen großen keinen kleinen Löffel
der davon leicht dreihunderttausend Teigklumpen aufnimmt
Gott hab Wohlgefallen an der schönsten Art von magrabiye
die sowohl der Magensäure als dem Hungrigen nützlich ist
Herr erbarme dich über deinen Diener
nimm von ihm jedes Mißgeschick weg
Mach yabraq zu seinem Gefängniswärter und eine kubbe auf der

Platte zu seinem Gefängnis
Ich bin in den Honig geplumpst und die gekochte Butter hat

mich überflutet
Das herrlichste Brot umgibt mich von hinten und von vorn
Ein mit Reis gefüllter Hammel hat mich gestoßen und meine

Zähne ausgeschlagen
Ich packte ihn am Ohr
dann floß das Fett über mich und überflutete mich

2 Es war einmal eine Frau die hatte nur einen Jungen In der
Blüte ihrer Jugend war sie Witwe geworden mit diesem Jungen Sie zog
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ihn auf indem sie ihn wie ihren Augapfel hütete 3 Der Junge wuchs
heran und wurde groß Sie sprach Mein Sohn ich will dich verheiraten
Er sprach Ich schwöre Mutter ich will niemanden bringen der dich
betrüben wird Mein Sohn es ist niemand anders da als ich ich
habe dir mein Leben gewidmet ich habe dich aufgezogen und wie
meinen Augapfel gehütet Ich will sie nicht betrüben

4 Kurzum Dann warb sie für ihn verheiratete ihn Man brachte
die Schwiegertochter fett wie eine elmäye wohlgenährt schön und rei
zend 5 Die Schwiegertochter wurde immer magerer und magerer
bis sie sich so veränderte daß schließlich auch nicht einmal ein Schatten
ihrer selbst übrig war 6 Der Sohn sagte zu einem seiner Freunde
seinem Nachbarn Lieber Nachbar ich will dir eine Geschichte erzäh
len Er sprach Was denn Er sagte Lieber Bruder ich habe eine
Frau genommen und sie war wie eine elmäye an Schönheit und Lieblich
keit und reizend Lieber Bruder nun wird sie immer schwindsüchtiger
7 Der Nachbar sagte Lieber Freund erkundige dich nach ihr Bring
ihr einige Tauben die auf dem Fußboden ihres Zimmers spielen Bring
ihr Trommeln Bring ihr etwas Vielleicht ist sie verliebt vielleicht liebt
sie jemanden der besser ist als du 8 Er sprach Ich schwöre sie ist
eine Frau guten und liebenswürdigen Charakters sie kann keine Proble
me jener Art haben Er sprach Probier es doch aus Versuch ver
schiedene Dinge

9 Der Mann brachte ihr Tauben die auf dem Fußboden spielen
sollten Es trommelte vor der Tür Sie sprach Schließ doch die Tür
bitte Verschone meine Öhren Ich kann es nicht mehr aushalten Sie
warf sich krank auf das Bett 10 Der Mann sprach zu seinem Nach
barn Sie hat es nicht gebilligt Er sprach Dann bitte ich dich nach
zusehen ob sie nicht etwa hungrig ist Er sprach Soll ich dir einen
feierlichen Eid schwören daß ich von dem Tage an an dem ich sie ins
Haus nahm bis heute niemals ohne Fleisch war 11 Er sprach
Lieber Freund versuch es doch Die Frauen können verschlagen sein

Er sprach Ich habe ja im Hause niemanden nur meine Mutter ist
da Meine Mutter hat verheiratet Sie hat eine Tochter die sie aber
verheiratet hat m a W für die zwei Frauen sollte das Fleisch aus
reichen Der Nachbar sprach Ich bitte dich lieber Freund bring
hr eine Unze gebratenes Fleisch
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12 Er ließ das Fleisch braten steckte es zwischen zwei Brotfladen
in seinen Busen und kam damit an das Bett 13 Wie geht s dir Frau
Sie sprach O nach was riechst du Bitte bitte mein Herz ist am
Sterben Nach was riechst du Er sprach Ich habe ein Stück Fleisch
willst du es essen Sie sprach Ja Er nahm das Fleischstück hervor
Die Erzählerin imitiert ihr schnelles Essen Sie aß es auf 14 Er fragte
Was ist mit dir Bist du so hungrig Wo ist das Essen geblieben das

wir haben sollten Sie sprach Ich weiß es nicht Was machst
du mit dem Fleisch Sie schwieg und antwortete nicht Was macht
meine Mutter mit dem Fleisch Sie schwieg und antwortete nicht

15 Er erzählte es dem Nachbarn Er sprach Iß zum Abend mit
ihr Laß sie sich zu Tische setzen und iß zusammen mit ihr Sie trugen
das Abendessen auf Er hatte eine Hammelkeule gebracht zu der sie
Reis und yaxni gekocht hatten 16 Er sprach Mutter warum sollst
du mit ihr allein essen Es ist ja niemand da außer mir und euch wir
drei können doch zusammen essen Warum soll mein Essen bis zum
Abendgebet stehen bleiben Wir haben doch keine Kinder und nieman
den Warum 17 Sie sprach Viel Glück Mögest du deine Mutter
überleben Viel Glück Du kennst die Frauen nicht Die Frau setzt
sich hin verdreht ihr Maul vor dir die Erzählerin ahmt das
gefräßige Essen der Frauen nach so ißt sie Rede keinen Unsinn
Iß und schweig Er sprach Mutter warum bist du so Kommt
und eßt hier Eßt Laß sie alles essen Es braucht nichts übrig
zubleiben Wenn etwas alle ist bringe ich euch noch mal 18 Sie
sprach Ich verstehe dich auch nicht Iß Wir wollen nicht essen Es
ziemt sich nicht daß die Frau sich vor dem Mann hinsetzt und schnalzt
ihren Mund auf und zumacht Er sprach Mutter das ist doch dum
mes Gerede Komm her Frau und iß Komm nur

19 Er rief seine Frau Die Frau setzte sich zum Essen hin Er schnitt
ihr vom Fleisch vor und gab es ihr Da wurde die Schwiegermutter
ärgerlich Sie sprach Du Unglücksmensch Jetzt wird sie ins Bett
machen Er sprach Mutter was willst du von ihr Was hast du ihr
zu befehlen 20 Sie sprach Sie wird ins Bett machen ich sage es
dir du Unglücksmensch sie wird ins Bett machen Ich sage es dir du
Unglücksmensch laß diese Posse 21 Er sprach Das geht dich
nichts an Nimm dies und iß nur Die Frau aß und die Mutter war
zornig Die Frau schlug sich den Wanst voll legte sich hin und schlief ein
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22 Vermutlich schliefen er und seine Mutter zusammen in dem
selben Zimmer Er legte sich und schlief er und seine Mutter Die Mutter
konnte nicht schlafen Die ganze Nacht kochte es in ihr 23 Sie ging
zur Speisekammer Sie wartete bis die Schwiegertochter und der Sohn
eingeschlafen waren Nun hatte diese leider vor Hunger so viel gegessen
daß sie schwindlig war und nichts mehr merkte 24 Sie holte Linsen
mehl kochte es hob den Saum des Kleides der Schwiegertochter
und schüttete die Linsensuppe zwischen ihre Beine

25 Die Mutter verhielt sich ruhig bis um Mitternacht bis früh am
Morgen Sie stand früh auf Beim zweiten Gebetsruf verrichtete sie ihr
Gebet Im Namen Gottes im Namen Gottes 26 Wach doch auf
Wach auf mein Sohn An deine Arbeit Auf mit dir Willst du den
ganzen Tag bei der Frau sein Auf Ist wohl eine Frau Essen und Trin
ken Auf An deine Arbeit Ich weiß was mit dieser Sache los ist Man
kann von der Frau nicht satt werden 27 Er sprach Liebe Mutter
sprich den Segen über den Propheten und schlafe oder schweig Sie
sprach Den Segen über den Propheten aussprechen Auf Das geht
nicht an Die Schwiegertochter fühlte etwas und drehte und wendete
sich Die Mutter sagte Möge ein Unglück dich treffen Hast du dich
vollgemacht Riech mal wie du stinkst Du stinkst ja 28 Er sprach
Mutter sprich Du Allmächtiger Allwissender Steh auf weg von

uns Was hast du mit uns zu tun Mutter Sie sprach Nein bei Gott
sie hat das Bett vollgemacht Sie stinkt ja Du Unglücksmensch sie stinkt
ja Ich habe dir ja gesagt Gib ihr nicht zu viel zu essen sie wird das Bett
vollmachen 29 Er sprach Beginn den Tag mit dem Gebet Du
Allmächtiger Allwissender Geh in dein Zimmer Geh hinaus Sie
sprach Ich will nicht gehen ehe ich gesehen habe ob sie das Bett
vollgemacht hat

30 Sie hob die Decke und entblößte sie und sprach Hast du dich
vollgemacht Zu dem Sohn Ich habe dir gesagt du sollst ihr nicht
zu essen geben Kannst du das nicht verstehen Das Mädchen mein
Sohn wird gut nur durch Arbeit und wenig Essen Zu der Schwie
gertochter Du sollst nicht so viel essen sonst wirst du ins Bett machen
Da siehst du sie hat das Bett vollgemacht Das hast du verdient Laß
sie dir das nächste Mal auf den Bart scheißen du Unglücksmensch
Er sprach Laß sie mir nur auf den Bart scheißen
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31 Gescheit und klug wie er war nahm er ein goldenes Pfund aus
der Tasche und warf es auf die Scheiße Er sprach Sieh mal Frau
Ich gratuliere Bei Gott du kannst jeden Tag essen und ins Bett machen
dann wirst du die ganzen Unkosten dafür und mehr als diese hervor
bringen 32 Seine Mutter guckte hin Was Möge dir Gott Einhalt
gebieten Ein Goldstück Bei Gott das gehört mir bei Gott Er fragte

Warum Mutter bist du gekommen und hast neben mich geschissen
Sie sprach Ich habe nichts neben dich geschissen aber mein Sohn
ich habe sie beneidet als du ihr so viel zu essen gabst Soviel Essen
ist doch wohl verboten Dann bin ich aufgestanden und habe ihr ein
wenig Linsensuppe gebracht und sie hingeschüttet 33 Er fragte

Was willst du denn Sie sprach Das Pfundstück ich habe es viel
leicht fallen lassen Es war vielleicht in der Linsensuppe Es stammt von
mir Er sprach Nimm es doch

34 Von der Zeit an ließ er seine Frau am Essen teilnehmen und sie
fingen an zusammen zu essen Er aß immer mit ihr zusammen und die
Speisen trug niemand außer ihm oder seiner Frau wörtl seiner Hand
oder der Hand seiner Frau ab wegen seiner Mutter damit sie die
Schwiegertochter nicht mehr hungern ließ 35 Zu jener alten Zeit
waren nämlich die Schwiegermütter verschlagen Sie verheirateten
den Sohn dann haßten sie die Schwiegertochter zu Tode und konnten
es nicht einmal ertragen von ihr zu hören

4 DIE TOCHTER DES NIMS

1 Es war einmal einer der durch die Welt wanderte Da fand er
ein kleines Mädchen 2 Er nahm dieses Mädchen und sprach Bei Gott
ich will es großziehen Er war nun in Wirklichkeit ein c Afrlt Er ver
steckte das Mädchen gab ihm zu essen und fütterte es brachte ihm zu
essen und zu trinken und verhätschelte es Er verhätschelte das Mädchen
bis es fett wurde wie ein Rebhuhn Es war dann zehn zwölf Jahre alt
3 Sooft es sich langweilte pflegte er zu sagen Geh auf das Dach
hinauf Es pflegte dann auf das Dach hinaufzugehen um sich zu ergöt
zen 4 Eines Tages war ein Lamm auf dem Dach d h dem nächsten
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Dach Es sprach Ha Wie bist du denn hierher zu dem Nims gekom
men Sie sprach Was Er ist doch mein Vater Es sprach Bist du
die Tochter des Nims Der Nims ist dein Vater Er ist ein Afrit der
dich auffressen wird Das Lamm singt

Tochter das Nims wie schön und lieblich du bist
Wie schön ist des Summen deiner Spindel
Aber der Nims läßt dich schöner und fetter werden nur um

dich aufzufressen

5 Das Mädchen sprach Was Ist das wahr Es sprach Bei
Gott er ist ein 1 Afrit und wird dich auffressen Wer sprach mit ihm
Das Lamm Das Mädchen ging hinunter weinte weinte weinte und
ging zu Bett und schlief ein 6 Ihr Vater kam und fand sie schlafend
Meine Tochter was hast du Er richtete sie auf schloß sie an seine

Brust Was hat dich betrübt gemacht Was hast du Sie antwortete
nicht 7 Am nächsten Tag antwortete sie wieder nicht Der Nims sprach
zu ihr Bei Gott wenn du es mir nicht sagst werde ich dich töten
Sie fragte Dann willst du mich also auffressen Er antwortete Nein
warum Wer hat dir das gesagt Sie sprach Das Lamm des Königs
sohnes sagt mir jeden Tag Der Nims zieht dich groß macht dich schön
und fett um dich aufzufressen 8 Er sprach Fürchte dich nicht
sprich zu ihm

Er wird mich gar nicht auffressen
und mir nichts zuleide tun
Niemand anders soll geschlachtet werden als du
und niemand aufgefressen werden als du
Mich wird der Königssohn holen
Aus deiner Wolle wird mein Bett gemacht werden
mit deinem Blut wird meine Ehe geschlossen werden
und dein Fleisch wird zu meiner Hochzeit zubereitet werden
Möge dein Auge vor Neid bersten

9 Sie ging auf das Dach setzte sich stolz hin und war froh 10 Dann
sprach das Lamm Ha Guten Morgen Bist du gekommen

Tochter des Nims wie schön und lieblich du bist
Wie schön ist das Summen deiner Spindel
Aber der Nims läßt dich schöner und fetter werden nur um

dich aufzufressen
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11 Sie sprach
Er wird mich gar nicht auffressen

und mir nichts zuleide tun
Mich wird der Königssohn holen
Dich wird man zu meiner Hochzeit schlachten
Auf deiner Wolle wird mein Bett gemacht werden
mit deinem Blut wird mein Ehevertrag geschrieben werden
und dein Fleisch wird zu meiner Hochzeit zubereitet werden

Wie wird es dann mit dir gehen Mich wird man mehr hätscheln als
dich 12 Dann raufte sich das Lamm die Federn raufte sich den
Kopf raufte sich die Federn raufte sich den Kopf und die Haare
bis es sein ganzes Fleisch abgerissen hatte und setzte sich hin 13 Am
abend kam der Königssohn Aläyeddin Mutter wo ist das Lamm
Er fand es in der Ecke des Zimmers mutlos sitzend ohne am Abend zu
trinken und zu essen mit dem Gras vor sich und der Gerste Mutter
wer ist zu dir gekommen Was hast du mit dem Lamm getan Sie sprach
Wahrlich ich habe ihm nichts angetan 14 Am nächsten Tag ging

es wieder auf das Dach hinauf und sprach zu ihr
Tochter des Nims wie schön und lieblich du bist

Wie schön ist das Summen deiner Spindel
Aber der Nims läßt dich schöner und fetter werden nur um

dich aufzufressen

15 Sie sprach Geh deines Weges Bist du immer noch so
Er wird mich gar nicht auffressen
und mir nichts zuleide tun
Aus deiner Wolle wird mein Bett gemacht werden
mit deinem Blut wird mein Ehevertrag geschrieben werden
und dein Fleisch wird mein Hochzeitsmahl werden
Dein Auge wird vor Neid bersten
Es wird niemand aufgefressen werden als du

16 Da raufte es sich die Federn raufte sich die Wolle aus raufte
und raufte und ging hinab Am nächsten Tag kam es wieder herauf

Tochter des Nims wie schön und lieblich du bist
Wie schön ist das Summen deiner Spindel
Aber der Nims läßt dich schöner und fetter werden nur um

dich aufzufressen

Ar Dial 3
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17 Sie sprach Es wird niemand aufgefressen werden nur du Ich
werde nicht aufgefressen werden Niemand wird aufgefressen werden
nur du Sie sprach Auf deiner Wolle wird mein Bett gemacht werden
und dein Fleisch wird zu meiner Hochzeit angerichtet werden und mit
deinem Blut wird mein Ehevertrag geschrieben werden Geh Wieder
raufte es sich die Wolle aus drei Tage vier Tage vergingen und von
dem Lamm war nicht einmal eine Handvoll übrig 18 Aläyeddin
sprach Mutter wo geht das Lamm denn immer hin Es wird sterben
da es nichts mehr frißt Er sprach Heute will ich nicht zur Arbeit
gehen Ich will zu Hause bleiben und warten damit ich sehe wohin das
Lamm geht 19 Er wartete und blieb zu Hause Da machte sich das
Lamm plötzlich beim Sonnenaufgang auf den Weg und stieg auf das
Dach Er folgte ihm nach und blieb abseits stehen das Lamm sah ihn
nicht Es sagte zu ihr

Tochter des Nims wie schön und lieblich du bist
Wie schön ist das Summen deiner Spindel
Aber der Nims läßt dich schöner und fetter werden nur um

dich aufzufressen

Sie sprach Geh deines Weges
Bei Gott er wird mich gar nicht auffressen
und mir nichts zuleide tun
Niemand wird aufgefressen werden als du
Aus deiner Wolle wird mein Bett gemacht werden
und dein Fleisch wird zu meiner Hochzeit angerichtet werden
und mit deinem Blut wird mein Ehevertrag geschrieben werden

Geh deines Weges Niemand wird mich holen als Aläyeddin 20
Dieser kehrte sich um da sah er sie Als er sah daß sie schön und lieblich
war ein Mädchen wie der Vollmond ging er hinunter und sprach

Mutter von meinem Rücken sind vierundvierzig Wirbel gebrochen
worden und der Rest ist in kleine Stücke gegangen 21 Mein Sohn
was hast du Er sprach Bring die Möbel der Freude fort Hol die
Möbel der Sorge her Aläyeddin wird sterben Mein Sohn besinn
dich eines Besseren Was hast du Er sprach Mutter ich habe die
Tochter des Nims auf dem Dach gesehen Mutter der Nims hat eine
Tochter wie niemand in seinem Leben eine schönere als sie bei sich
gehabt hat Ich will sie haben
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22 Mein Sohn der ist ein Afrit er wird uns auffressen er ist ein
Gül Er sprach Das ist deine Angelegenheit Du mußt sie mir holen
Wie Gott dich geschaffen hat sollst du sie herbeischaffen und sie holen
Steh sofort auf Du sollst deinen Schleier anziehen hingehen sie holen
und um sie werben 23 Sie ging und klopfte an die Tür Das Mädchen
kam Wer ist da Sie sprach Willkommen Friede sei mit dir bitte
herein Sie trat ein 24 Sie sprach Meine Tochter mit wem wohnst
du hier zusammen Sie sprach Mit meinem Vater Sie sprach

Richte deinem Vater meinen Gruß aus und sage ihm Die Mutter
des Königs Aläyeddln ist gekommen um um mich zu werben Du sollst
ihr Bescheid geben Sie wird morgen herkommen und die Antwort holen

Sie sprach Ja geh in Frieden Die Frau ging ihres Weges 25 Ihr
Vater kam Das Mädchen sprach Vater die Mutter des Königs war
hier um für Aläyeddln um mich zu werben Sie will morgen Bescheid
haben Er sprach Ja gut sag ihr Wie du willst Sie sagte zu der
Mutter des Aläyeddln Sieh zu was du haben willst Sieben vollge
ladene Kamele mit sieben Negern sieben Juwelen sieben große Platten

Sie sprach Nein wir wollen nichts haben Wir haben alles in Hülle und
Fülle Kleidet sie nur an und bringt sie

26 Man schlachtete das Lamm legte der Braut das Fell ins Bett und
bereitete ihr das Fleisch zum Hochzeitsmahl zu o wie schön war es
Und alle aßen und tranken 27 Dann sprach ihr Vater Meine Toch
ter wenn du als Braut eintrittst sollst du diese Rose auf die Brust setzen
Dies ist meine Seele Verlier sie nicht Ich warne dich wenn diese Rose
verloren geht werde ich sterben 28 Sie befestigte sie an ihrer Brust
Dann kam der Bräutigam Die Leute drängten sich von allen Seiten
heran um die Braut zu sehen Die Trommeln und die Pfeifen ertönten
29 Irgendwie wurde die Braut schwindlig und die Rose fiel von ihrer
Brust und wurde auf dem Boden zertreten

30 Als die Rose verloren ging sagte sie zu ihnen immer wieder
O mein Vater Mein Vater Der Bräutigam sagte Was ist mit

deinem Vater Sie sagte Ich will hingehen und ihn sehen 31 Das
Haus des Aläyeddln war gegenüber dem ihres Vaters nicht weit davon
Sie verhüllte sich und ging nach Hause Sie guckte hinein da fand sie
ihn auf dem Boden hingestreckt liegen ein Afrit so lang wie das ganze
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Haus 32 Aläyeddm sprach Sei nicht betrübt Schließ die Tür vor
ihm Komm nun nach Hause und vollzieh die Hochzeit Morgen früh
wollen wir ihn in sein Grab bringen 33 Am nächsten Tag kamen sie
und brachten ihn in sein Grab Das Leben wird so Gott will euch

und euren Kindern gehören
Maulbeere Maulbeere
Die Kleinigkeit ist zu Ende

5 DER ROSIGE JÜNGLING

1 Man sagt es war einmal ein Junge dessen Mutter ihr ganzes
Leben ihm widmete Der Vater war gestorben und hatte diesen Jungen
hinterlassen Er wußte daß sein Vater reich gewesen war und ein Ver
mögen besessen hatte 2 Die alte Frau verbarg das Vermögen in der
Kiste verschloß sie und hängte sich den Schlüssel um den Hals 3 Der
Junge heiratete Die Mutter verheiratete ihn Die Frau kam zu ihm
Immer wieder bekam sie ein Kind jedes zweite Jahr bekam sie ein
Kind Kaum waren sieben acht Jahre vergangen da hatte er acht
Kinder jedes Jahr ein Kind

4 Die Armut verfolgte sie immer sie wurden ärmer und ärmer bis
sie nahe daran waren vor Hunger zu sterben 5 Sie verkauften die
Strohmatte Gott steh uns bei Sie verkauften die Matratze bis nichts
übrig war 6 Er ging zu einem Freund in dessen Laden und sprach
Lieber Nachbar ich will dir von meiner Frau und meiner Mutter

erzählen 7 Bei Gott ich weiß bestimmt dass mein Vater viel Geld
hatte Mein Vater war reich er war Parfümhändler hatte einen vollen
Laden und brachte alles nach Hause Als er starb hat es meine Mutter
genommen Vor ein paar Tagen starb mir ein Kind Ich wollte ihm ein
paar Tropfen Zucker wasser eingeben aber sie hat uns keinen geben
wollen Sie sprach Ich habe keinen 8 Ich ging im Stadtviertel umher
um ein kleinwenig Zucker zu finden ihn in Wasser aufzulösen und um
ihn dem Kind in den Mund zu flößen Es hieß es gäbe keinen Was kann
ich tun Lieber Bruder ich muß zu dir kommen
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9 Er sprach Sage zu ihr Ich will dich verheiraten Er sprach
Bewahre Was soll das heißen Meine Mutter ist doch achtzig Jahre

alt Er sprach Sag es ihr so wirst du sehen daß sie das Geld her
vorholt Er sprach Lieber Freund meine Mutter ist eine alte Frau
die den ganzen Tag auf ihrem Gebetsteppich zubringt 10 Der Sohn
kam Sie war gebückt einen Buckel auf dem Rücken und ein Tuch um
den Kopf eine alte Frau die am Beten war eine Achtzigjährige 11 Er
sprach Mutter ich will dir eine Geschichte erzählen aber bei
Gott ich schäme mich vor dir Sie sprach Bewahre lieber Sohn
warum solltest du dich schämen Es gibt keinen Grund dazu mein
Lieber Sprich nur lieber Sohn Sollte jemand seiner Mutter etwas
verbergen

12 Er sprach Liebe Mutter es ist ein Mann von Aleppo gekom
men und er hatte einst eine große Familie Sie wurde von der gelben
Pest befallen die Frau und die Kinder starben seine Familie und alle
starben In seiner Trauer hat er die Tür des Hauses abgeriegelt seine
Speicher verschlossen und ist hierher gekommen Liebe Mutter er
sucht ein Quartier in den Stadtvierteln Ich habe mit ihm das Abend
gebet verrichtet Liebe Mutter es tut mir leid um ihn weil er niemanden
hat Er will irgendwo eine Unterkunft finden 13 Sie sprach Be
wahre mein Sohn bring ihn hierher Er sprach Er will sozusagen
ein braves Mädchen haben das sich um ihn kümmert und sein Bestes
will das ihn besucht wenn er nachts schläft Mutter ich weiß nicht zu
wem ich gehen soll Vielleicht kann ich ihm von dir erzählen Liebe
Mutter willst du das 14 Sie sprach Bewahre mein Sohn Sollte
ich bei meinem Alter am Ende meines Lebens mir einen Bräutigam
verschaffen Er sprach Ja liebe Mutter es steht dem nichts im Wege
Was ist dagegen einzuwenden Mutter Es ist gut Mutter Sie sprach

Mein Lieber bei Gott ich schäme mich Er sprach Nein du brauchst
dich nicht zu schämen 15 Sie sprach Na möge dir Gott den Weg
ebnen Möge Gott deinen Weg grün und glücklich machen mein Sohn
Möge die Erde dir Quellen fließen und der Himmel über dich seinen
Segen fallen lassen Wahrlich du bist Gott wohlgefällig dein ganzes
Leben lang Geh mein Sohn Du wirst für die gute Tat an einem armen
Mann belohnt werden Möge das einer erlaubten Sache dienen Es ist
gut Es ist erlaubt Hol ihn nur Er sprach Bis morgen
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16 Er stand früh auf Er sprach Ja Mutter sollen wir ihn also
holen obwohl es in unserem Haus weder Strohmatte noch Kochtopf
noch einen Bissen Brot noch ein wenig Zucker gibt so daß wir ihm
ein Glas Limonade bereiten können Liebe Mutter sollen wir ihn so
kommen lassen 17 Sie sprach Warte mein Sohn warte Laß mich
sehen ob ich vielleicht einige Pfennige habe Sie lief zu der Kiste Sie
öffnete die Kiste sie öffnete den Strumpf Früher benutzte man die
Strümpfe zum Aufbewahren des Geldes Sie öffnete den Strumpf und
nahm aus ihm vier fünf Gold pfund heraus 18 Sie sprach Hol
Strohmatte Teppich Mehl und Brot und lad ihn ein 19 Er sprach
Wir werden ihn einladen Laß ihn zuerst mal heute abend kommen

Zeig dich uns laß ihn dich ein wenig sehen Es ist gut so Mutter Hüll
dich in deinen Gebetsumhang ein 20 Sie sprach Ja gut Mögest du
deine Mutter überleben lieber Muhammad möge die Erde dir Quellen
fließen und der Himmel über dich den Segen fallen lassen Muhammad
möge Gott dir Kraft und Hilfe schenken Möge Gott dein Leben lange
dauern lassen und dir ein großes Vermögen schenken Mein Lieber es
gibt niemanden wie dich Muhammad

21 Die Frau richtete sich auf 22 Er brachte drei vier Ratl Kürbis
und Eierfrüchte er brachte zwei drei Kilo Reis er brachte ein Kilo
Fleisch er brachte eine Strohmatte er brachte Kissen er brachte seiner
Frau Mehl zum Backen etwa sieben acht Ratl 23 Die Frau verlor
den Kopf vor Freude Möge Gott dich erfreuen Schwiegermutter
Möge Gott dich erfreuen Schwiegermutter Es geschieht nach deinem
Willen daß dir Gott diesen guten Mann gesandt hat 24 Der
Sohn sprach Mutter wie reich er ist Er ist so reich daß du sagen
wirst Genug Sie sprach Möge dir Gott helfen mein Sohn mögest
du deine Mutter überleben

25 Er breitete Matratzen und Teppiche aus und sie richtete alles
um ihn einzuladen Am Abend sollte er kommen und bei ihnen zu Abend
essen 26 Doch gab es noch keinen Ehevertrag Jetzt sollte er nur kom
men um bei ihnen den Abend zu verbringen damit sie ihn ein wenig
kennen lernten 27 Der Sohn ging zu seinem Nachbarn und sagte zu
ihm Lieber Nachbar komm Du hast uns in diese Angelegenheit
verwickelt hilf uns also sie weiterzubringen Er sprach Ja 28 Er
war ein Mann von mittlerer Größe von siebzig Jahren ein turbange
schmückter und ernster Mann ein Mekkapilger
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29 Er kam und klopfte an die Tür Sie verrichteten das Gebet bei
Sonnenuntergang Sie nahmen das Polster hervor und sie breitete es
auf den Fußboden aus Sie sprach Schwiegertochter Du Auge deiner

Schwiegermutter mach mir ein wenig c aqide Sie brachte ihr die l aqlde
Sie schmierte sich das Gesicht damit ein o wie schön es war Nimm
mir das Kopftuch hervor Sie legte sich das Kopftuch um richtete
sich her und gürtete sich machte sich schön legte sich die Gebets
bedeckung über die Schultern und saß da 30 Sie ließen den Nachbarn
in der Mitte Platz nehmen während ihr Sohn in der Mitte so gemeint
ist wohl auf der einen Seite der Mann hier und sie in der anderen Ecke
Platz nahmen

31 Nun war aber dieser in Wirklichkeit nicht ein Mann aus Aleppo
sondern der Nachbar Alles war arrangiert damit man das Geld heraus
bekommen sollte 32 Die Mutter kam und setzte sich Muhammad
Gott mache dich recht fruchtbar dich und deine Kinder Möge Gott
die Erde die du in die Hände nimmst in Gold verwandeln Muham
mad es gibt niemanden wie dich mein Lieber 33 Dabei schmeichelte
sie dem Mann Mein Lieber du bist ohnegleichen Mein Lieber ein
guter Mann bist du Wie hat dich Gott zu guten Leuten geleitet Der
Gute kommt zum Guten O mein Auge mein Lieber möge Gott an
euch Gefallen haben Möge Gott Eintracht stiften zwischen dir und
meinem Sohn Mein Lieber hier habe ich auch eine Schwiegertochter
ohnegleichen Wir hüten sie wie unseren Augapfel 34 Er sprach

Jawohl jawohl hoffe das Beste Meine Liebe wir vertrauen auf Gott
wir vertrauen auf Gott

35 Da der Ehevertrag am folgenden Tag geschrieben werden sollte
nahm er inzwischen ihre Vollmacht Da gab es weder Schrift noch sonst
was alles war nur eitel Lüge Am Abend wolle er wieder zurrückkommen
36 Der Sohn sprach Komm also verbring den Abend bei uns mein
Lieber Er sprach Ja Er ging seines Weges und kam nach Hause
Der Ruf zum Abendgebet ertönte Die alte Frau sagte Wann wird
er kommen Er wird um 7 Uhr um halb 9 Uhr kommen

37 Du Auge deiner Schwiegermutter öffne die Kiste du Auge
deiner Schwiegermutter Nimm hervor es gibt da ein seidenes Laken
von denen deines Schwiegervaters Ich habe es seit langem für meinen
Tod aufbewahrt Nimm es hervor Du Auge deiner Schwiegermutter
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breite alle Matratzen aus Sie breitete sie aus 38 Die Frau war gebückt
Sie hielt sich am Bett fest und schleppte sich zu der Kiste hin streckte
die Hand aus und öffnete sie Sie zog vom Halsbund einen Schlüssel der
eine Spanne lang war 39 Sie öffnete die Kiste und nahm hervor du
kannst dir nicht vorstellen was für Schätze sie hatte Sie nahm einen
Zuckerhut hervor der so groß war Zwei Tage vorher war ihr Enkel
gestorben Auch nicht einen Bissen hatte man ihnen gegeben als sie im
Stadtviertel umhergingen 40 Früher hatte man Zuckerhüte wie ein
Stein auf die man mit einem Eisen schlug bis sie zerbröckelten 41 Sie
nahm nun einen solchen Zuckerhut hervor und sprach zu der Schwieger
tochter Wenn der Mann kommt so rühr ihm ein Glas Saft an Du
Auge deiner Schwiegermutter du Geliebte möge Gott du Umm Mu
hammad möge Gott an dir und deinem Gatten Gefallen haben Es gibt
bei Gott niemanden wie dich und deinen Gatten

42 Der Sohn war sehr froh Der Nachbar trat ein Der Sohn sprach
zu ihm Komm und bring heute abend die Sache zur Vollendung
Lieber Freund möge dir Gott gute Tage bringen Bring uns die Sache
zur Vollendung 43 Der Mann trat herein und setzte sich auf die
Schwelle des Eingangs Die alte Frau sprach Schließ die Tür
mein Lieber Wie ist dein Name Er sprach Mein Name ist Muham
mad Sie sprach O meine zwei Muhammads Möge Gott die Mu
hammads in ihrem ganzen Leben segnen Mein Lieber bitte tritt
herein Bei Gott du machst mir das Herz schwer Du bist ein Fremder
tritt herein 44 Sie blieb auf dem Bett sitzen eine alte Frau die nicht
aufstehen konnte und gebückt Tritt herein Bitte mein Lieber tritt
herein Er sprach Ja ich komme gleich Sie sprach Ja tritt
herein Warum bleibst du da sitzen

45 Ihr Sohn ging mit seiner Frau in sein Zimmer aber sie saßen
da und lauschten 46 Der Nachbar sprach Ich will aber Umm
Muhammad ich habe heute abend eine Angelegenheit um deretwillen
ich betrübt bin Als ich hierher kam habe ich eben einen Wechsel be
kommen den ich bezahlen muß Zwei Wechsel sind es der eine über
250 Goldpfund und der andere über 450 Goldpfund Und augenblicklich
habe ich nichts 47 Ich will nach Aleppo fahren und gewisse Guthaben
verkaufen Ich muß ich habe da in Aleppo ein Vermögen wohl gelagert
in Läden hinter Schloß und Riegel verwahrt Ich muß es herausholen
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und eben jetzt habe ich den Wechsel bekommen Entweder bezahlen
oder verhaftet werden Soll ich jetzt verhaftet werden der ich heute
abend die Ehe mit dir geschlossen habe 48 Sie sprach Schließ die
Tür und laß meinen Sohn nicht zuhören Schließ die Tür und komm
49 Er schloß die Tür Sie öffnete die Kiste nahm den Strumpf hervor
und zählte zählte Sie zählte 700 Goldpfund her 50 Bitte zeig sie
nicht Schnür sie in das Taschentuch ein Geh sofort Bezahl nur und
komm Bleib nicht lange fort Er sprach Nein 51 Sie sprach
Bezahle die Wechsel Sei nicht traurig Mach dir keinen Kummer

Ich bin hier zu finden Mach dir keine Sorgen Er sprach Ja gut
schön Ich werde dich bald wenn Gott will nach Aleppo bringen Ich
werde dir mein ganzes Vermögen überlassen Sie sprach Ja geh nur
Es gibt niemanden wie dich

52 Der Mann ging seines Weges Als er aus der Tür des Hauses trat
folgte ihm ihr Sohn Na Er sprach Nimm es lieber Freund Gott
ist Bürge ich weiß nicht wie viel es ist Nimm es Er erhielt ein Ta
schentuch voll Pfundstücke mein Freund denk nur daran in diesen
bedrängten Tagen ein Taschentuch voll Goldpfundstücke sonder
gleichen in dieser Zeit 53 Der Sohn sprach Möge Gott dich mit
einem langen Leben segnen Lieber Freund du hast mir einen großen
Dienst erwiesen Laus und Wurm hätten mich bei Gott beinahe gefres
sen Ich und meine Kinder waren vor Hunger fast tot Er sprach Ja
gut hoffe das Beste

54 Der Sohn ging hinein legte sich in seinem Zimmer hin und
schlief ein Sie ahnte nicht daß ihr Sohn das Geld bekommen hatte
Sie lag in ihrem Zimmer und warf sich im Bett unruhig hin und her
Es wurde neun zehn elf zwölf Uhr es schlug eins 55 Sie sprach
Muhammad mögest du deine Mutter überleben schläfst du Er

sprach Mutter was willst du Sie sprach Mein Lieber der Mann
ist gegangen ich weiß nicht wohin Er wollte bald kommen Sie sagte
nicht zu ihm Er ist gegangen einen Wechsel zu bezahlen Sie sagte nur
Er ist gegangen ich weiß nicht wohin 56 Er sprach Wohin ging er
Liebe Mutter er hat vieles zu tun und vieles zu besorgen Liebe Mutter
wie kann ich denn wissen wohin er gegangen ist Er wird bald kommen
Schlaf nur Mütterchen 57 Sie schlief ein Es wurde zwei Uhr Sie
sprach Muhammad mein Lieber er ist ein Fremder ob er sich nicht
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verirrt Mögest du deine Mutter überleben Steh auf und such ihn
Er sprach Schlaf nur Mütterchen Er ist ein Mann der vieles zu
tun hat Er wird bald kommen Schlaf Mütterchen 58 Wieder hielt
sie eine Weile aus Muhammad mein Sohn steh auf mein Lieber
Paß auf ihn auf Er sprach Liebe Mutter wie kann er so bald kom
men Vielleicht wird er erst gegen Morgen kommen Wie kann ich denn
wissen wohin er gegangen ist Gott sei Preis dem Allwissenden 59
Sie schwieg Mein Sohn Muhammad mein Lieber

60 Der zweite Gebetsruf ertönte O ihr die ihr das Gebet ver
richtet Sie sprach Auf mein Sohn laß uns nach ihm sehen Er
sprach Willst du mitgehen Mütterchen Sie sprach Ja ich will
gehen mögest du deine Mutter überleben Auf Kannst du gehen
Sie sprach Ich kann nicht Laß mich auf deinem Rücken reiten
61 Er ließ sie auf seinem Nacken reiten Das eine Bein ließ er rechts
das andere links baumeln und marschierte Sie sprach Ruf Er
sprach Wo soll ich anfangen zu rufen Mütterchen Wie soll ich rufen
Sie sprach Fang in der Strasse Abu IFida an Geh allmählich von hier
von IBäsüra in die Stadt hinunter und ruf Wer hat einen rosigen
Jüngling gesehen mit einem grünen Turban auf dem Kopf den
Bräutigam einer einzigen Nacht der die Freude der Ehe nicht erreichte
O weh o weh o weh über sein Leben

62 Er rief Wer hat einen rosigen Jüngling gesehen mit einem
grünen Turban auf dem Kopf den Bräutigam einer einzigen Nacht
der die Freude der Ehe nicht erreichte O weh o weh o weh
63 Er sagte nicht o weh, sondern sie sagte o weh Er ging immer
weiter Sie sprach Du Auge deiner Mutter geh bis zur Strasse IFunduq
und ruf Wer hat einen rosigen Jüngling gesehen mit einem grünen

Turban auf dem Kopf den Bräutigam einer einzigen Nacht der die
Freude der Ehe nicht erreichte Sie rief über seinem Kopf O weh
o weh Das ist von Gott nicht erlaubt 64 Er fuhr fort so zu rufen
bis sie zum Schöpfrad ICisriye kamen wenn ihr das Schöpfrad ICisriye
kennt Ich weiß nicht ob ihr es nicht kennt Wie kann ich das wissen

65 Als sie zum Schöpfrad ICisriye kamen davor ist ein breiter
Kai hatte der Mann das Morgengebet verrichtet und kam aus der
Moschee heraus Es war noch nicht hell Er sprach Wohin willst du
gehen wohin Der Sohn sprach Lieber Freund du bist weggegangen
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und hast sie verlassen Sie hat die ganze Nacht nicht schlafen können
Hilf uns einen Ausweg zu finden 66 Er sprach zu ihr So so wohin
willst du Umm Muhammad wohin Sie sprach Mein Lieber ich
konnte nicht mehr schlafen Es hat mir weh um dich getan Du bist ein
Fremder der die Stadt nicht kennt 67 Er sprach Nein nein das
ist nichts Hier sind wir nun Setz sie nieder setz sie von deinen Schultern
nieder Setz sie hier auf den Rand vor dem Schöpfrad nieder setz sie
nieder Im Namen des barmherzigen Erbarmers Was hast du Umm
Muhammad Habe ich dir nicht gesagt daß ich den Wechsel bezahlen
sollte 68 Sie sprach Gott möge dir helfen Es ist gut Laß uns
ausruhen

69 O mein Auge wie müde sie war eine alte Frau Er faßte sie vorne
an stieß sie in den Kanal und sprach Möge Gott dein Leben und das
Leben deines Lebens abschneiden Du möchtest ein schwarzes Unglück
über dich ergehen lassen Scher dich in den Kanal fort Und du scher
dich nach Hause 70 Der Sohn sprach Nein nein lieber Freund
wirfst du meine Mutter in den Orontes Er sprach Möge Gott dein
Leben mit dem deiner Mutter abschneiden

6 DIE SCHWIEGERMUTTER DIE TANZEN MUSSTE

1 Diese Frau hatte ihr ganzes Leben ihrem Jungen gewidmet
2 Sie sprach zu ihm Mein Sohn ich will dich verheiraten Eine alte
Frau jener alten Zeit war unerfahren und sehr sehr naiv 3 Er sprach
Liebe Mutter du bist gut und fügsam Du verstehst diese Zeit nicht

Liebe Mutter die Frau wird dich auf die Dauer quälen 4 Sie sprach
Mögest du deine Mutter überleben ich schwöre ihr zu gehorchen was

auch immer sie mir sagt Mein Sohn fürchte dich nicht Er sprach
Nun also gut 5 Sie warb für ihn um ein braves Mädchen und brach

te sie ins Haus 6 Sie kam ins Plaus und wurde auf die Mutter neidisch

7 Er arbeitete in Palästina während sie hier in Syrien in Haina
in Damaskus in diesem Lande wohnten Alle vier Monate kam der
Mann um seine Mutter und seine Frau zu besuchen sonst arbeitete er
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in einem Laden Er hatte einen Laden in Palästina 8 Er begab sich
auf den Weg Sie waren zu Hause Die Schwiegertochter sprach Willst
du jeden Tag so vor mir sitzen Darm langweilst du mich Wer hat so
gesagt Die Schwiegertochter sagte so zu ihrer Schwiegermutter 9 Diese
sprach Du Auge deiner Schwiegermutter was willst du Sie sprach
Ich will nichts Komm ich will dich zur sexa bringen die die Kinder

das Lesen lehrt Du sollst bei ihr sitzen und dich damit vergnügen,Kinder
das Lesen zu lehren zu deinem Vergnügen Bleibst du bei mir sitzen
so langweile ich mich und du langweilst dich 10 Sie sprach Ich
weiß bei Gott nicht was du willst daß ich tun soll um dir zu gefallen
Die Schwiegertochter sprach Ich weiß nicht was du tun willst Komm
mit mir Bedeck dich

11 Sie bedeckte ihre Schwiegermutter mit dem Umschlagtuch und
ging mit ihr Sie sagte zur sexa Hier ist meine Schwiegermutter Darf
ich sie zu dir in die Schule schicken dann will ich dir jeden Donnerstag
zwei Brötchen und zwei Franken geben Sie sprach Jawohl gut
12 Die sexa fing an sie auszulachen Herein setz dich Sie Heß sie
unter den Kindern sitzen wie ein gewöhnliches dummes Mädchen
die verdammte Frau Wahrscheinlich war sie auch sehr naiv 13 Die
Schwiegertochter brachte ihr jeden Mittag das Mittagessen 14 Dann
kam ihr Sohn Wie vorausbestimmt war war sie am Tage als ihr Sohn
kam bei der sexa Es war zufällig Donnerstag Damals war weder don
nerstags noch freitags bei der sexa frei 15 Ihr Sohn kam von der Reise

Frau wo ist meine Mutter Wo ist meine Mutter Sie sprach O
warte mal Deine Mutter ist hier Warte so will ich schicken und sie
kommen lassen Er sprach Wo ist sie Sie sprach Ich habe sie
bei der sexa sitzen lassen damit sie sich ein bißchen vergnügt 16 Er
sprach Was Bei der sexa Sie geht von früh bis spät in die Schule
Sie sprach Von früh bis spät ich schicke ihr das Mittagessen Was soll
ich mit ihr machen Soll ich sie hier bei mir sitzen lassen Das macht
ihr doch Spaß Er schied sich sofort von ihr

17 Er sprach Liebe Mutter du kannst es mit den Leuten nicht
aufnehmen Sitz in deinem Zimmer das ist das beste für dich Sie sprach
Ich will dich verheiraten mein Lieber Ich will dich nicht ohne

Frau lassen Du Auge deiner Mutter ist das verboten Er sprach
Wie du willst 18 Sie warb für ihn und brachte eine neue Frau ins
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Haus Er brachte einen Monat mit ihr zu dann kam die Zeit seiner
Abreise Er fuhr nach Palästina um in seinem Laden zu arbeiten Er
war vier Monate fort und kam zurück 19 Als er fort war sprach die
Schwiegertochter Soll ich dich nun immer so sitzen lassen und bei dir
sitzen Sie sprach Was soll ich denn tun du Auge deiner Schwieger
mutter Sie sprach Du bleibst ja immer sitzen Legen wir Eier unter
dich Mach die Bruthenne Vielleicht kommen Küken heraus Sie
sprach Jawohl gut

20 Sie ging zum Donnerstagsmarkt kaufte dreißig Eier und legte
sie in einen Korb breitete ein wenig Stroh unter ihr aus und sagte zu
ihr Setz dich setz dich 21 Sie legte die Eier in den Korb und
setzte sich darauf Sie hockte über dem Korb in der Küche Während
sie die Schwiegermutter in der Küche eingesperrt hielt schlenderte die
Schwiegertochter müßig umher und brachte Freunde Genossen und
Leute aller Art mit nach Hause Inzwischen saß die Schwiegermutter
in der Küche wo sie die Schwiegertochter eingesperrt hatte ohne auf
stehen zu dürfen Sonst wirst du Schläge bekommen 22 Sie sprach
Nein ich werde nicht aufstehen Sie brachte ihr das Essen Wenn die

Schwiegermutter ein natürliches Bedürfnis hatte sagte die Schwieger
tochter zu ihr Hier hast du das Abflußloch Du sollst aus der Küche
nicht hinausgehen 23 Als sie da saß kam ihr Sohn von der Reise
zurück Wo ist meine Mutter Wo ist meine Mutter Die Schwieger
tochter sprach O wir haben sie zur Bruthenne gemacht bald werden
Küken kommen Er sprach Was Du hast sie zu einer Bruthenne
gemacht du Tochter eines Hundes Ich schwöre du sollst in diesem
Hause nicht bleiben Du bist sofort von mir geschieden Er schied sich
von ihr und sie ging ihres Weges

24 Als die Frau ihres Weges gegangen war sprach er Liebe Mut
ter bleib nun ruhig sitzen Sie sprach Ich muß dich verheiraten
25 Sie warb für ihn und er nahm eine neue Frau zu sich ins Haus
Die dritte kam Er nahm die dritte zu sich und es stand nichts zwischen
ihnen 26 Er sprach Hier ist meine Mutter die sollst du achten und
ihr gegenüber freundlich sein Er sagte Liebe Mutter streite nicht
mit ihr Sie sprach Ich verspreche alles was sie mir sagt dir zu
sagen 27 Der Mann verbrachte sieben acht Tage mit ihr dann
öffnete er die Tür und kehrte zu seinem Dienst der Arbeit im Laden
in Palästina zurück
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28 Die Schwiegertochter sagte Muß ich sojeden Tag mit dir
sitzen bleiben Nehmen wir doch eine Arbeit damit wir von dir einen
Nutzen haben 29 Dann bereitete sie für sie eine aqide steckte ihr
das Haar auf zupfte die Haare ihrer Augenbrauen zog sie schwarz nach
schminkte ihr Gesicht rot setzte ihr einen roten Klecks so groß auf die
Backen und auf die Lippen und steckte ihre Haare mit einem roten
Kopftuch auf 30 Sie nähte ihr eine farbige Kleidung aus roten gelben
grünen und weißen Streifen und zog sie ihr an Sie machte ihr einen
weiten Rock und legte ihr darunter eine Krinoline an zog ihr Schuhe
mit hohen Absätzen an und sprach Komm mit mir Sie ging 31 Es
gab da ein Cafe wo man den Karagös auf die Bühne brachte und einen
Affen der tanzen konnte Sie bot dem Cafebesitzer ihre Schwieger
mutter zum Kauf an 32 Sie sprach Willst du diese alte Frau von
mir kaufen Sie kann tanzen Er sprach Wieviel willst du haben
Sie sprach Ich will 500 Piaster für sie haben Er gab ihr 500 Piaster
und sie sprach Komm

33 Der Cafebesitzer nahm sie mit und es tat ihm leid um sie eine
alte Frau die er tanzen lassen sollte Der Cafebesitzer hängte einen Vor
hang für sie auf und ließ sie dahinter Platz nehmen 34 Der Karagös
tanzte Wenn er seine Nummer beendet hatte trat der Affe auf Wie
knetet die alte Frau den Teig Er knetete den Teig Wie geht die alte
Frau zu Bett Er stellte sich hinkend und ging zu Bett Wie legt sich
das Mädchen hin Er legte sich auf den Rücken Der Affe tanzte
35 Die Reihe kam an die alte Frau Auf Die alte Frau kam hinter
dem Vorhang hervor und blieb stehen Der Mann mit dem Affen
stand da Man trommelte Sie sang

Du Auge deiner Mutter Muhammad
Mögest du deine Mutter begraben d h überleben

Muhammad
Die erste Schwiegertochter wollte mich zu einem artigen

Mädchen machen
ließ mich bei der sexa sitzen

Die zweite Schwiegertochter machte mich zu einem
Närrchen

ließ mich auf den Eiern sitzen
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Die dritte Schwiegertochter du Auge deiner Mutter
ließ mich mit den Affen tanzen
Ach mein Glaube

36 Der Mann mit dem Affen schlug sie mit der Karbatsche und
sie hüpfte Die Leute im Cafe machten gluck gluck gluck und lachten
sich krank über sie die alte Frau 37 Sie blieb o mein Auge etwa
drei vier Monate im Cafe Der Cafebesitzer verdiente an ihr soviel Geld
daß es das Feuer nicht verzehren kann Er war sehr froh über sie 38 Die
Leute sagten Gehen wir uns eine Vorführung ansehen den Karagös
einen Affen und eine alte Frau die tanzt Wie nun die Reihe an die
alte Frau kam ließ er sie tanzen

39 Du Auge deiner Mutter Muhammad
Mögest du deine Mutter begraben Muhammad
Die erste Schwiegertochter wollte mich zu einem artigen

Mädchen machen
ließ mich bei der sexa sitzen
Die zweite Schwiegertochter machte mich zu einem

Närrchen
ließ mich auf den Eiern sitzen
Die dritte Schwiegertochter
ließ mich mit den Affen tanzen
Ach mein Glaube

40 So blieb sie lange fort Die Tage vergingen vier Monate Ihr
Sohn kam Als die Rückkehr ihres Mannes nahte band sie sich den
Schleier um legte sie sich ihn über den Kopf band sie sich ihn über die
Stirn und weinte und stellte sich als ob sie da säße und weinte 41 Er
trat ein Wo ist meine Mutter O lieber Mann deine Mutter
wird bald kommen Wo ist meine Mutter Sie wird bald
kommen Iß zu Mittag Iß Er aß Sie ist bei den Nachbarn Sie wird
bald kommen Er sprach Wo ist meine Mutter Sag es mir 42 Sie
sprach Möge dir das Leben beschert sein wahrlich sie ist tot Sie
schluchzt Mein Herz brennt Wahrlich ich habe über sie aus der Tiefe
meines Herzens geweint Wir sind miteinander so gut ausgekommen
Es gibt niemanden wie die Mutter sie war so Ich weiß nicht was sie
alles sagte 43 Ist das wahr Frau Nein nein Er war betrübt
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Wie Wer hat sie zu Grabe getragen Sie sprach Mein Vater
meine Brüder meine Vettern mein Schwager alle haben sich um sie
bemüht 44 Er sprach Na bei Gott Der Mann war betrübt erhob
sich vom Eßtisch und ging betrübt zu Bett Zwei drei Tage lang kam er
nicht vor die Tür

45 Wer beobachtete nun das Die Nachbarn Die Nachbarn sahen
es und sprachen Er ist nicht ausgegangen Sie hat ihm gesagt Sie ist
tot 46 Am vierten Tage kam sein Nachbar und klopfte bei ihm an
die Tür Er klopfte wiederholt bei ihm an die Tür bum bum Wer
ist s Er sprach Ich bin es Öffne Was willst du Er sprach

Öffne Komm darf ich dich sehen Muhammad Lieber Freund was
fehlt dir Wie steht s Was Komm heraus Zeig dich uns 47 Er
sprach Laß mich sein Bei Gott ich bin traurig Er sprach Komm
doch heraus Er sprach Man muß wohl doch um dieMutter trauern
Die Mutter hat einen großgezogen hat einen aus ihrem Leib hervorge
bracht um einen Mühe und Sorgen gehabt bis sie mich zu einem Mann
machte hat mich unterrichtet so daß ich Geld zusammenbringen konnte
Da ich nun groß geworden bin ist sie gestorben 48 Er sprach Laß
das sein lieber Freund Wo ist meine Mutter und wo sind die Mütter
aller Leute Uns allen sind Vater und Mutter tot und deine Mutter ist
nur eine von vielen Komm also doch Amüsieren wir uns ein wenig
Gehen wir heute abend zu einer Unterhaltung ich und du 49 Er
sprach Ich gehe nicht aus da meine Mutter gestorben ist Er sprach

Komm doch lieber Freund

50 Er schleppte den Mann mit sich und ging fort Er saß eine Weile
mit ihm am Orontes sie unterhielten sich lachten rauchten ein paar
Zigaretten 51 Er sprach Komm Es gibt hier ein Cafe das neulich
eröffnet wurde Komm laß mich dir das Cafe zeigen Er sprach Ist
das wahr 52 Er sprach Komm und sieh Das Gaf6 hat nicht seines
gleichen Es gibt da einen Affen und einen Karagös und einen Twäz
Er sagte nicht daß es da eine alte Frau gäbe nur ein Schauspiel das
einen von Sinnen macht Er sprach Na also gut 53 Sie gingen
zum Cafe und setzten sich Der Affe trat auf und tanzte dann kam das
Karagösstück dann seine Mutter 54 Ihr Gesicht war von der roten
und weißen Farbe und von der Haartracht auf dem Kopf so verändert
daß er sie nicht wiedererkannte 55 Sie trat auf und sang
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Du Auge deiner Mutter Muhammad
Mögest du deine Mutter begraben Muhammad
Die erste Schwiegertochter wollte mich zu einem artigen

Mädchen machen
ließ mich bei der sexa sitzen
Die zweite Schwiegertochter machte mich zu einem

Närrchen

ließ mich auf den Eiern sitzen
Die dritte Schwiegertochter
ließ mich mit dem Affen tanzen
Ach mein Glaube

56 Als ihr Sohn das hörte brannte er vor Zorn so daß er ganz
außer sich war Er sprach zum Nachbarn Bei Gott das ist meine Mut
ter 57 Er ging zum Cafebesitzer und sprach Um Gottes Willen
verkauf mir jene alte Frau Er sprach Lieber Freund was willst du
mit ihr Ich verdiene durch Gottes Gnaden an ihr meinen Lebensun
terhalt Er sprach Ich will sie vor Gott freikaufen Nimm was du
für sie haben willst 58 Er sprach Ich habe sie von einer jungen
Frau für 500 Piaster gekauft Er sprach Gut nimm diese 600 Piaster
59 Ihr Sohn kam zu ihr und sprach Wie ist das geschehen Mutter
Sie sprach Mein Sohn du hast ja gesagt Streitet euch nicht du und
sie Er sprach Ja komm

60 Er brachte sie zu seinem Nachbarn und ging zu seiner Frau und
sagte Ich will deinen Vater und deine Brüder bei uns einladen Sie
sprach Ja warum denn Er sprach So hat mir mein Verstand
gesagt 61 Er lud sie ein und saß vor ihnen in tiefer Trauer um seine
Mutter 62 Dann sprach er Meine Mutter ist jetzt im Grabe wie
eure Tochter sagt Dann rief er Mutter komm her 63 Die Mutter
kam Die Schwiegertochetr wurde weiß und gelb wie ein Stück gesal
zener Käse 64 Ihr Vater hüllte ihren Kopf ein und nahm sie mit nach
Hause Muhammad und seine Mutter blieben ruhig im Hause Er
sprach Ich will keine Frau mehr haben und will nie mehr heiraten
Er ließ seine Mutter bei sich wohnen und lebte in Frieden

Ar Dial 5





7 DIE BEIDEN SCHWESTERN KÄMENTU UND FßNENTU

1 Diese Frau hatte keinen Sohn Eines Tages legte sie sich hin und
starb Sie hinterließ zwei Töchter und starb Der Mann wollte nicht
ohne Frau bleiben und heiratete 2 Die neue Frau sprach Ich will
nicht zusammen mit deinen Töchtern wohnen Er hatte ein oberes
Stockwerk Er ließ die Töchter oben wohnen in dem Pavillon oben es
gab da keine Stockwerke sondern einen Pavillon während sie unten
wohnte 3 Der Mann pflegte Reisen zu machen fern zu bleiben und
zurück zu kommen während sie unten wohnte und die Töchter oben
Die eine von ihnen hieß Kämentu Wieviel seid ihr und die
andere Fenentu Wo seid ihr Er hatte den Töchtern diese Namen
gegeben

4 Eines Tages saßen die Töchter da oben ohne zu wissen was bei
der Stiefmutter unten passierte Sie pflegte sie nämlich anzufahren

Ihr dürft nicht hinuntergehen Ich will unten frei und ungestört woh
nen 5 Stiefmutter wir wollen dich nicht stören dir nur helfen
Sie sagte zu ihnen Nein ihr kriegt euer Essen Ihr braucht nicht zu
mir herunterzukommen

6 Eines Tages nach Sonnenuntergang da dieses Geschöpf Kerle bei
sich hatte wurde die Tür geöffnet und es kam einer von den großen
Kaufleuten aus dem Süq Es kam noch ein Kaufmann da waren es zwei
Es kam noch einer da waren es drei Der eine verkaufte geröstete Kicher
erbsen und Süßigkeiten der andere verkaufte Kleiderstoff 7 Diese
Kerle kamen zu ihr während die Mädchen oben saßen Als diese
Kerle bei ihr eintraten kam da ein Beduine um zehn Uhr abends
Als er sah daß diese Männer eingetreten waren blieb er an der Tür
stehen 8 Er klopfte an die Tür Wer ist da Er sprach Ich habe
kein Nachtquartier gefunden Bitte laßt mich bei euch schlafen Sie
sprach Wir beherbergen keine Beduinen Er sprach Bitte dann
will ich um Gottes willen an der Haustür sitzen Ich habe nur ein Zick
lein bei mir 9 Er ließ das Zicklein herein stellte es neben sich und
setzte sich 10 Sie machte alles für eine frohe Gesellschaft zurecht
brachte nuql und Essen trank lachte spielte bis um Mitternacht
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11 Um Mitternacht klopfte ihr Mann plötzlich an die Tür Sie
sprach zu den Männern O wo soll ich euch hintun Drei sind
sie der Beduine dazu macht vier Wo soll ich euch hintun
12 Sie sprach Na also hier im Zwiebelschrank Sie versteckte sie
da der eine war ein großer Kaufmann der zweite auch ein Kaufmann
der dritte ein Süßwarenverkäufer alles angesehene Leute Zuletzt kam
noch der Beduine mit hinein 13 Ihr Mann kam und fand sie in ihre
besten Kleider gekleidet mit einem Make up die Matratzen auf dem
Fußboden angeordnet und eine Anordnung für ein fröhliches Zusam
mensein 14 Was hast du Frau Was ist mit dir los Sie sprach
Bewahre lieber Mann Der Tod wird die Mädchen befallen Sollen mir

denn mein Haus und meine Betten geraubt werden Ich habe mir heute
abend ein Make up angelegt indem ich sagte damit ich nicht meine
Möbel verliere da doch der Tod die Mädchen erreichen wird 15 Er
sprach Bewahre Wo sind die Mädchen Warum hast du denn die
Mädchen nicht herunterkommen lassen damit sie sich mit dir zusammen

vergnügen Sie sprach Sie schlafen doch

16 Er stand auf dem Hof und rief Kämentu Kämentu Fenentu
Niemand antwortete ihm Kämentu Fenentu Der Beduine sprach
Warum schreist du Wieviel seid Ihr Wo seid ihr Wir sitzen doch hier

im Zwiebelschrank der falbänci der gdibänci und der Z Mänci und ich
und ein Zicklein Dabei biß er das Zicklein ins Ohr so daß es meckerte
17 Im Namen Gottes was ist mit dem Haus los Frau Sie sprach
Ach lieber Mann der Boden hat sich geöffnet und die Geister kommen

herauf So
18 Er setzte sich hin Warum sind denn die Mädchen nicht her

untergekommen Ich bin von der Reise gekommen und bringe Ge
schenke Ich bringe den Mädchen verschiedene Dinge Weck meine
Töchter auf 19 Ach ja morgen früh Er sprach Nein sofort
Nochmals öffnete er die Tür und rief Kämentu Fenentu Der Be
duine sprach Verdammter Kerl verstehst du denn nicht dass wir im
Zwiebelschrank sitzen der falbänci der gsdbänci der zslbänci ich und ein
Zicklein Dabei biß er das Zicklein 20 Er sprach Frau in der Tat
höre ich ein Geräusch im Hause Wo kommt das her Sie sprach wie
derum Der Boden hat sich geöffnet Du hast wohl nur Ohrensausen
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21 Dann rief er zum dritten Mal Der Beduine sprach Rufst du nun
wieder Dabei klopfte er an den Schrank Der Mann sprach
Wahrlich das Reden kommt vom Schrank

22 Er öffnete schnell den Schrank da kam der Kaufmann heraus
in ein seidenes Kleid gehüllt das er der Frau gebracht hatte 23 Er
sprach Ich bin der Heilige ich bin der Heilige Der Mann sprach

Entschuldigen Sie mein Herr Geht Der nächste kam hervor der
zweite Kaufmann mit der Kleidung Er sprach Entschuldigen Sie
ich bin der Heilige ich bin der Heilige Der Mann sprach Entschul
digen Sie mein Herr Er öffnete die Tür und ging 24 Der nächste
kam hervor mit einem Holzbrett voll Süßigkeiten qdäme und nuql auf
dem Kopf das er ihr gebracht hatte Er sprach Lieber Freund ich
bin mit den Leuten hierher gekommen Der Mann sprach Geh nur
Ist da noch jemand 25 Er sprach zu dem Beduinen Du sollst nicht
von hier gehen ehe du mir sagst was das bedeutet Er sprach Ich
bin heute abend gekommen um ein Quartier zu suchen konnte aber
keines finden Da habe ich diese Männer gefunden die dann eben hier
hineingingen und bin mit ihnen eingetreten 26 Der Mann sprach

Ich schwöre dir das ganze Haus zu schenken Dann verstieß er die
Frau und warf sie hinaus

8 DIE VERNACHLÄSSIGTE EHEFRAU

1 Diese Geschichte handelt von einem sehr reichen Mann Er war
reich und hatte ein junges schönes und liebliches Mädchen geheiratet
Er brachte es nach Hause Jedes Jahr brachte er seiner Frau einen
Zentner Zwiebeln und dazu einen halben Sack Salz und zwei Säcke
Weizen 2 Er stellte ihr ein Dienstmädchen an Er war ein Kaufmann
so gemeint ist wohl Angestellter im Serail Er war reich bekleidete

ein hohes Amt und besaß so großen Reichtum daß ihn das Feuer nicht
verzehren kann 3 Jene Leute die Frau und das Dienstmädchen saßen
da o mein Auge ohne Essen und ohne Trinken und alles während
sie den Geruch des Essens der Nachbarn einsogen 4 Das Mädchen
pflegte zur Herrin zu sagen Frau warum bringt uns der Herr nichts
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Sie antwortete Ich weiß es nicht Sie war eine gutmütige Frau aus
der alten Zeit So ist es heute nicht mehr Kannst du sie die Frauen
von heute beherrschen Möge Gott ihre Wut bändigen

5 Der Mann pflegte um die Mittagszeit zu kommen und zu der
Frau zu sagen Frau hast du die Hähnchen angerichtet Hast du die
Hähnchen gebraten Sie antwortete Ja Die Hähnchen waren
nämlich die gebratenen Zwiebeln Sie pflegte sie in die Asche des
Kohlenbeckens zu legen und zu braten 6 Wenn er mittags kam aßen
sie sie zu Mittag Wenn er abends kam fragte er Frau hast du die
Hähnchen gebraten Sie sprach Ja ich habe sie gebraten

7 Ihre Nachbarn waren sehr arm richtige Habenichtse Die Mutter
hatte vier fünf Töchter Sie sprachen Mutter unsere Nachbarn essen
immer Hähnchen O Jammer daß wir uns jenes schöne Essen ver
sagen müssen 8 Die Mutter sagte Wie könnte ich euch Hähnchen
bringen die vier fünf Pfund das Stück kosten Wie könnte ich das tun
ich habe ja kein Geld 9 Sie sprach Heute wollen wir alle Garn
spinnen es verkaufen und für das Geld Gemüse zum Füllen kaufen Wir
wollen ein wenig mit Reis gefülltes Kraut Mangold und Eierfrüchte
anrichten und der Nachbarin anbieten damit sie uns vielleicht ein
Hähnchen anbietet und wir uns davon satt essen können 10 Die
eine steuerte für den Mangold die andere für das Fleisch die dritte für
den Reis bei O mein Auge Die fünf Töchter und die Mutter brachten
alle ihren Beitrag

11 Sie bereiteten das Essen zu und kamen nach Sonnenuntergang
zur Zeit als der Mann kommen sollte Sie klopften bei ihr an die Tür
Das Mädchen kam Wer ist da Sie die Tochter des Nachbarn
sprach Meine Mutter läßt grüßen und sagen bitte hier ist eine
Platte mit gefülltem Gemüse und mein Bruder hat von den Hähnchen
gehört 12 Sie die Frau des reichen Mannes sprach zu ihr dem
Dienstmädchen Bewahre Zeige es nur nicht dem Herrn Verbirg
es Leg ihr einige Zwiebeln auf die Platte Dann gaben sie ihr der
Tochter des Nachbarn vier fünf Zwiebeln 13 Sie sprach Möge
euch ein Unglück treffen zu den Zuhörern was euch fern sei
Verflucht seid ihr die ihr das Gericht vernichtet habt O wie schade

um das gefüllte Gericht Eßt nur die Zwiebeln von denen wir schon
satt haben
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14 Die Frau des reichen Mannes wartete bis ihr Mann zu Bett
gegangen war da stand sie auf und ließ das Dienstmädchen mit ihr das
gefüllte Gemüse essen 15 Das Dienstmädchen sprach Herrin
warum müssen wir das Essen entbehren Warum bringt der Herr uns
nichts Der Herr ist reich und hat viel Geld Warum Die Frau sprach

Kind das weiß ich nicht 16 Das Mädchen sprach Ich will nicht
mehr beim Herrn bleiben Die Frau sprach Auch ich nicht Morgen
früh wollen wir ihn verlassen und einen anderen suchen Wir sind ja vor
Hunger halb tot

17 Sie standen alle früh auf Der Mann ging zum Serail und sollte erst
um zwei Uhr zurückkommen Die Frau und das Dienstmädchen waren
früh auf scheuerten den Fußboden und machten das Haus rein und in
Ordnung Da gab es kein Geschirr zu spülen und nichts 18 Sie machte
ihr Make up zog ihre beste Kleidung an und ließ das Mädchen vor
ihr einhergehen Wo willst du nun hin Zu es gab seinerzeit einen
gewissen Ibn esSammän einen großen Kaufmann im Süq 19 Sie ging
zum Laden des Kaufmanns Ibn esSammän setzte sich an die Tür des
Ladens Er brachte ihr einen Stuhl Bitte meine Dame was beliebt
Was befehlen Sie Sie sprach Keine Eile keine Eile 20 Was
befehlen Sie meine Dame Keine Eile Was heißt das keine
Eile Sie sprach Keine Eile ich will warten, bis Sie mit den Kunden
fertig sind 21 Als niemand mehr bei ihm war sprach er Bitte was
befehlen Sie Sie sprach Ich bin hungrig Er sprach Bitte bitte
mit Vergnügen

22 Es war ein Uhr Da seine Frau zum Bad gegangen war war er
allein im Laden Er sprach Bitte kommen Sie mit nach Hause Ich
habe den Schlüssel 23 Er öffnete die Tür und ließ sie ins Haus hinein
Bleiben Sie hier sitzen damit ich ein Stück Fleisch hole 24 Durch

Gottes Fügung geschah es eben an einem Freitag Er ging durch die
Läden von lHäder sSüq Gisr Bet esSex um ein halbes Pfund
Fleisch zu holen das er für dies Geschöpf braten lassen könnte fand aber
keines 25 Inzwischen saß sie immer da Sie sprach zu dem Dienstmäd
chen Sehen wir nach Wir verschmachten vor Hunger Vielleicht
können wir bei ihm was zu essen finden 26 Sie öffneten einen
Schrank und da fanden sie o mein Auge Portulak Sie sprach

Der Dichter sagt
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Das Portulak verwandelt mich in Portulak
Der Essig überschwemmt mich
Laß mich zu Hause sitzen
und meine Ehre mich beschützen

Komm Wir wollen nicht mehr auf ihn warten 27 Sie schlössen
die Tür und sie kehrte mit dem Mädchen nach Hause zurück Es fehlten
noch anderthalb Stunden bis ihr Mann kommen sollte 28 Inzwischen
war der Mann zurückgekommen und sah sich um ohne sie zu finden
Er war sehr betrübt und weinte aus Betrübnis über sie Er sprach Wenn
diese Frau nicht so hungrig gewesen wäre hätte sie sich nicht so bloß
gestellt

29 Er wachte am nächsten Morgen betrübt auf und ging zu seinem
Laden Da hatte sie ihr Taschentuch bei ihm liegen lassen Er nahm ihr
Taschentuch band sich es um den Kopf und saß in trübe Gedanken
versunken an der Tür des Ladens 30 Da fügte es Gott daß ihr Mann
vorbeiging Er blickte auf Jenes Taschentuch hatte er ihr doch mit
gebracht Er war nämlich einst ins Ausland gefahren und hatte dieses
Taschentuch mitgebracht 31 Er sprach Warum bist du so betrübt
Er sagte Es ist nichts mit mir Er sagte Ich beschwöre dich mir
zu erzählen was mit dir los ist warum du so betrübt bist

32 Er sprach Lieber Freund es ist mir gestern etwas Sonderbares
passiert Wahrlich ich habe immer noch davon Kopfweh Der andere
sprach Ich beschwöre dich mir zu erzählen woher du jenes Taschen
tuch bekommen hast 33 Er antwortete Es ist mir zufällig in die
Hand gekommen Das Sonderbare war so und so Es ist mir das und
das passiert Eine Frau kam zu mir und sie war hungrig und es tat mir
leid um sie Ich schwöre da gibt es wahrlich keinen Vertrauensbruch
gemeint Ehebruch Ich wollte ihr nur zu essen geben denn wenn

sie nicht hungrig gewesen wäre hätte sie sich nicht so bloßgestellt
34 Er sagte Bewahre wie sah sie aus Er sagte Sie sah so und
so aus war so und so lang und so und so breit Der Mann staunte
Bewahre das war doch seine Frau

35 Sofort ging er ohne ein Wort zu äußern Er ging zum Schläch
ter und kaufte zuallererst ein geschlachtetes Lamm 36 Die Frau und
das Mädchen waren auf das Dach hinaufgegangen Es war in den
ersten Tagen des Frühlings und das Wetter war sonnig Sie hatten sich
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auf dem Dach hingesetzt und sonnten sich 37 Das Mädchen sprach
Frau sieh das Lamm das da kommt Warum hat uns Gott verboten

davon zu essen 38 Die Frau sprach Das geht uns nichts an Laß
uns essen Gott wird für uns eine Hilfe finden Was können wir dazu
tun Hör auf uns zu bedauern Wir haben ja schon unser Glück gefun
den Und es war nichts als Portulak

39 Da wurde an die Tür geklopft Wer ist da Der Bote sprach
Bitte N N läßt euch grüßen und sagen Nehmt dieses Lamm

40 Die Frau sprach Das ist ein Irrtum mein Mann würde niemals
ein Lamm schicken Der Bote sprach Doch es gehört euch
41 Bald danach kam ein Träger der einen Sack Reis brachte Bald
danach kam ein dritter mit einem Sack Zucker ein vierter brachte
burgul ein fünfter In zwei Stunden hatte der Herr des Hauses es
mit allen Lebensmitteln versehen 42 Zuletzt kam er selbst am Ende
seiner Arbeitszeit um zwei Uhr Er trat ein Die Sachen im Hof hatten
sie nicht angerührt Das Mädchen sprach Herr sieh was zu uns
gekommen ist 43 Er sprach Ja ja packt alles aus Los Wenn
ihr keine Fässer habt werde ich Fässer bringen Wenn ihr keine Säcke
habt werde ich euch Säcke bringen ganz nach Belieben Überlegt
was ihr wollt Es steht dem nichts im Wege Zerteilt nun das Lamm
44 Die Frau sprach Warum Was hat dich daran erinnert daß
wir das brauchen Er sprach So ist das Wie hätte ich es wissen
können Eßt nun das ganze Fleisch Morgen früh werde ich euch
mehr bringen Sie sprach Ja gut

45 Das Mädchen sprach Frau der Herr scheint von unserem
Vorhaben erfahren zu haben Sie antwortete Ob er etwas erfahren
hat oder nicht was geht uns das an 46 Am Abend nachdem sie das
Fleisch gegessen hatten und vergnügt waren saß er da und hatte sie in
der Mitte Platz nehmen lassen und sie hatten das Kohlenbecken vor
sich gestellt Seid ihr jetzt satt Sie sprachen Ja Seid ihr
zufrieden Sie sagten Ja Er sagte Gutj von jetzt an werde ich
nicht aufhören euch das Essen zu bringen Immer werde ich es euch
bringen

47 Das Mädchen sprach Herr weißt du schon daß unsere Katze
heute drei Junge bekommen hat Er sagte So ist das wahr Sie
sagte Ja Herr ich will sie dir zeigen es ist eines für mich eines für
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dich und eines für die Frau Er sagte Sehr schön 48 Sie brachte
die drei Jungen und sprach Herr wie willst du deine Katze nennen
Er sagte Ich weiß nicht Gib du zuerst einen Namen Ich weiß nicht
wie ich sie nennen soll 49 Sie sprach Ich will sie nennen Ya hat
tara sidi dara walla ma dara Hat der Herr etwas verstanden oder nicht
Er sprach Sehr schön 50 Die Frau sprach Gott ist Bürge daß
nichts passiert ist Er sprach wenn wir uns den Ausdruck erlauben
dürfen Ein Scheißkerl ist der Mann der seiner Frau nicht würdig
ist

9 DIE WOHLGENÄHRTE SCHWIEGERTOCHTER

1 Es war einmal lieber Zuhörer ein Mann dessen Mutter nur diesen
Sohn hatte Sie sprach Mein Sohn ich will dich verheiraten Er

pflegte zu sagen Mutter bring keine Frau ins Haus die mit dir
zanken wird Möge Gott dich leben lassen Bring keine Frau die mit
dir zanken wird 2 Sie antwortete Nein mein Sohn ich will mich
ihren Wünschen fügen Mein Lieber warum sollte sie mit mir zanken
Mein Haus ist reichlich versehen und ich habe sonst niemanden 3 Sie
hat die Erzählerin vermeidet den Ausdruck Ich habe keinen Mann
keine Tochter und keinen anderen Jungen als dich Warum also Ich
habe meine Tochter verheiratet

4 Kurzum der Mann heiratete Er brachte ein braves gutes und
artiges Mädchen wohl geeignet eine Hausfrau sondergleichen zu werden
5 Nachdem sie zu der Schwiegermutter kam hatte er zu Hause jeden
Tag ein Kilo Fleisch Wenn er kein Kilo brachte brachte er eine Hammel
keule Die Mutter pflegte das Fleisch und das Zubehör anzurichten Sie
setzte das Essen auf das Feuer und richtete es immer selbst an 6 Sie
pflegten die Speiseplatte vorzusetzen um zu Abend zu essen Komm
Mutter laß uns zu Abend essen Die Mutter sagte Nein du Auge
deiner Mutter Es ziemt sich nicht daß die Frau vor dir sitzt und schmatzt
Es ziemt sich nicht mein Lieber daß sich die Frau vor dem Mann un
verschämt benimmt Das ziemt sich nicht mein Lieber das ziemt sich

Ar Dial 6
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nicht Lade sie nicht ein 7 Der Sohn sagte Komm und iß Mutter
Die Mutter sagte Nein hörst du das ziemt sich nicht Später Laß

sie bescheiden sein Laß sie lieber demütig sein damit sie nicht aufsässig
wird 8 Zu jener Zeit waren die Leute naiv

9 Als die junge Frau essen wollte und ihre Hand nach der Speise
platte ausstreckte aß die Schwiegermutter zwei drei Bissen stand sofort
auf und sprach das Tischgebet nach dem Essen Preis sei Gott dem
Herrn der Welt Meine Tochter iß nicht zu viel du wirst sonst ins Bett
machen Hörst du was ich dir sage Es schickt sich nicht daß die Frau
bei ihrem Mann schläft und ins Bett macht Das Mädchen schämte sich
und hörte auf zu essen 10 Gegen Abend sprach die Schwiegermutter

Siehst du Die Sonne wird blaß Geh zum Brunnen du Auge deiner
Schwiegermutter und begieß die Pflanzen in den Blumentöpfen des
liwän 11 Sie stellte sich an die Brunnen winde und drehte immer
wieder die Winde und begoß sämtliche Pflanzen 12 Inzwischen hatte
die Schwiegermutter das Fleisch gekocht Du Auge deiner Schwieger

mutter sammle die Brotstückchen die vom Essen übriggeblieben sind
Bring sie her 13 Warum Schwiegermutter Sie sagte Bring sie
her so will ich das Fett abschöpfen damit du es mit den Brotstückchen
ißt Meine Liebe das ist nahrhaft so daß du fett wirst du Auge deiner
Schwiegermutter Sie antwortete Ja Sie wagte nichts anderes
14 Sie schöpfte das Fett des Fleisches ab das man sonst abschäumt und

wegwirft 15 Sie schöpfte es ab und schmierte es auf das Brot Die
Schwiegertochter setzte sich hin und aß es

16 Am Abend mühte sie sich mit den Pflanzen ab Als sie zu Abend
essen wollte ließ die Schwiegermutter es nicht zu 17 Sie sprach Es
schickt sich nicht meine Tochter Iß nicht zu viel du wirst sonst ins
Bett machen Es schickt sich nicht Die junge Frau wird nur durch Arbeit
und wenig Essen schön Iß nicht zu viel möge es der Zuhörer nicht
übel nehmen du wirst sonst ins Bett machen Die junge Frau wird
nur durch Arbeit und wenig Essen schön 18 Die junge Frau saß
betrübt und sehnsüchtig blickend da aß zwei Bissen und stand schnell
auf 19 Der Mann ahnte nichts Er hatte ja ein gutes Gewissen da er
die Platte hatte auftragen lassen z B Reis Bohnen gefülltes Gemüse
Bamia oder was es war Immer brachte er ein Kilo Fleisch für seine
Mutter und seine Frau
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20 Eines Tages nun zeigte es sich daß die Frau wegen Mangels an
Nahrung immer magerer wurde so daß sie dünn wie ein Fädchen
wörtl Zahnstocher wurde und sich krank ins Bett legte 21 Nun hatte

der Mann einen Freund wie ihr Zuhörer Freunde seid der ihm
lieb war Er sprach zu ihm Lieber Nachbar ich will dir eine Geschichte
erzählen von dieser Frau Ich brachte sie wie eine Rose ins Haus Jetzt
hängen ihr die Kleider am Leibe 22 DerNachbar sprach Duschlägst
sie doch nicht etwa Er sagte Sie schlagen Sie ist mir doch lieb Ich
habe ihr von dem Tage an an dem sie zu mir kam bis heute keinen
Kummer gemacht 23 Er sagte Und deine Mutter Er sagte
Meine Mutter ist eine gute und ehrbare Frau Es gibt ihresgleichen

nicht Sie hat auch keine Unarten wie andere Schwiegermütter sondern
sie hat einen guten Charakter und ist liebenswürdig 24 Er sagte
Vielleicht ist deine Frau verliebt Er sagte Was soll ich denn für

sie tun Er sagte Bring ihr einige Tauben Laß sie sie sehen so wird
es sich herausstellen was ihr fehlt

25 Er brachte ihr die Tauben die auf dem Fußboden spielten Die
Tauben girrten 26 Bitte schließ die Tür und bring sie von mir fort
Es ist aus mit mir ich mag nichts mehr 27 Aber Frau sieh wie
schön sie sind Sie sprach Bitte bring sie weg Er schaffte sie weg
28 DerNachbar sagte Vielleicht will sie hinausgehen und sich ein
wenig vergnügen Sie hört wohl das Frohlocken von einem Hochzeitszug
oder so etwas und will hinausgehen um spazieren zu gehen Du hinderst
sie vielleicht daran Bring Trommeln Ruf die Gesellschaft die hier bald
auftreten wird Heute abend ist Wahl ruf sie die Teilnehmer an die
Tür 29 Sie kamen Er sprach Kommt her Jungen kommt her
Die jungen Leute frohlockten und trommelten Sie sprach Bitte Mir
schwindelt der Kopf Mach die Fenster zu Ich halte es nicht mehr aus
das zu hören 30 Verdammt DerNachbar sagte Vielleicht ist sie
hungrig Der Mann Soll ich dir einen feierlichen Eid schwören
daß es von dem Tage an da ich sie ins Haus brachte bis heute keinen
Tag gab an dem ich ohne Fleisch war 31 Er sprach Nimm ihr
und probier es damit Die Frauen sind so voller Kniffe Die Schwieger
mütter sind oft verschlagen Nimm ihr und probier es damit

32 Der Mann ließ zwei Unzen Fleisch mit Zwiebeln und Petersilie
braten legte alles zwischen Stücke von neugebackenem Brot und brachte
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es ihr unter seinem Hemd ans Bett 33 Sie sagte O bewahre Wonach
riechst du Ach wie bin ich danach begierig Er sagte Willst du
essen Sie sagte Ja bewahre was bringst du 34 Er sprach Nimm
es und gab ihr das Fleischstück Die Erzählerin illustriert ihr schnelles
Essen Im Nu hatte sie es aufgegessen Er sagte Bist du hungrig Sie
sagte Nein nein 35 Er sagte Warum hast du dann so getan Sie
sagte Ich weiß nicht Ich verspürte nur den Geruch und fand ihn
angenehm Er sagte Wahrlich ehe ich aus diesem Zimmer hinaus
gehe werde ich dich entweder töten oder du wirst mir sagen was aus
dem Essen wird das ich nach Hause bringe 36 Er drängte sie aber
die junge Frau wollte nicht mit der Sprache heraus Weil er ihr so sehr
zusetzte sagte sie endlich es sei so und so 37 Er sagte Was tut meine
Mutter mit dem Essen das übrig bleibt Sie sagte Sie schickt es
ihrer Tochter Er sagte Nun also gut

38 Er erzählte das seinem Nachbarn und dieser sagte Du bist
doch dumm Zu den Zuhörern So etwas sei fern von euch
Streite nicht mit deiner Mutter und laß sie nicht mit dir streiten Trag

die Speisen auf und iß mit deiner Frau zusammen Noch hat sie keine
Kinder die sie zum Vorwand nehmen könnte allein zu essen Trag die
Speisen auf und iß mit ihr zusammen das ist das beste 39 Sie trugen
am Abend die Speisen auf und setzten sich zu Tisch Sie trugen den Reis
auf Er hatte Reis gebracht Bohnen und eine ganze Hammelkeule

Mutter bereite alles zu Mutter laß nichts davon übrig 40 Sie
sprach Ja wie du willst mein Sohn Sie bereitete es zu Komm und
iß Mutter Die Mutter sagte Warum mein Lieber Soll dieFrau
da sitzen und schmatzen 41 Er sagte Ob sie schmatzt oder nicht
daraus mache ich mir nichts Komm und iß Wir wollen zusammen
essen Mutter warum soll unser Essen bis um zehn Uhr abends stehen
bleiben Wir haben ja weder Kinder noch eine Schwester noch sonst
jemanden Wir sind zusammen nur drei Personen und jeder kriegt seinen
Teil 42 Die Mutter sagte Nein ich komme nicht Der Mann
sagte zu der Frau Komm doch Komm und iß Komm Sie setzte
sich zu Tisch Er schnitt ihr vom Fleisch ab Die Erzählerin illustriert
das hungrige Essen seiner Frau Sie erhielt von dem Fleisch und aß es
aß die Hälfte der Keule

43 Die Mutter sagte zu ihm Genug du Unglücksmensch Wenn
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du ihr noch zu essen gibst wird sie ins Bett machen Er sagte Mutter
laß sie ins Bett machen Was hast du damit zu tun Schläft sie etwa bei
dir Laß sie sich vollmachen 44 Sie sprach Genug Mein Sohn
die junge Frau wird schön nur durch Arbeit und wenig Essen Er sagte
Was soll das heißen Dann wird sie sterben Iß nur liebe Mutter Das

ist für dich Er legte ihr vor 45 Die Schwiegermutter war entrüstet
Sie zog ihre Hand vom Essen zurück und stand auf Die Frau aß bis
sie satt war Er sprach ,Iß nur 46 Die Leute hatten offenbar nur
ein einziges Zimmer wo er und seine Mutter zusammen schliefen So
verging die Zeit bis zur Mitternacht 47 Um Mitternacht war die Mut
ter verärgert und konnte nicht schlafen Möge Gott seine Wut bän
digen Möge ihn durch sie ein Unglück treffen Möge Gott sie von ihm
vertreiben dem Unglücksmenschen Er soll sie nur mit dem ganzen
Stück Fleisch vollpfropfen um sie tüchtig scheißen zu lassen diese nichts
nutzige Person So sprach sie zu sich selbst Es kochte in ihr 48 Sie
wartete bis der Sohn eingeschlafen war Dann stand sie auf holte Lin
senmehl und rührte es über dem Feuer zu einer Art Mehlsuppe an Dann
wartete sie bis die Schwiegertochter fest eingeschlafen war und hob
den Zipfel ihres Kleides 49 Und diese o mein Auge hungrig
wie sie war hatte sie nicht gegessen Sie hatte das ganze Essen zu sich
genommen war schwindlig geworden und merkte nicht daß jemand da
war Die Mutter hob den Zipfel ihres Hemdes hoch und goß ihr die
Linsensuppe zwischen die Beine und sprach Da hast du s

50 Die Mutter richtete sich früh im Bett auf und nahm den Rosen
kranz Die Erzählerin illustriert ihr Beten Erwache mein Sohn
Erwache Sie sprach das Bekenntnis der Einheit Gottes Erwache
du Auge deiner Mutter Genug Schläfst du noch Auf Auf Es ist
genug Meinst du etwa man kann die Frauen essen und trinken d h
kann man vom Liegen bei den Frauen leben Auf mein Lieber Auf
mein Sohn Geh zu deiner Arbeit Auf preise Gott 51 Er sprach

Ja gut Mutter du machst dir vielen unnützen Kummer Was willst
du Es ist noch Zeit Es ist noch nicht halb sieben Soll ich allein auf dem
Wege sitzen Es ist höllisch kalt draußen Ich will nicht 52 Sie sprach

Schäm dich was Dein Vater hat nicht bis in den hellen Tag hinein
geschlafen Er ist immer eine Stunde vor Sonnenaufgang aufgestanden
und zur Arbeit gegangen Aber du bist faul willst nur bei ihr liegen
bleiben
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53 Er sprach Darum hast du dich nicht zu kümmern Mutter
Schlaf nur ruhig Die Schwiegertochter wachte auf Sie sprach zu
der Schwiegertochter Auf du auch Wenn er schläft auf Die
Schwiegertochter tat so d h bewegte sich 54 Die Mutter sagte
Bewahre bewahre mein Sohn Bewahre Es kommt ein Geruch von

neben dir Er sprach Bewahre Ich nehme meine Zuflucht zu Gott
Was willst du Mutter Bleib auf deinem Bett Was hast du 55 Sie
sprach Möge dich ein Unglück treffen Spürst du den Geruch nicht
Möge dich ein Unglück treffen Der Geruch hat dich von Sinnen
gebracht und du spürst ihn nicht Ich schwöre mein Sohn es stinkt ja
56 Er sagte Mutter beruhige dich Möge dir Gott ein langes Leben
geben Bleib auf deinem Platz und sei ruhig Mutter was willst du
von ihr Was willst du von den Leuten Ich schlafe bei ihr und bin
mit ihrem Geruch zufrieden wie sie mit dem meinen 57 Sie sagte

Mögest du blind werden Laß mich sehen Sie streckte ihre Hand
aus Sie zog die Schwiegertochter aus dem Bett und sieh da gab
es unter ihr etwas in der Form eines Haufens 58 Sie sagte Habe
ich dir nicht gesagt du Unglücksmensch daß du ihr nicht zu essen geben
sollst Sie wird ins Bett scheißen Siehst du nun Laß sie dir nur das Bett
verderben neu wie es ist das Laken und alles

59 Nun war er aber ein heller Junge Er nahm aus dem Hemd ein
Pfund und warf es auf den Unrat und sprach Sieh Mutter Sieh
Tatsächlich hat sie ein Goldpfund geschissen Ihresgleichen gibt es nicht
60 Frau iß jeden Abend eine ganze Keule Du hast ja Essen und Brot
für den Tag die Miete des Hauses und alles andere bezahlt Mach es
jeden Abend Frau Mutter ich will ihr das tägliche Essen geben
61 Sie sagte Was Laß mich sehen Bewahre Beim Propheten
Muhammad es ist ein Goldpfund mein Sohn Ich schwöre es ist ein
Goldpfund das mir gehört 62 Er sagte Sei ruhig Mutter Möge
dir Gott ein langes Leben schenken Sei ruhig Wir haben niemanden
machen wir uns also keine Sorgen Sie sagte Ich schwöre es gehört
mir 63 Er sagte Hast du denn bei mir gelegen und in mein Bett
gemacht Sie sagte Ich sage dir mein Sohn man kann bei Gott auf
die Schwiegertochter neidisch werden Die Schwiegermutter wird auf
die Schwiegertochter neidisch weil sie das Vermögen zusammenbringt
und sich darum bemüht und dann kommt die Schwiegertochter und
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verzehrt alles im Nu 64 Er sagte Aber Mutter bist du nicht selbst
einmal ins Haus als Schwiegertochter gekommen Was willst du also
65 Sie sagte Dieses Goldpfund Ich habe in der Tat ein wenig
Linsensuppe gekocht und in meinem Ärger dorthin geschüttet Ich war
gestern verärgert Satan trieb mich es zu tun Und dieses Pfund gehört
mir Ich habe es wohl in die Tülle der Kanne gesteckt und dann ist es
herausgefallen 66 Er sagte Nun nimm es Nimm das Pfund und
ärgere dich nicht mehr Möge dich Gott leben lassen

67 Sie hielt noch einige Zeit aus dann fing sie wieder an diese
Possen zu treiben Sie soll nicht essen Nein wir wollen allein zusam
men essen Nein Ich weiß nicht was alles sie sagte Der Nachbar
sagte zu ihm Öffne die Tür nach der Zeit wo du zu Bett gehst um
zehn Uhr Niemand anders als ich kann deine Mutter zur Vernunft
bringen 68 Der Sohn sagte Was willst du mit ihr tun Bitte mach
meine Mutter nicht verrückt Der Nachbar sagte Ich bin verantwort
lich wenn ich sie dir nicht zur Vernunft bringe 69 Der Sohn öffnete
ihm die Tür Der Nachbar hatte einen Pelz umgekehrt angezogen und
eine altmodische vielfarbige Filzmütze mit Schellen und Glocken auf
gesetzt So kam er zu ihrer Tür

70 Er klopfte an die Tür Wer ist da Er sagte Ich Sie sagte
Wer bist du mein Freund Er sagte Ich bin Tzrä il der Todes

engel Sie sagte Bewahre Gottes Segen über ihn Gottes Segen
Was willst du mein Sohn Er sagte Ich komme um dich zu holen

71 Bewahre Was willst du von mir Ich bin eine alte Frau auf
meinem Gebetsteppich ich bekenne die Einheit Gottes 72 Von der
Nacht an da seine Frau ins Bett geschissen hatte schlief der Sohn nicht
mehr bei seiner Mutter Er hatte zu ihr gesagt Ich will in der Speise
kammer schlafen und nicht mehr bei dir und damit gut 73 Die
Mutter zum Nachbarn Ich bitte dich mein Freund Er sagte
Öffne die Tür Sie sagte Bei Gott meine Schwiegertochter ist schon

seit einem Jahre krank Geh doch und hole sie Er sagte Warum
deine Schwiegertochter Sie wird noch lange leben Mit dir zu den
Zuhörern Sei das fern von euch ist es jetzt aus Dein Tod ist ge
kommen Ich will dich holen Mein mein Lieber mein Auge

74 Er trat mit dem Fuß die Tür ein und kam ins Zimmer Er tat
so eine Bewegung In ihrem Bauch gluckste es und sie schiß in die
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Hosen Bewahre bewahre Was für eine Geschichte Ich bitte dich
lieber Freund Möge dich Gott am Leben lassen mein Freund Er
sagte Was ist das für ein Wunsch 75 Wir wollen nicht alles erzäh
len Ich schäme mich Izrä il läßt die alte Frau den folgenden Eid
mit der aus Gen 24 2 bekannten Gebärde bestätigen Dann nahm er
hervor Er sagte Schwöre und sage Ich schwöre bei dem Glied ich
werde meiner Schwiegertochter nicht mehr den Schaum zu essen geben
Er befahl ihr wegen des Schaumes zu schwören Schwöre und sage
Bei dem Glied ich werde meiner Schwiegertochter nicht mehr den Schaum

zu essen geben Bewahre 76 Indem ihre Hand das Glied hielt
sagte er Ich lasse von dir nicht ab wenn du nicht schwörst Sprich
Ich schwöre bei diesem ich werde meine Schwiegertochter nicht mehr
Wasser aus dem Brunnen aufwinden lassen Er setzte das fort bis er
diese beiden Eide von ihr genommen hatte Dann öffnete er die Tür
und ging sofort

77 Sie wachte früh auf o mein Auge ganz beschmiert Sie war am
Morgen krank Ihr Sohn kam und sagte Nein Mutter was ist dir
begegnet Wie geht s dir Sie sprach Mein lieber Sohn ich weiß
nicht was mir begegnet ist Mein Lieber ich bin krank 78 Er sagte
zu seiner Frau Hilf meiner Mutter Sie fing damit an o mein Auge
Sie wuschen die Bettdecken den Fußboden den Teppich Überall wo
der Nachbar ihr nachgelaufen war hatte sie je nachdem sie gelaufen
war auf den Fußboden den Unrat fallen lassen 79 Ach mein Auge
Drei vier Tage war sie krank Sie fühlte Reue Sie würde nie mehr so
tun und damit gut

80 Am nächsten Tag kochte sie das Fleisch Die junge Frau sam
melte die Brotkrümchen und sagte Schwiegermutter willst du nicht
den Schaum darauf schmieren Sie sagte Nein bitte Sie nahm

den Schaum auf und warf ihn hinter den Herd 81 Nein bitte Möge
Gott an dir Wohlgefallen haben wir werden zusammen essen meine
Liebe Ich habe nur dich und meine Tochter hat einen Mann der für
sie sorgt und Gott genügt ihr Und ich will immer nur mit dir zusammen
essen du Auge deiner Schwiegermutter 82 Zu dem Sohn Und was
die Brunnenwinde betrifft du Auge deiner Mutter möge dich Gott
leben lassen so haben die Leute alle Pumpen angeschafft Sieh dein
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Vater hat mir einige Pfund hinterlassen nimm sie mein Lieber und
schaff eine Pumpe an Wir wollen für immer aufhören mit der Brun
nenwinde Wasser heraufzuziehen So wurde diese Frau gut erzogen
und hatte ihresgleichen nicht

10 DER GEBETSRUFER UND DIE LIEBESKRANKE FRAU

1 Es war einmal ein Mann Er hatte geheiratet Er hatte ein braves
Mädchen zur Ehe genommen das er im Hause allein wohnen ließ da
sonst niemand bei ihr war Sie war eine Frau die arbeitete scheuerte
alles Mögliche tat eine tüchtige Frau die kochte und Feuer anmachte
Er freute sich über sie denn sie war hübsch und angenehm 2 Vor sich
hatten sie eine Aussicht so wie du jetzt wenn du hier sitzest mit dem
Minarett sSultän vor dir Ihnen gegenüber gab es einen Gebetsrufer
Sooft dieser zum Gebet rief strahlte dieses Geschöpf vor Glück über
seine Stimme 3 Sie sagte Ach wie schön ist die Stimme dieses
Mannes Herr wie sehr wünsche ich daß die Stimme des Mannes
in mein Haus käme und zum Gebet riefe 4 In der alten Zeit waren
die verdammten Leute töricht und wurden von Heimsuchungen be
fallen die ihnen im Grabe das Fleisch von den Knochen abnagten

5 Die Frau wurde immer magerer und magerer Je öfter sie die
Stimme des Gebetsrufers hörte desto mehr schmolz sie zusammen
Der Gebetsrufer war ein alter ein älterer Mann 6 Eines Tages
war die Frau so mager geworden daß sie sich zu Bett legte Ihr
Mann erzählte es seinem Nachbarn der sein Freund war Lieber
Nachbar es verhält sich so und so Ich habe niemanden mit dem ich
sprechen kann weder Vater noch Bruder noch jemanden in dem Stadt
viertel Mit wem soll ich von meiner Frau sprechen Soll ich mit den
Leuten sprechen damit man mich ins Gerede bringt 7 Der Nachbar
sagte Lieber Freund vielleicht hat sie sich irgendetwas in den Kopf
gesetzt Der Mann sagte Bewahre es gibt niemanden so gut wie sie
8 Der Nachbar sagte Ich will meine Mutter zu dir schicken die alten
Frauen sind schlau Ich will meine Mutter zu dir schicken sie wird dir
mit ihr zurechthelfen Der Mann sagte Schick sie

Ar Dial 7
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9 Die alte Frau kam nach dem Nachmittagsgebet Sie hatte sich
eingehüllt und kam Sie klopfte an die Tür Wer ist hier drinnen Liebe
Schwester ihr Leute im Hause Liebe Schwester öffne Möge euch
Gott leben lassen liebe Schwester öffne Die junge Frau sagte Wer
ist da Die Nachbarin sagte Ich Öffne liebe Schwester ,So
Willkommen bitte herein liebe Schwester 10 Die alte Frau sagte

Liebe Schwester ich wäre dir dankbar mein Haus ist in leliyät und
ich bin hier in IHäder Hier bin ich jetzt und wohin soll ich gehen Liebe
Schwester öffne die Tür Ich möchte bei dir das Nachmittagsgebet
verrichten Du wirst meinen Lohn dafür verdienen den Lohn für das
Gebet liebe Schwester Die junge Frau sagte Ja bitte Sie trat ein

11 Sie ließ sie in das Haus hinein Sie verrichtete das Nachmittags
gebet Dann sagte sie Liebe Schwester bist du nicht Frau Soundso
Ich kenne dich doch Warum hast du dich so verändert Ist etwa dein
Mann garstig gegen dich Möge Gott seine Wut bändigen Warumist
der Mann so gegen dich 12 Benimmt er sich so schlecht Läßt er dich
nicht deine Familie besuchen Zankt er sich mit dir Prügelt er dich
Läßt er dich hungern 13 Sie sagte Q der Mann hat bei Gott in
Syrien seinesgleichen nicht Speise und Trank und Zärtlichkeit bekomme
ich und er läßt mich spazieren gehen und in die frische Luft kommen
Die alte Frau sagte Aber was fehlt dir denn liebe Schwester 14 Sie

sagte Nichts Die alte Frau sagte Meine Liebe erzähl mir doch
Ich schwöre wenn du meinst es gebe bei mir ein bodenloses Meer ein
Geheimnis wie du willst so ist das wahr Erzähl es mir Fürchte dich
nicht Ich bin wie deine Mutter 15 Du hast wohl keine Mutter
Sie sagte Nein Keine Großmutter Nein Sie sagte Ich
bin in jeder Beziehung für immer ein bodenloses Meer Mit dem was
mir anvertaut wird verhält es sich wie mit dem Wasser wenn es
ausgegossen wird und der Erde wenn sie es aufsaugt Schließ mir
nur dein Herz auf meine Liebe mögest du deine Großmutter überleben
und stirb nicht hier auf deinem Bett sitzend

16 Die junge Frau sagte Ach liebe Großmutter wenn ich die
Stimme des Gebetsrufers höre verschmachtet mein Herz vor Sehnsucht
nach seinem Gebetsruf Die alte Frau sagte O das ist mein Sohn
17 Er war gar nicht ihr Sohn die Lügnerin O das ist mein Sohn
iebe Schwester soll ich ihn zu dir bringen Sie sagte Ich werde dir
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dafür dankbar sein Möge Gott an dir Wohlgefallen haben was willst
du dafür haben 18 Sie sagte Ich will gar nicht shaben Ja gut
Ich will ihn zu dir schicken und dir Gelegenheit geben dich ein wenig
zu vergnügen Liebe Schwester du wirst einmal sterben Kann man es
denn mit ansehen daß du jung wie du noch bist Schmerzen leidest
19 Die junge Frau sagte Gut Doch mein Mann ist hier warte bis
mein Mann verreist ist In ein paar Tagen wird er vielleicht verreist
sein

20 Der Mann d h der Sohn der alten Frau gab ihm d h dem
Mann der jungen Frau Bescheid Er sagte So steht s damit Er
antwortete Gut heute abend Dann sagte er zu seiner Frau Ich
muß morgen reisen Ich will morgen früh reisen Sie sagte So Gott
sei mit dir 21 Der Mann machte sich auf den Weg Er stieg auf das
Dach bei seinem Nachbarn dessen Dach an das seinige grenzte Er saß
da bei ihm um ihn zu beobachten Der Nachbar sagte Lieber Freund
ich will zu ihr gehen und ihr einen Denkzettel geben Der Mann sagte
Lieber Freund ich bitte dich Rücksicht zu nehmen 22 Der Nach

bar sagte Wie meinst du das Ich schwöre bei allem was heilig ist
daß ich sie wie meine Schwester achten werde Ich werde weder ihr
Gesicht sehen noch Der Nachbar sollte bei der Frau des Mannes
bleiben und dieser sollte bei ihm zwei Nächte schlafen 23 Er sagte
Ich bitte dich lieber Bruder Fürchte dich nicht Er sagte
Um Gottes willen sie ist eine einfältige und gute Frau Ich werde bei

Gott nicht ihresgleichen finden Wenn ich sie jetzt verliere werde ich
nicht ihresgleichen finden Der Nachbar sagte ,,Kommt nicht in Frage
Wie meine Schwester habe ich gesagt Sei nicht um sie besorgt Ich will
ihr nur einen Denkzettel geben Er sagte Gut

24 Die Mutter desNachbarn ging zu der Frau und sagte Ist dein
Mann verreist liebe Schwester Sie sagte Er ist verreist Sie sagte
O Möge Gott an dir Wohlgefallen haben Siehst du dann ist so Gott

will dein Glück wieder gerade Mein Sohn wird heute abend kommen
Wenn er bei Sonnenuntergang wiederkehrt dann will ich ihn zu dir
schicken Sobald er vom Gebet bei Sonnenuntergang wiederkehrt wird
er zu dir kommen 25 Aber liebe Schwester mein Sohn ist ein guter
gebildeter und ehrwürdiger Mann Wenn es mir nicht um dich weh
getan hätte würde mein Sohn sich mit diesen Angelegenheiten nicht
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befassen Es geschieht nur weil es mir um dich leid tut Mein Sohn wird
aber nicht am hellen Tage kommen sondern in der Dunkelheit Früher
hatte man Petroleumlampen 26 Die junge Frau sagte O das tut
nichts Sie fing an zu kochen und Feuer anzumachen zu scheuern und
zu putzen machte das Bett und räumte in dem Hause auf und breitete
die Matratze aus wie schön war alles legte ein seidenes Laken hin
und eine Bettdecke aus Gold und Silberfäden 27 Zu jener Zeit machte
man beim Brautstaat einen Volant den man wie eine pmbäzliye
band und mit Diamanten besetzte 28 Jetzt setzte sie die Diamanten
auf machte alles fertig kämmte sich und stand da im bloßen Unterrock
Sie nahm den Brautstaat hervor Es war kein Jahr her daß sie getraut
worden war

29 Der Sohn der alten Frau hatte das Gebet bei Sonnenuntergang
verrichtet Diese sagte zu der jungen Frau Ich habe ihn geschickt
Jener sex in der Moschee hatte überhaupt nichts mit der Sache zu tun

Die alte Frau schickte nach ihrem Sohn 30 Er kam Er war nicht wie
die faulen Frauen Er hatte ein Purgativ mit Bittersalz eines mit mäniza
eines mit französischem Öl genommen hatte also drei Purgative ein
genommen 31 Kaum war der Abendgebetsruf erklungen als sein
Bauch o großer Gott übervoll war so daß er nicht Atem holen
konnte Er konnte den Hintern nicht mehr zusammenkneifen und
zusammenpressen Sein Bauch war in Aufruhr Er konnte nicht mehr

32 Als man vom Gebet bei Sonnenuntergang kam war die Zeit
gekommen Still und ungesehen schlich er bei ihr ein Es war dunkel
und die Leute kamen vom Gebet Er ging hinein 33 Sie sagte Bitte
herein bitte herein Sie hatte eine Schachtel Streichhölzer neben sich
auf das Wandbrett gelegt und wollte Licht machen Sie lief also hin Er
trat ins Zimmer hinein lief sofort geraden Weges ans Bett und zog
mit Verlaub zu sagen die Hosen aus auf dem Bett 34 Er riß die
pmbäzliye an sich die er für ein Nachtgeschirr hielt setzte sie unter sich
und darein auf das Brautkleid auf die Kleider Er besudelte das
Zimmer die Teppiche

35 Als sie Licht machen wollte sagte er Warte warte Mache
kein Licht Ich will nur hinausgehen ich muß mal 36 Sie trat ein
Bewahre Wie riecht das Zimmer Nach Katze Ist die Verdammte

hier hineingekommen und hat gemacht Und ausgerechnet während ich
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draußen war Möge sie ein Unglück treffen so Gott will jene Katze
37 Der Mann ging hinaus und wollte Er sagte Ich muß mal Er
wollte dort hinausgehen Als er dort hinausging war sie also hereinge
kommen Sie setzte den Fuß so und glitt aus machte noch einen Schritt
und glitt aus 38 Sie lief hin um vor ihm die pmbäzliye aufzusetzen Sie
wollte kein Licht machen ehe sie die Diamanten aufsetzte 39 Sie
setzte sie auf Es tropfte über ihr Gesicht ihren Kopf über ihre Kleider
herab Bewahre was ist das Sie zündete ein Streichholz an Der
Mann war unterdessen aus dem Haus hinausgegangen und hatte sich
davongemacht

40 Sie sah sich um und fand das Zimmer völlig besudelt lieber Gott
die Decken den Fußboden Ich klage bei Gott darüber Alläku akbar
darüber Der Unglücksmensch Unglück über ihn und über diesen
Besuch Sein Bauch war voll und er hat ihn bei mir entleert Allähu akbar
darüber 41 Der Mann kam nach Hause erschöpft von den Purgati
ven die er getrunken hatte Er sagte zu seinem Nachbarn Ich schwöre
ich habe sie weder gesehen noch betastet noch weiß ich was für Farbe
ihr Gesicht hat sondern ich habe nur Schaden angestiftet und bin
zurückgekommen 42 Der Mann der jungen Frau wiederholte solange
er bei ihnen sitzen blieb Es gibt keine Macht noch Stärke als bei Gott
indem er auf den Morgen wartete um nach Hause zu gehen

43 Er wachte früh auf verrichtete das Morgengebet klopfte an die
Tür und trat ein Da fand er seine Frau lieber Gott mit dem Gesicht
vor Betrübnis verzerrt ihr Zimmer ihre Sachen alles 44 Was ist
mit dir Frau Sie sagte O möge Gott die Wut jener Katze bändigen
sie ist hereingekommen und hat auf den Sachen Junge geworfen
45 Warum hat sie das getan Wieso kommt sie an deine Kleider
Wieso kommt sie hierher Sie sagte Wie kann ich das wissen Gott
verfluche sie Unglück über sie und über diese Geschichte Es ist nichts
Es macht nichts Was konnte ich sonst tun 46 Er sagte Ja es macht
nichts Der Mann schwieg aber er war böse auf sie Er war wütend

47 Er wartete etwa vier fünf Tage Der Frühling kam und die
Ernte Er sagte Frau wir haben ein Lamm bekommen wir wollen es
heute schlachten Wir wollen ein wenig säkrlye und frike anrichten Wir
wollen unseren Nachbarn den Gebetsrufer einladen Bei Tag und Nacht
läßt er uns seine Stimme hören Bei Gott wir müssen ihn einladen
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48 Sie sagte Möge er Sublimat essen Möge Gott sein Leben für
immer abschneiden Er sagte Was hast du mit ihm zu tun einem
Mann den ich einladen will Ich will ihn heute abend einladen 49
Sie sagte Laß das Fluch über ihn Was willst du mir für Greise brin
gen Willst du mir solche Leute bringen verdammter Kerl Er sagte

Doch ich will ihn einladen und damit gut Ich will ihn heute abend
einladen Er lud den wirklichen Gebetsrufer ein 50 Jenen der bei
ihr gewesen war hatte sie nicht gesehen Sie hatte nicht gesehen ob er
so oder so aussah Weil es in der Zeit zwischen Sonnenuntergang und
dem Abendgebet war hatte sie nicht sehen können

51 Er lud den wirklichen Gebetsrufer ein Er holte ihn und sagte
Verehrter sex bitte essen Sie heute bei uns zu Abend Der Gebetsrufer

sagte Mein Sohn das ist nicht nötig das ist nicht üblich Warum
52 Der Mann sagte Ich wünsche daß wir heute abend zusammen
essen Es ist nichts Besonderes ein wenig frike ein bißchen Fleisch und
säkriye Essen wir zusammen 53 Der Gebetsrufer sagte Bei Gott
mein Sohn das ist nicht nötig Der Mann sagte Doch Nach vie
lem Hin und Her sagte er Ich schwöre daß wenn du nicht zu mir
kommst ich böse sein und nicht mehr bei dir in deiner Moschee das
Gebet verrichten werde 54 Der Gebetsrufer sagte Na heute abend
will ich um deinetwillen kommen Wir wollen also das Gebet bei Son
nenuntergang verrichten und kommen Der Mann sagte Jawohl

55 Er wartete auf ihn an der Tür der Moschee bis er das Gebet bei
Sonnenuntergang verrichtet hatte 56 Inzwischen hatte die Frau die
Polster ausgebreitet Mein Gott möge er das Essen nicht verdauen
können Möge er heute abend das Essen mit allen Formen und Farben
erbrechen der Verdammte Jetzt soll er noch dazu kommen und sitzen
und essen Möge er so Gott will Sublimat essen O mein Auge hat er
doch meine pmbäzliye verunreinigt 57 Er hat mir die Kleider verun
reinigt mir die ich nie Glück noch Freude noch Kinder bekommen noch
für ein Fest mein Haus eingerichtet habe Er hat meine Kleider und

Sachen mit Dreck gefüllt und das Feld geräumt Möge er so Gott will
Sublimat und Fetzen scheißen Die Frau bedachte ihn mit Flüchen

58 Der sex kam breitete das Polster aus und saß und pries Gott Er
hatte nicht aufgehört Gott zu preisen da auf dem Polster als ihr Mann
prüfen wollte ob sie noch immer in ihn den Gebetsrufer verliebt sei
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59 Er sagte Frau rate was ich vergessen habe Sie sagte Was hast
du vergessen Er sagte Ich habe die Zwiebeln vergessen Während
du die Speisen aufträgst will ich schnell hier am Eingang der Gasse
einige Zwiebeln besorgen es ist nicht weit Hier im Stadtviertel gibt es
Zwie beln Sie sagte Ja geh Es ist gut

60 Sie wünschte eben daß ihr Mann gehen sollte Sie holte ein
Holzscheit aus der Küche und ging auf den sex los 61 Sie sagte Du
Verdammter du hast in meine pmbäzliye geschissen Mein Gott mögest
du nie mehr verdauen können 62 Sie schlug mit dem Holzscheit auf
ihn ein Er sagte Nein Was unterfängst du dich Was soll das heißen
Sie sagte Du hast auf mein Bett geschissen auf meine Sachen
63 Was ist mit dir Sie sagte Möge dich ein Unglück treffen so Gott
will Damit versetzte sie ihm einen Schlag mit dem Stock Er sagte
Möge Gott deinen Vater verfluchen zu den Zuhörern sei das fern

von euch mit dem Vater des Abendessens zu dem du mich eingeladen
hast und dem Vater deines Mannes Hast du mich kommen lassen um
mich zu schlagen 64 Der Mann öffnete die Tür und ging zitternd
hinaus Jener machte einen Umweg um ihm zu entgehen und trat ein
65 Wo ist der sex Wo ist er Sie sagte Scher dich nicht darum
Wer Leute einlädt soll bei dem Gast sitzen bleiben und nicht die Tür
aufmachen und weglaufen Du hast ihn sitzen lassen und er hat sich
gelangweilt Wo bist du denn geblieben Bist du etwa zum Süq dtTawil
gelaufen Bei Gott auch wenn du zum Süq atTawil gelaufen wärest
hättest du schon zurücksein können 66 Er sagte Komm herein
Was geht der mich an In jenem Augenblick faßte er Vertrauen zu
ihr ließ die Frau sich zu Tisch setzen und aß zu Abend Ob der ein
Abendessen bekommt oder nicht das ist mir egal

67 Am nächsten Tag sagte der sex zu ihm Wenn deine Frau
verrückt ist warum hast du mich eingeladen Er sagte Lieber Bruder
der Verstand einer Frau ist nichts wert Ich hatte keine Ahnung dachte
nicht daß sie dich angreifen würde Ich war nur ausgegangen um einige
Zwiebeln zu holen 68 Nimm es mir nicht übel lieber sexl Möge dich
Gott am Leben erhalten Ich küsse dir die Hand Er sagte Mir die
Hand küssen Sieh dir einmal meinen Körper an Bei Gott sie hat mir
ihn mit einem Holzscheit verprügelt Sieh mal Jene böse Frau ich habe
keine so unverschämte Frau gesehen wie sie 69 Sie sagte Du hast
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meine pmbäzliye besudelt Was ist eine pmbäzllye Was bedeutet tmbäz

liyel Ich sagte Verdammt warum tust du so Warum hat
sie dir das angetan Er sagte Bei Gott ich hatte ihr nichts angetan
Sie muß verrückt sein ich kann es nicht verstehen 70 Der Mann
sagte Mir hat sie nie so was angetan Der sex sagte Geh deines
Weges Wenn ich gewußt hätte was für ein Abendessen das werden
sollte wäre ich nicht hingegangen Du hast mich einfach mißhandelt
71 Gott verfluche jenes Abendessen Ich habe wahrlich bis zum
Mittag des folgenden Tages nichts essen können Bitte wir haben dich
und dein Kommen nicht nötig

11 DER GÄRTNER UND DER GASTWIRT

1 Man sagt es war einmal ein Gärtner Er war der Freund des
anderen Mannes unserer Geschichte Er kam alle zwei oder drei Tage
zum Markt und brachte zwei Doppelsäcke Gemüse 2 Er wurde mit
einem Mann bekannt der ein Restaurant und Kochtöpfe hatte der
kochte und das Feuer anblies Jeden Tag kam er zu ihm jeden zweiten
oder dritten Tag ging er bei ihm vorbei Er brachte ihm keine Gabe
sondern kam einfach zu ihm 3 Herzlich willkommen Der Gast
wirt hatte nämlich ein freundliches Gesicht Guten Tag sehr will
kommen Bitte herein 4 Eilends brachte er ihm sei es eine saxtüra
oder mit Reis gefüllte Gemüsespeisen oder Der Gärtner der an solche
Speisen nicht gewöhnt war aß und war mit dem Gastwirt sehr
zufrieden

5 Der Gärtner Bitte Abu Hasan besuch uns mal Er sagte
Ja wenn ich mal Gelegenheit finde An einem Freitag sagte er
Wahrlich ich will den Gärtner besuchen Er ist zu mir vier fünf Mal

gekommen und ich habe ihn nicht besucht 6 Er machte sich auf den
Weg ihn zu besuchen und trat bei ihm ein Herzlich willkommen
lieber Freund Bitte herein Er setzte sich und der Gärtner breitete
für ihn eine Strohmatte aus Da gab es Aprikosen Äpfel Pflaumen auf
den Bäumen Da gab es Bäume Beete O mein Auge es war alles wie
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eine blühende Rose 7 Bald wird er mir wohl eine Schüssel Aprikosen
anbieten oder Äpfel oder sonst was zu essen Er brachte ihm nichts
So ging es weiter bis zum Nachmittag

8 Gegen Nachmittag brachte er ihm einige trockene Brotstücke
feuchtete sie mit Wasser aus dem Bewässerungskanal an bestreute sie mit

Thymian und sagte Da iß Der Gastwirt sagte So Na gut
9 Er aß und war sehr entrüstet Er sagte Verdammt nochmal Möge
ihn Gott ums Leben bringen Hier bin ich zu ihm gekommen der doch
vier fünf Mal mich besucht hat und von mir bewirtet worden ist Ver
flucht nochmal Ein wenig Aprikosen Angenommen ich wäre nicht
dein Freund und ich wäre in deinen Garten getreten Nimm mir
doch einige Aprikosen ab und laß mich sie kosten

10 Der Mann war entrüstet und ging seines Weges Er sagte Das
will ich ihm heimzahlen Der Gärtner blieb vier fünf Mal aus Endlich
kam er hatte etwas auf dem Herzen weil der Gastwirt doch sein Gast
gewesen war Der Gärtner ist also gekommen 11 Sehr willkommen
lieber Freund Bitte bitte herein Er stellte ihm einen Stuhl hin Der
Gärtner blieb da lange sitzen Der Gastwirt war damit beschäftigt
einige Fische zu braten In einem Topf kochte gefülltes Gemüse in einem
anderen saxtüra Qexich te in einem dritten Reis Bohnen 12 Es war
ein großes Restaurant wo immer wieder Leute kamen und gingen Na

Abu Hasan Er sagte Hab Geduld ,Na Abu Hasan
Hab Geduld

13 So ging es weiter bis zum Nachmittag Gegen Nachmittag fand
der Gastwirt einige übriggebliebene Brotkanten die er in einen Korb

legte mit Wasser anfeuchtete mit ein wenig Koriander bestreute und
ihm anbot 14 Der Gärtner sprach Nein Abu Hasan Was soll das
heißen Gib mir von den schönen Fischen Sieh wie schön die Fische
sind Er sagte Wahrlich Abu Färis wenn du mir Aprikosen ange
boten hättest würde ich dir Fisch angeboten haben aber ich fand
daß du mir Thymian anbotest deshalb habe ich dir Koriander
angeboten

Ar DiaL 8





12 UMM MANSÜR

1 Es war einmal ein armer Mann und der hatte vier fünf Kinder
und eine Frau Die Frau hatte wenig Verstand sie gehörte der alten
Zeit an sie hatte wenig Verstand 2 Eines Tages sprach sie Lieber
Mann du arbeitest immer so viel aber nie bekomme ich etwas von dir
Er sprach Was du auch immer wünschest werde ich dir bei Gott bald
bringen Wahrlich du bist Umm Mansür es gibt bei Gott niemanden
der mir so lieb ist wie du und niemanden der mehr wert ist als du
3 Sie sprach Laß mich das sehen Gib mir wenigstens eine Kleinig
keit Er sprach Ja bald Ich habe im Laden des Goldschmiedes
einige Armbänder gesehen O was für Armbänder Ich wünsche sie nur
für deine schönen Hände Sie sprach Gut möge dir Gott ein langes
Leben schenken

4 Am nächsten Morgen stand sie früh auf kam und klopfte an
meine Tür Häcce Umm Munlr möge dich Gott am Leben lassen

Schneide mir die Ärmel dieses Kleides ab Sie sprach Liebe Schwester
es ist kaltes Wetter warum willst du sie abschneiden lassen 5 Sie
sprach Liebe Schwester möge dir Gott ein langes Leben schenken
wahrlich mein Mann will mir Armbänder bringen und meine Ärmel
sind zu lang Soll ich die Armbänder etwa zeigen oder nicht Bei Gott
ich will sie doch zeigen 6 Sie sprach Gut komm her Sie nahm
die Schere und schnitt die Ärmel der Kleidung bis zu den Ellbogen ab

Ach wie sie vor Kälte zitterte 7 Am Abend denkt sie Abu Mansür
wird bald kommen er will bald kommen Dann kam Abu Mansür
Abu Mansür wo sind die Armbänder Ein armer bettelarmer Mann

Gott helfe ihm der jeden Tag als Handlanger arbeitet und
eben nur sein tägliches Brot hat wie kann er ihr Armbänder schenken
Er lacht über sie

8 Sie fragte ihn Wo sind die Armbänder Er sprach Bei Gott
ich habe keine Armbänder bei mir Aber Frau ich habe Diamant
Halsbänder gefunden Was für ein schönes Halsband ist das Es reicht von
der einen Schulter zur anderen Wie wunderbar sind diese Halsbänder
Ich will dir ein Halsband bringen das ist besser 9 Gott steh dir
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bei Gott helfe dir Die Frau kann nur von ihrem Mann Hilfe erfahren
Also gut Bis morgen 10 Am nächsten Tag ist sie früh zu mir ge
kommen Möge dir Gott ein langes Leben schenken Schneide mir den
Halsbund des Kleides ab Was liebe Schwester Soll ich dir den
Kragen des Kleides abschneiden Laß es dir doch genug sein daß wir
die Ärmel abgeschnitten haben 11 Sie sprach Um Gottes willen
Umm Munir Möge dir Gott den Munir und den Xayralläh am Leben
lassen Schneide ihn um Gottes willen ab Sie sprach Na komm her
Sie schnitt ihn ihr ab Sie schnitt ihr den Kragen ab und die Frau
ging nach Hause und wartete

12 Am Abend kam der Mann Hast du das Halsband nicht mit
Er sprach Nein ich habe es nicht Überlaß das Gottes Vorsehung
Ich habe für dich ein wunderschönes Kleid gefunden das seinesgleichen
nicht hat Laß dir raten das Kleid ist besser für dich 13 Sie sprach
Morgen früh gehe ich also zum Bad Kein Wort mehr darüber Zum Bad
morgen früh Ich werde mich rein waschen und frischgewaschen das
Kleid anziehen Er sprach Gut geh nur Gott wird das ins reine
bringen 14 Ihr Mann ließ einen Tag nach dem anderen vergehen
Die Tage brachten ihm wenig Glück und sie die verdammte Frau hatte
wenig Verstand Am nächsten Tag stand sie früh auf und wusch ihre
Wäsche Als der Ruf zum Mittagsgebet ertönte nahm sie ihre Kinder
mit und ging zum Bade

15 Sie badete ihre vier fünf Kinder und machte sich fertig Dann
ging sie in den äußeren Raum des Bades und setzte sich auf die Bank
und sprach Hier liebe Schwester willst du dieses Kleid haben

Willst du diese Unterhosen haben Willst du diesen Unterrock haben
Sie verteilte ihre Kleidung 16 Liebe Schwester warum verteilst du
deine Kleidung Sie antwortete O mein Mann wird mir bald ein
Kleid ohnegleichen bringen Dann holte sie einen eisernen Zeltpflock
so lang und ging zur Wand des Bades bumm bumm bumm Sie
hämmerte ihn in die Wand 17 Der Heizer des Bades rief Liebe
Schwester du zerstörst das Bad Der Heizer und die Badewärter kamen
herbeigestürzt Liebe Schwester warum tust du das Sie sprach

O mein Mann wird mir ein Kleid bringen Soll ich es nicht an die
Wand aufhängen und mich darüber freuen 18 Aber liebe
Schwester es gibt doch schon eine Menge Kleiderhaken hier Sie
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sprach Ich will es doch für sich allein an einem Pflock aufhängen
damit niemand es anrührt Sie schlug den Pflock in die Wand und
wartete und wartete Der Ruf zum Nachmittagsgebet ertönte Die Kinder
gingen hinaus Die Leute gingen hinaus Der Ruf zum Gebet bei Sonnen
untergang ertönte Das Gebet bei Sonnenuntergang war vorüber Das
Gebet nach Sonnenuntergang war nahe und noch immer blieb sie am
Waschbecken des Bades sitzen

19 Es war niemand mehr da am Waschbecken Dann kamen die
Aufwarteleute um das Bad zu reinigen Der eine sagte zum anderen
Es ist eine Frau drinnen Sie sprach O ich bin Umm Mansür

Man sagte zu ihr Was soll das heißen Umm Mansür Willst du
noch hier sitzen bleiben 20 Sie sprach Ja Mein Mann wird
mir ein Kleid bringen Er ist noch nicht gekommen deshalb sitze ich
nackt hier Fluch über ihn Wo wohnt dein Mann Sie
sprach In Häret dcCdide Man sagte Dorthin müssen wir also
gehen Ja bitte Du wirst für die gute Tat an ihr belohnt werden
Es tut mir leid um sie Geh doch Geh und hole ihn Der verdammte
Kerl hat sie wohl vergessen und sie hier nackt sitzen lassen 21 Sie
gingen zu seinem Haus und klopften an die Tür Lieber Bruder
deine Frau ist im Badehaus Wir wollten eben hinein um das Bad zu
reinigen da saß eine Frau nackt da Komm und bring ihr Kleider

Ich nehme Zuflucht zu Gott vor dem gesteinigten Satan

22 Er ging und kam zum Bad Umm Mansür Umm Mansür
Sie sprach Die Kleider sind fort Ich habe sie alle verteilt Hast du das
Kleid mit Er sprach Wir haben das Kleid zu Hause gelassen Soll
ich es hierherbringen damit man dich beneidet Komm mit nach Hause
23 Sie sprach Was hast du mir denn gebracht Er sprach Ich habe
dir einen Bienenkorb gebracht Er ließ sie in dem Bienenkorb Platz
nehmen und rollte sie fort

Arme Umm Mansür
jede Nacht ohne Paläste

Er rollte sie nach Hause Da saß sie nun zu Hause 24 Wo ist das
Kleid Ich sage dir Mann ich will nicht mehr bei dir bleiben Du bist
ein Lügner Die Erzählerin zu den Zuhörern Das sei fern von euch
Willst du jeden Tag über mich spotten Das Kleid ist hin ich habe es
zerschneiden lassen ihm den Kragen abgeschnitten dazu mitten im
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Winter Du hast mich splitternackt gelassen 25 Er sprach Schlaf
bis morgen früh Sie sprach Ich schwöre bei meinem Kopf und bei
Abd al Äsi ich bleibe nicht mehr bei dir sondern nehme das Spinnrad

und verlasse diese ganze Stadt

26 Sie nahm das Spinnrad und machte sich auf den Weg Sie ging
immer weiter und kam auf den Gipfel von IMsetbe Da setzte sie sich im
Mondlicht nieder es war April Das Mondlicht war scharf und klar
als sie da im Mondlicht saß und das Spinnrad drehte 27 Da kam plötz
lich ein Lamm das dem Hirten entflohen war Die Tiere lieben das
Geräusch und als es das Geräusch des Spinnrades hörte kam es heran
Es trat vor der Frau auf bäh bäh 28 Sie sprach Mach dich fort
Ich will nicht mit dir gehen Er hat dich nur gesandt um mich zu begü
tigen möge sein Auge bersten Ich will nicht gut sein mit dir Mach
dich fort Sie jagte es fort Das Lamm ging fort 29 Nach einer Weile
kam ein Hund wau wau Sie sprach Mach dich fort Belle nicht
Wenn du hundertmal bellst von jetzt bis morgen werde ich doch nicht
gehen Er hat dich als Mittler geschickt um mich zu begütigen aber
ich werde nicht gehen auch wenn sein Auge bersten wird 30 Es war
noch nicht zehn Uhr Nach einer Weile kam ein Hahn und krähte Sie
sprach Kräh nicht und damit gut Ich gehe nicht mit und tue keinen
Schritt

31 Nach einer Weile kam ein Kamel angehumpelt mit einer Last
auf dem Rücken Es kam und kniete vor ihr böh 32 Sie sprach

Komm Nur mit dir will ich gehen Langhals Mein Mann hat dich
geschickt Um seinetwillen also will ich nach Hause Es tut mir leid
um ihn Er wird heute nacht nicht geschlafen haben Komm 33 Sie
faßte das Halfter des Kamels mit der Hand und zog es hinter sich her
Und was meinst du Die beiden Säcke waren voll Gold Diebe waren
nämlich in die Schatzkammer des Königs gekommen und hatten sie
ausgeplündert Dann hatten sie in der Nacht ich weiß nicht was für ein
Geräusch gehört und waren geflohen und das Kamel war in die Wüste
geirrt 34 Die Frau brachte das Kamel nach Hause und klopfte an die
Tür bumm bumm bumm Wer ist da Sie sprach Öffne Er
sprach Gott ist meine Zuflucht Mein Kopf war eben ruhig geworden
Fluch über sie da kommt sie nun wieder 35 Sie klopfte an die Tür

Öffne Warum hast du die Tür verschlossen Warum hast du jene Leute
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d h das Lamm den Hund etc zu mir geschickt und dann die Tür
verschlossen Er sprach zu den Kindern Öffnet der Mutter Wahrlich
Gott hat mich mit dieser Mutter geprüft

36 Sie öffneten ihr und sie trat ein Die Kinder blickten hin und
eines von ihnen sagte Vater sie hat ein Kamel mit einer vollen Last

gebracht Ist das wahr Er lief hin Wahrhaftig es ist ein Ver
mögen gekommen Wie hast du das bekommen Frau Er tastete mit
der Hand und fand Goldpfunde 37 Er sprach Herein herein Frau
Ich hoffe daß du dich nicht erkältet hast Er ließ sie zu Bett gehen und
häufte über sie Matratzen und Bettdecken Im Namen Gottes Frau
steck den Kopf nicht vor 38 Schnell führte er das Kamel herein und
hieb es in Stücke Er hatte einen Brunnen da hinein warf er alle Stücke
des Kamels In der Nacht vergruben er und seine Kinder das Gold in
der Erde wuschen den Boden und ließen nicht die geringste Spur übrig
39 Der Mann stand früh auf

40 Am nächsten Tag ging sie fort das Gespinst zu verkaufen Als
sie fort ging um das Gespinst zu verkaufen sprach sie zu dem Mann
Ich will das Gespinst verkaufen Er sagte zu ihr Gott ist meine

Zuflucht Bleib doch ruhig zu Hause Frau wir wollen das Gespinst nicht
verkaufen 41 Sie sprach Doch ich will das Gespinst verkaufen
Sollte ich es liegen lassen Ich habe es doch im Mondschein gesponnen
Ich will es verkaufen Nun hatte sie mit der Nachbarin verabredet daß
sie zusammen gehen sollten Damit sie einander früh aufwecken könnten
hatte sie an ihren Fuß einen Faden gebunden der bis zum Fuß der
Nachbarin reichte An dem Faden hatten sie einen Knochen befestigt
In der Nacht kam aber eine Katze und biß in den Knochen 42 Sie
sprach Ja ja auf Ich komme schon Laß es genug sein mit dem
Zerren Ich komme schon Die Katze riß nämlich an dem Knochen
43 Dann stand sie auf schnitt den Faden ab nahm das Gespinst um
den Hals öffnete die Tür und lief ohne ihren Kindern und sonst jeman
dem etwas zu sagen 44 Der Mann sprach Gott ist meine Zuflucht
Herr wie hat ihn d h mich Gott mit dieser Frau geprüft Sie ging
nach der Serailbrücke Den Platz zu dem sie hinkam nannte man zu
jener Zeit die Blutgasse Dorthin kam sie

45 Da hatte sie ein natürliches Bedürfnis Sie hockte sich und sprach
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zu sich selbst Ss das sind Schwerter das sind Schilde das sind Ge
wehre Nun waren die Diebe noch damit beschäftigt die Schatzkammer
des Königs auszuplündern 46 Als sie die Frau hörten sprachen sie

Man kommt man kommt Verflucht Die Waffen werden verteilt
Lauft Die Waffen werden verteilt Die Diebe flohen Als sie da ein
herschritt fand sie die Tür des Serails offen und das Licht brannte Sie
fand das Gold wohl aufgeschüttet und brennende Kerzen 47 Sie sprach
zu der Kerze ,,Frau Wahibe sprich das Lob über den Propheten damit
er dich von allen Seiten schütze Frau Wahibe willst du mir etwas von
den Überbleibseln deiner Mohrrüben d h deines Goldes für dieses
Gespinst verkaufen Ich biete dir dieses Gespinst an Meine verdammte
Nachbarin ist nicht gekommen dieses Luder Sie hat mich aufgeweckt
und ist nicht gekommen

48 Sie wandte sich nach rückwärts und vorwärts da es war kurz
vor der Dämmerung war nirgendwo jemand da Dann brachte sie

Frau Wahibe das Gespinst und legte es ihr um den Hals Da ich dir
jetzt das Gespinst verkauft habe will ich von den Überresten deiner
Mohrrüben nehmen 49 Sie steckte von dem Geld zu sich und nahm
dazu einen goldenen Becher mit dem man zu messen pflegte Dann
nahm sie so viel wie sie zu tragen vermochte und kehrte nach Hause
zurück Sie klopfte an die Tür bumm bumm bumm 50 Der Mann
sprach Ach gestern hat die Mutter uns nicht schlafen lassen und hier
ist sie nun heute abend wieder Öffnet ihr Sie öffneten ihr Sie sprach
So jetzt habe ich das Gespinst verkauft und hier bin ich wieder Der

Mann sprach Wie hast du es verkauft Sie sprach Ich habe es Frau
Wahibe verkauft Großer Gott meine Nachbarin Gott lähme sie
war früher auf als ich Ich habe sie aber überholt und früher als sie ver
kauft 51 Der Mann sprach So Herein herein Frau Erkälte dich
nicht O wie viel Geld bringt sie ins Haus Woher hat die Frau das
Geld Er ließ sie herein und zu Bett und häufte über sie Matratzen
und Bettdecken

52 Am nächsten Tag kamen Ausrufer und verkündeten Wer
den Schatz des Königs gestohlen hat soll es bekennen und nichts fürch
ten Wenn er den Dieb meldet so wollen wir ihm alles geben was er
will Den Becher des Königs den Schatz des Königs So verkündeten
sie immer wieder 53 Die Frau sagte zu dem Ausrufer Ich habe das
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von Frau Wahibe gekauft Er sprach Was Wo ist Frau Wahibe
Sie sprach Ich habe sie doch in der Nacht drüben gesehen Er sprach
So Wo Sie sprach Das könnt ihr nicht wissen Man sagte zu ihr
Hast du nicht ein wenig Wasser Hast du nicht einen Becher aus der

alten Zeit 54 Warte einen Augenblick Hab nur Geduld mit
uns Ich will dir zu trinken geben Ich habe einen Becher sonderglei
chen Sie lief hin öffnete die Kiste und nahm den Becher hervor Ihr
Mann hatte keine Ahnung von dem Becher Wenn er ihn gesehen hätte
hätte er ihn verborgen Sie gab dem Ausrufer zu trinken

55 Er sagte Was Er nahm den Becher Komm Frau Er
schleppte sie mit Sie sprach Ich werde nicht gehen Ich schwöre
wenn auch alle Soldaten des Königs kommen werden sie mich nicht
mitnehmen Los komm Frau Sie sprach Ich gehe nicht So strit
ten sie miteinander Sie sprach Ich gehe nicht bis mein Mann kommt
56 Dann kam ihr Mann Man sagte zu ihm Deine Frau Du hast den
Schatz des Königs gestohlen Er sagte zu ihnen Ich schwöre auf den
Quran daß ich nicht weiß wo der Schatz ist Ich habe damit nichts zu
tun und weiß nichts davon Meine Frau ist verrückt und irrt tags und
nachts umher was soll ich mit ihr machen Wenn sie es etwa ist weiß
ich nicht woher sie den Becher bekommen hat 57 Sie sprachen
Das hilft dir nichts morgen ist das Verhör Dann mußt du mit deiner

Frau dich einfinden Er sprach Gut Frau morgen ist Donnerstag
dann mußt du zum Serail Mach also deinen Kopf schwer d h befleis
sige dich eines würdigen Benehmens Sie sprach Bewahre Möge
dich ein Unglück treffen Womit soll ich meinen Kopf schwer machen
58 Er sprach Ich sage dir mach deinen Kopf schwer Sprich keinen
Unsinn Mach deinen Kopf schwer Sie sprach Gut

59 Sie fand sich im Serail ein mit der Haustür auf dem Kopf Sie
sprach Ah Die ist ja leicht Sie nahm den Mörser und setzte ihn auf
die Tür Sie schüttelte den Kopf Sie sprach So ist er endlich schwer
geworden Sie setzte sich die Handmühle auf den Kopf und ging
60 Sie trat ins Serail ein Was soll das heißen Frau Sie sprach
Schweig still Mein Mann hat mir gesagt Mach deinen Kopf schwer

Soll ich das dann nicht tun Platz machen Drängt euch nicht in
der Tür zusammen Sie traten ein 61 Sie sprach zum Richter
Herr was willst du Er sprach Woher hast du diesen Becher
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Sie sprach Den habe ich von Frau Wahibe bekommen Ich verkaufte
ihr das Gespinst für die Überreste ihrer Mohrrüben und er stammt von
Frau Wahibe Er sprach Laß sie gehen Geh Am nächsten Montag
wird das Verhör stattfinden Man schmiß sie hinaus Sie ging

62 Der Mann sprach Frau man sagt es wird heute kubbe mit
kusk regnen Sie sprach So Ist das wahr Er sprach Ja Setz also
die Kochtöpfe unter die Dachrinnen Ich will kubbe mit kusk haben
Sie sprach Jawohl 63 Sie fing an die Dachrinnen zu säubern
Es ist ja klares Wetter Er sprach Aber trotz des klaren Wetters wird

es Regen geben zur Mittagszeit wird er kommen 64 Er nahm die
Ätt Stücke und ging zur Nachbarin Liebe Nachbarin meine Frau ist
verrückt und ich möchte kubbe mit kusk haben Er wollte die Leute hinters
Licht führen damit man ihn nicht wegen des Diebstahls in Verdacht
haben sollte Die Nachbarin sprach Gut Was willst du Sie bereitete
ihm kubbe mit kusk zu Er sprach Ich will auf das Dach gehen und sie
ihr von dort geben Liebe Nachbarin ich weiß bei Gott nicht was ich
mit meiner Frau anfangen soll 65 Sie sprach Ja gut Die Nach
barin die eine verschlagene Frau war bereitete ihm kubbe mit kusk zu
Er nahm den Kochtopf ging auf das Dach und schüttete das Essen in
die Dachrinne aus O es ist heiß Herrgott laß es noch regnen Er
spritzte kubbe über den ganzen Hof und seine Frau sammelte die ganze
kubbe und den ganzen kusk zusammen 66 Der Mann kam heimlich
von den Nachbarn herunter Er sprach Frau ich hoffe du hast für
uns ein Mittagessen gesammelt Sie sprach O ich habe Mittagessen
und Abendessen gesammelt Er sprach Gut das ist schön

67 Er wartete noch Es waren noch vier Tage bis Montag Er sagte
Frau heute werden die Hühner kommen die den Frauen die Augen

aushacken wollen Wo willst du vor ihnen hin 68 Sie sprach O
bewahre lieber Mann möge dir Gott ein langes Leben schenken Ich
bin bange Was soll ich anfangen Er sprach Bei Gott dir bleibt
keine andere Wahl als der Ofen Ich werde dich im Ofen verstecken
Die Hühner werden weit und breit keine Frau entkommen lassen die
noch ein Auge hat Es heißt Es kommt ein Zorn von Gott her und es
kommen Hühner die den Frauen die Augen aushacken werden 69 Sie
sprach Bitte hilf mir Er ließ sie im Ofen Platz nehmen Er setzte
das Sieb in die Ofentür damit sie nicht ersticken sollte Ich gehe zum

Ar Dial 9
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Laden Ich warne dich zu klopfen wenn es ein Krähen gibt oder hinaus
zugehen wenn du hörst wie die Tür auf oder zuklappt oder es ein
Geräusch gibt Geh niemals hinaus ehe ich komme und dich hole Sie
sprach Niemals 70 Sie steckte ihre Nase in das Sieb um frische
Luft zu bekommen Bewahre mein Mann ist nicht gekommen und
schon ertönt der Gebetsruf zur Mittagszeit Der Mann war kurz vor
Mittag gegangen Er holte den Bratspieß und ging an das Sieb ka ka
ka ka kak Gott erbarme Sie hielt sich die Augen zu Gott
erbarme Sie kniff die Augen zusammen Sie schlüpfte in das Innerste
des Ofens und kniff ungefähr eine Stunde lang die Augen zusammen
Dann ging der Mann

71 Ihr Mann kam und sagte zu ihr War jemand da Sie sprach
O lieber Mann wie haben sie an das Sieb gehackt Meinst du etwa

sie haben meinen Geruch verspürt Vielleicht rieche ich Er sprach
Laß mich jetzt deine Augen sehen Sie sprach Nein nein gottlob

die sind heil 72 Er sprach Ja öffne Es ist vorüber es wird niemand
mehr kommen Jene Plage kommt immer nur für eine Minute zu Besuch
und kehrt dann zurück Die Plage hat dich verlassen Geh nur
Sie ging

73 Am folgenden Tag war das Verhör Sie sollte zum Gericht gehen
Sie ging Frau mach dir den Kopf schwer Sie sprach Ja ich will
ihn schwer machen wie das vorige Mal Du brauchst nicht um mich
besorgt zu sein 74 Er sprach So gut Sie machte sich den Kopf
schwer mit dem Mörser dazu setzte sie sich noch die Handmühle und
den Mörser auf und trat bei dem Richter ein 75 Der sprach Warum
legst du dir auf den Kopf jene Lasten sooft du kommst Was soll das
heißen Sie sprach Ich gehorche nur meinem Mann Mein Mann
ist meine Seele Soll ich etwa dir oder sonst jemand gehorchen Das ist
nach dem Befehl meines Mannes 76 Alle Leute des Gerichts setzten
ihr stark zu und sagten Der Becher ist bei ihr zum Vorschein gekom
men Wir müssen sie zum Geständnis ihrer Schuld bringen

77 Sie trat ein Der Richter war anscheinend einäugig o mein
Auge Er sagte zu ihr Wann hast du diesen Becher bekommen Er
kläre mir woher du ihn hast 78 Sie sprach In der Nacht als wir
das Gespinst verkauften habe ich ihn von Frau Wahlbe für die Uber
reste ihrer Mohrrüben gekauft Und meine verdammte Nachbarin wollte
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nicht mit mir gehen So war mein Los Dazu war ich noch meinem Manne
feind geworden und hatte ihn verlassen Und was soll ich dir sonst sagen

Was könnte ich mit meinem Mann tun Er hat mir weder Kleid
gebracht noch 79 Der Richter sagte zu ihr Ich rede nicht von
einem Kleid ich frage dich woher du den Becher hast Sie sprach
Ich bekam ihn am Tage wo es kubbe mit kusk regnete Nachdem ich

ihn bekommen hatte drei Tage nachher regnete es kubbe mit kusk Er
sprach Ich frage dich nicht nach dem Essen 80 Sie sprach ,Es
war am Tage wo die Hühner die Augen der Frauen aushackten Du
gehörst wohl auch zu jener Gesellschaft hast du nicht ein Auge verloren
Haben sie nicht dein Auge ausgehackt 81 Er sprach zu den Leuten
Schmeißt sie hinaus Möge Gott ihren Vater verfluchen den Hund

Sie ist ja verrückt Wozu habt ihr sie hierhergebracht Habt ihr die
ganze Welt durchforscht um in ganz Syrien keine andere Frau als gerade
diese zu mir bringen zu können Schmeißt sie hinaus Man warf sie
vor die Tür

82 Dann kam ein Ausrufer der in der Stadt verkündete daß es
ein Haus gebe das einem sehr reichen Mann gehörte einem Bey ein
stattliches Haus einen Palast in dem die Bassins reichlich flössen in
dem es ungefähr zehn bis fünfzehn Zimmer gebe Er verkündete Und
wenn jemand das Haus kaufen will so ist der Preis dafür 500 syrische
Pfund Er kann es erst in Besitz nehmen nachdem er eine Grundbuch
bescheinigung erhalten hat 83 Es wird erzählt daß jedermann wenn
er das Haus erwarb es in Besitz nahm und die erste Nacht darin schlief
am Morgen tot war Es wurde nämlich die halbe Stadt in Bewegung
gesetzt das Haus zu kaufen Die halbe Stadt kam um es zu kaufen
Mann und Frau ein unschätzbares Haus mit zehn fünfzehn Zimmern
mit Bassins Marmor Pflasterung ein Haus der großen Leute mit
fließendem Wasser Wasserrinnen und das alles für 500 Pfund O ihr
Leute O ihr Gemeinde Muhammads O mein Auge Es setzte die Stadt
ohne Ausnahme in Bewegung Die Hälfte der Leute ist gestorben
Die das Haus kauften starben

84 Der Mann sprach zu sich selbst Soll ich mich immer mit
dieser Frau streiten Sie hat mich doch schon zu Tode geärgert Beim
Allmächtigen Gott wenn ich ein einziges Goldpfund vom Schatz nehme
wird sie mich anzeigen und ins Gefängnis bringen Ich will ihr das Haus
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kaufen und sie endlich los werden Um Gottes willen Ich will vor Gott
die Schuld dafür auf mich nehmen und Fluch über sie Sonst wird sie
mich ins Gefängnis bringen und mein Haus verderben Auch das Geld
das wir bekommen haben wird weg sein So sprach er zu sich selbst
85 Er sagte zu dem Ausrufer Wieviel kostet das Haus Er sagte
500 Pfund Er sagte Und weiter nichts Er sagte Dazu die Er

werbsbescheinigung und die diesbezüglichen Papiere Du mußt die
Formalitäten des Geschäfts erledigen ehe du es kaufst Bis zum Nach
mittag kannst du die Formalitäten erledigen hier hast du die Schlüssel
Es war ein Schlüsselbund von etwa elf zwölf Schlüsseln

86 Er sagte zu seiner Frau Umm Mansür wir haben darauf ver
zichtet Kleid Armbänder und das alles zu bringen Ich habe dir ein
Haus gekauft sondergleichen 87 Sie sprach Möge dir Gott helfen
Bei Gott ein Haus ist ein Ort der Ehre Das hast du gut gemacht lieber
Mann Wo ist es Doch kannst du nicht sofort sondern erst nach
Sonnenuntergang dahin gehen 88 Sie sprach Möge dir Gott ein
langes Leben schenken Kauf mir ein paar Unzen Traubensirup damit
ich mir ein wenig aqide bereite Ich will auch einen Besen und ein Scheuer
tuch mitnehmen das Haus scheuern kehren und rein machen 89 Das
Haus war angestrichen und die Farben darin waren wunderschön Es
hatte weder Kehren noch Scheuern nötig 90 Ich will es reinigen und
die Laterne anzünden Man hatte alle Glühlampen im Hause entfernt
und es gab nur die Laterne die sie brachte Ich will die Laterne neh
men und dasitzen lieber Mann und morgen werden die Leute kommen
und mir gratulieren Soll ich dann mein Gesicht schmutzig sein lassen
und ganz und gar schmutzig sein Nein das soll nicht geschehen Tu
wie ich dir gesagt habe 91 Er sprach Gut Zu sich selbst sagte er
Tu wie sie will Ich muß nur diesen Abend mit ihr aushalten dann

wird sie sterben und ich werde sie los sein
92 Er kaufte ihr zwei Unzen Traubensirup Sie nahm den Petro

leumkocher einen Besen eine Laterne und eine Rute mit und ging
Sie öffnete die Tür und trat ein Er trat mit ihr ein und betrachtete das
Haus 93 Was für ein Haus Weder sein Vater noch sein Großvater
noch ein König hatten ein Haus wie dieses besessen Sie trat ein und
setzte sich hin Geh nur Gott sei mit dir Sei nicht um mich besorgt
Ich Er sprach Fürchte dich nicht Sie sprach Ich werde mich
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nicht fürchten Geh nur 94 Sie schob den Riegel des Hauses vor
und ging hinein Sie nahm den Besen Das erste zweite dritte Zimmer
kehrte und scheuerte sie obgleich das Haus schon rein war Sie füllte
ein Gefäß mit Wasser und goß es aus 95 Ach Herrgott nimm mich
in deine Obhut Möge Gott allen Menschen das geben was er mir
gegeben hat Mögest du den Leuten geben was du mir gegeben hast
Herrgott was für ein Haus Was für eine Gabe hat mir Gott geschickt
Wenn ich auch splitternackt säße würde ich nicht mehr verlangen da
ich die Gnade habe die mir der Herr mit diesem Hause geschenkt hat
So hat sie zu sich selbst gesprochen

96 So fuhr sie fort bis etwa zwei Stunden vor dem zweiten Gebetsruf
als sie mit dem Haus fertig war Dann zündete sie den Petroleumkocher
an setzte den Traubensirup aufs Feuer und richtete eine aqide an Sie
fuhr fort ein Pflaster nach dem andern anzubringen und war damit
beschäftigt sich rein zu machen 97 Da stand plötzlich ein Unhold
vor ihr der von der Erde bis zum Himmel reichte Er sprach Die Er
zählerin imitiert die Sprache des Unholds Guten Abend Sie sprach

O Willkommen willkommen Guten Abend Was willst du Wenn
du früher gekommen wärest hätten wir uns vergnügen können Wie
bist du hierher gekommen 98 Er sprach Ich bin der Besitzer dieses
Hauses Wer hat dir gesagt daß du hier sitzen sollst Sie sprach Ich
bin hierher gekommen Mein Mann hat es mir gekauft Ich habe es
heute abend in Ordnung bringen und reinigen wollen und will hier
schlafen Ich will mich über das Haus freuen Setze dich doch zu mir
99 Sie fuhr fort die Pflaster anzubringen Verflucht noch mal was
mir die Backe weh tut O o schrie sie Der schwarze Unhold lachte
laut auf und beugte sich nach hinten vor Lachen Sie riß die aqide von
ihrem Gesicht und der Unhold beugte sich nach hinten vor Lachen
100 Der Unhold konnte sich totlachen Der Verdammte merkte nichts
als der Gebetsrufer plötzlich rief O ihr die ihr das Gebet verrichtet
Da wurde der Unhold plötzlich in einen Haufen Gold verwandelt Er
schrumpfte auf dem Boden in ein loderndes Feuer zusammen Ach
wie schade um ihn Er hat mich gut unterhalten

101 Ihr Mann hatte das zweite Morgengebet verrichtet und sprach
Ach sie hat mir doch ein Vermögen verschafft wie es weder mein

Vater noch mein Großvater mir verschaffte Und dann habe ich sie
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in einem Nu verjagt 102 Er empfand Gram und Reue um sie Er
konnte nun vor Reue über das was er ihr angetan hatte die ganze Nacht
nicht schlafen Er kam früh am Morgen Beim zweiten Gebetsruf öffnete
er die Tür ging in die Moschee verrichtete das Gebet und kehrte von
der Moschee zurück um sie zu sehen Es tat ihm leid um sie Er war sehr
betrübt um sie 103 Er steckte den Schlüssel in die Tür und blieb un
schlüssig stehen Es tat ihm wirklich leid um sie die Mutter seiner Kinder
Ja es tat ihm leid um sie Sie hatte ihm ja das Vermögen verschafft Sie
hatte es ihm angesammelt Da sprach sie Abu Muhammad öffne doch
die Tür Öffne die Tür Abu Muhammad ich bin 104 Er sprach
Wirklich wirklich Frau Ich glaubte du schliefest Sie sprach
Nein nein ich schlafe nicht Komm herein und sieh Sieh doch

Ein unschätzbares Kleid von dem er ihr erzählt hatte das Halsband
die Armbänder solche Dinge wie er sie nie gesehen hatte gab es da
Er sprach Wie ist das geschehen Sie sprach Komm herein Das
ist durch Gottes Güte Er sprach Komm herein

105 Dann verkaufte er sein Haus und holte die Kinder und ließ
seine Frau bei sich wohnen und möblierte es Gott hatte ihr nach ihrem
Willen geschenkt

106 Schlußformel der Erzählerin
Maulbeere Maulbeere
die Kleinigkeit ist zu Ende
gut oder schlecht
Wenn mein Haus nahe wäre
hätte ich dir eine Bürde Rosinen gebracht
und dich geschlagen Abu IXer
einen Schlag für jede Rosine
mit einer Rute Rute Rute
Aber es ist ein weiter Weg zwischen mir und dir
Wie könnte ich zu dir kommen





13 DIE FRAU DIE BÖSER WAR ALS DER TEUFEL

1 Es war einmal ein Mann und der war ein T eufel Sooft er auf seinem
Wege Satan begegnete sagte er zu ihm Wer ist der größere Teufel
du oder die Frauen Satan antwortete Bei Gott ich bin teuflischer
als hundert Frauen 2 Der Mann sprach Bei Gott dann will ich
meine Mutter zu dir schicken so wirst du sehen ob es eine teuflischere
gibt als sie Satan sprach Schicke sie zu mir so kann ich sehen
3 Sie kam zu Satan und sprach Willst du ein größerer Teufel sein
als ich Er sprach Frau ich bin ein größerer Teufel als du Sie
sprach Nein ich bin teuflischer als du Wahrlich jene alten Frauen
sind arglistig Bei Gott weder Satan noch jemand der größer ist als
Satan ist ihnen überlegen Satan sprach Laß mich sehen ich oder
du Sie sprach Wir werden bald sehen Ich nehme es mit
dir auf

4 Sie ging ihres Weges bedeckte sich mit dem Umschlagtuch zog
die Galoschen an verhüllte sich mit dem Schleier und ging zu Ibn
el Asqar in sSüq Sie zog Überschuhe und Galoschen an und knirschte
damit beim Gehen 5 Guten Abend mein Lieber Ibn el Asqar
sprach Guten Tag alte Frau was beliebt Sie sprach Mögest du
deine Großmutter überleben Mögest du sie begraben Gott steh dir
bei Nimm mir dieses Amulett vom Hals Mein Lieber sie hat so die
Erzählerin aus Scheu vor dem Ausdruck ich habe einen Jungen mein
Lieber der ein richtiger Straßenräuber ist der mich verrückt und mü
den Garaus macht und mich tötet 6 Er sagte Ach ach Er quält
dich so sehr Sie sprach Mein Lieber er macht mir den Garaus Was
soll ich mit ihm anfangen Er sprach Worauf willst du hinaus
7 Sie sprach Jetzt hat ihm dieses böse Weib er hat eines zu dem
er geht ich weiß nicht wer es ist er kümmert sich nicht um mich nicht
um seine Frau nicht um die Kinder jetzt hat dieses Weib ihm strikt
auferlegt daß sie von ihm eine weiße säye hämdiye haben will Er sagt
das will sie haben und woher kann ich Geld dazu bekommen Mein
Lieber nimm dieses Amulett Laß es bei dir als Pfand liegen so will ich
dir so Gott will die säye bezahlen Er sprach Ja
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8 Während er säye Packen herunternahm nahm sie ein öye Stück
und entfaltete es mit der Zigarette in der Hand setzte diese auf das
jTöye Stück und brannte ihm vier Brandmale auf faltete es zusammen
und ließ es liegen Sieh wie die säye von der Zigarette gebrannt wurde
9 Er sprach Nein Da hast du mir einen Schaden gemacht Sie
sprach Ich mache dir keinen Schaden Möge Gott den Augen jener
Frau schaden zu der mein Sohn geht Sei nicht betrübt Ich will ihr das
ö Stück bringen und die Brandmale darin verbergen So will ich es

zu ihr bringen Sei nicht betrübt Ich schulde dir dafür den Preis Ich
werde dir bezahlen hier hast du das Amulett 10 Er sprach Ja
gut Mein Lieber nach meinem Vater bist du mir am liebsten
wie heißt du damit ich nicht fehlgehe und so deinen Laden nicht finde
Er sprach Ich heiße Muhammad el Asqar Sie sprach Möge dich
Muhammad beschützen mein Lieber Wo ist dein Haus 11 Unser
Haus ist drüben bei dem Teil Sie sprach Möge Gott an dir Wohlge
fallen haben Möge Gott dir helfen

12 Während nun der Mann in seinem Laden war wo ging sie da
hin Zu seinem Hause dem Haus seiner Familie Sie ging zu seinem
Hause Lieber Bruder kennst du etwa das Haus des Muhammad
el Asqar Man sagte zu ihr Hier bei dem Teil Dort an der Ecke
ist sein Haus Sie sprach Ja 13 Sie klopfte an die Tür Wer ist
da Da kam die junge Frau blühend wie eine Rose Wer ist da
Sie sprach Ich meine Liebe Möge dich Gott am Leben erhalten
Möge dir Gott ein langes Leben geben Möge dich Gott alt werden
lassen Meine Liebe ich möchte bei dir einkehren und das Nachmit
tagsgebet verrichten Ich war in der Stadt um meinem Sohn ein Stück
säye zu kaufen Ich wollte meinem Sohn zum Fest ein Stück säye kaufen
und bin zu dir gekommen um das Nachmittagsgebet zu verrichten Du
wirst dafür belohnt werden Laß mich mein Gebet verrichten
14 Sie sagte Ja bitteschön willkommen Ein Mädchen blühend
wie eine Rose war sie hatte Holzschuhe an Armbänder an den Händen
trug eine schöne Kleidung und tanzte im Hause umher

15 Die alte Frau sprach Liebe Schwester laß mich nicht in die
Kinderstube gehen Möge Gott an dir Wohlgefallen haben Ich bin
betrübt und will in dem Zimmer beten wo dein Mann sein Gebet ver
richtet in dem er wohnt damit mein Gebet gültig wird Ich will für
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dich beten daß Gott dir Erfolg verleiht 16 Das heißt sie wollte es
mit Satan aufnehmen ihm zeigen daß ihre Kniffe böser waren als die
seinigen Die junge Frau sagte Bitteschön 17 Sie öffnete ihr die
Tür zu dem Zimmer und die alte Frau trat ein Sie schaute sich um
Da war der Tisch an dem der Mann zu schreiben pflegte in der Mitte des
Zimmers Früher saß man auf Kissen Sie hob das Kissen und schmug
gelte das räj Stück unter das Kissen und sprach ein paar Im Namen
Gottes öffnete die Tür und ging hinaus Liebe Schwester möge Gott
an dir Wohlgefallen haben Möge er dir gnädig sein Ich habe mein
Gebet verrichtet und für dich gebetet und für deinen Mann daß Gott
dir helfen möge Die junge Frau sprach Ja gut

18 Dann ging sie im Stadtviertel hin und her Nach Sitte und Ge
wohnheit schloß der Mann seinen Laden und kam nach Hause ging
hinein und zog die Kleider aus 19 Er trat auf das Kissen Etwas ragte
unter seinem Fuß hervor Er hob das Kissen auf und sah nach Da fand
er die säye eben dasselbe angebrannte äjg Stück 20 Er erschien in der
Tür des Zimmers und sprach zu der Frau Was hast du vor Sie ant
wortete Ich koche eben Ich werde bald damit fertig sein und habe
nichts mehr zu tun Laß mich nur mir die Hände waschen so will ich
kommen 21 Er sprach Ich will kein Wort mehr von dir hören
noch wirst du von heute ab in diesem Haus bleiben wenn du eine ganze

Schar von Jungen hast Was Was habe ich getan Was habe ich
zerbrochen Er sprach Sprich kein Wort und damit gut Du bist
von mir endgültig geschieden 22 O Sie ging in ihr Zimmer
um sich anzuziehen und fing an sich zu schlagen Er sprach Sei still
so daß du es nicht die Nachbarn hören läßt und die Leute sich gegen
mich versammeln Geradewegs zu deinen Eltern Du gehst sofort Die
Frau verhüllte sich und ging am späten Abend hinaus ein gutes
einfältiges Mädchen das nie hinauszugehen pflegte

23 Die alte Frau war im Stadtviertel geblieben Sie war nicht weg
gegangen Sie sprach zu ihr Meine Liebe wohin willst du Sie gab
sich ihr nicht zu erkennen Wohin willst du die du so weinst Sie
sprach Schweig Großmutter Ich weiß nicht was mit meinem Manne
los ist Er kommt vom Markt und ich verstehe nicht was er sich in
den Kopf gesetzt hat da er mich hinauswirft und schwört daß ich hier
nicht bleiben soll Wie weit ist der Weg von hier wo ich am Teil wohne

Ar Dial 10
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zu meiner Familie in lMhatta Wie soll ich nach dem Haus meiner Eltern
kommen Möge dich Gott am Leben lassen Wohin soll ich gehen
Begleite mich ein bißchen 24 Sie antwortete Ich begleite dich
nicht Komm mit mir liebe Schwester Wenn du zu deinem Vater
kommst werden dein Vater und deine Brüder und alle Leute dir ratlos
gegenüberstehen und betrübt sein Dein Mann hat nur einen Zornaus
bruch gehabt und wird morgen früh wieder gut sein 25 Komm und
übernachte bei mir liebe Schwester solange es finster ist denn bei mir
ist niemand Ich habe niemanden zu Hause nur einen guten Jungen
der keine Frau und keine Kinder hat und niemanden im Stadtviertel
Komm nur Mein Sohn pflegt vor Mitternacht nicht zu kommen Komm
und übernachte Morgen früh kannst du nach Hause gehen Dann wird
er dich schön und süß finden Das ist besser als daß du betrübt gehst
so daß dein Mann dein Vater und deine Familie betrübt sind Sie
werden die Sache übertreiben und dich ein Jahr lang nicht zurückkehren
lassen Dein Mann hat dich heute abend allein hinausgehen lassen
Und ich weiß nicht was sie alles sagte

26 Die listige verfluchte Frau überredete sie nahm sie mit und
ging Als sie nach Hause kam ließ sie die junge Frau Platz nehmen
Diese saß in ihr Umschlagtuch gehüllt ohne das Bett herzurichten und
sich niederzulegen Liebe Tochter geh doch zu Bett Sie sprach Ich
will nicht Mein Herz ist um die Kinder besorgt fünf sind sie die
ich verließ als ich hinausging Möge ihm Gott alle Kräfte nehmen wegen
dessen was er mir heute abend angetan hat Sie sprach Gut Sei nicht
betrübt Sie ließ sie da sitzen 27 Dann kam ihr Sohn um etwa sechs
sieben Uhr in der Nacht d h um 12 oder 1 Uhr Er trat ein und sprach

Mutter wer ist bei dir Sie sprach Mein Lieber es ist niemand da
als ein Gast Sie ist zu uns gekommen und sie ist eine Fremde Und sie
sagte ihm nicht wie es wirklich war Sie ist zu uns gekommen eine
Fremde laß sie nur mein Lieber Bereite dich zur Nacht mein Lieber
und geh zu Bett

28 Während der Mann sein Bettzeug aus der Nische holte und
das Bett herrichtete schlich die alte Frau hinaus blieb mitten auf der
Straße stehen und rief O weh Das ist von Gott nicht erlaubt O weh
o weh Dann kam die Polizeistreife Frau warum rufst du o weh
29 Sie sprach Ich habe nur ein einziges Zimmer Möge Gott ihrem
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Sohn d h meinem Sohn alle Kräfte nehmen Komm und sieh Er
hat sein Mädchen mitgebracht und sie im Zimmer wohnen lassen
30 Die Polizei kam und ohrfeigte ihn gründlich Was ist denn los
Was habe ich getan Der Polizist sagte Keine Widerrede Es gab
kein Warum und kein Was Komm mit Der Polizist trieb sie beide
vor sich her Man nahm die junge Frau und den Mann mit zum Ge
fängnis Die Frau setzte man ins Frauengefängnis und den Mann ins
oar z Gefängnis 31 Die alte Frau schloß die Tür des Hauses und ging
zu Bett Sie sprach zu Satan Ich oder du Laß mich dir die Taten der
alten Frauen zeigen die Taten der alten ränkereichen Frauen Komm
mit Der Teufel sprach Ja gut

32 Sie stand früh auf verrichtete das Morgengebet während es
noch dunkel war und ging Sie nahm eine Tüte mit gerösteten Kicher
erbsen und ein paar Pistazien und dazu ein wenig nuql Sie kam zum
Gefängnis ehe es noch Tag war kurz vor Tagesanbruch 33 Sie sagte
zu den Gefängniswärtern Mein Lieber mögest du deine Großmutter
begraben mögest du sie überleben Sie hat d h ich habe einen kranken

Jungen und er liegt schon ein Jahr krank zu Bett Ich habe Gott zum
Zeugen angerufen daß ich wenn der Junge gesund wird unter den
Gefangenen nuql verteilen werde Er sagte zu ihr Wir können die
Tür nicht öffnen ehe es Tag wird 34 Um Gottes willen mein
Lieber Ich küsse dir die Hand ich küsse dir den Fuß Um Gottes willen
um des Propheten willen O meine Schwester O mein Auge
35 Sie sprach Willst du es nicht um Gottes willen tun Ich bin eine
alte Frau Was kann ich bringen Ich habe nichts Ich bringe ja nur
eine Tüte nuql Sieh Man konnte ihre Brustknochen sehen Es ist
nichts da Warum fürchtest du dich vor mir Er sprach Meine Sache
ist in Gottes Hand 36 Bald darauf war es sieben Uhr da öffnete er
die Tür Sie trat bei der jungen Frau ein Sie trat ein und schaute sich
um Sie guckte in die eine Zelle nach der anderen hinein bis sie die
junge Frau fand Sie sagte zu ihr Auf auf bitte Nimm mein Um
schlagtuch hüll dich darin und geh hinaus Und nimm diese Tüte Wenn
der Wächter an der Tür dich fragt so sprich zu ihm Ich habe nur das
bißchen nuql verteilt sonst sollst du nichts sagen Möge Gott deinen
Besitz vermehren Geh dann nach Hause zu deiner Familie oder zu
deinem Hause Das ist deine Angelegenheit 37 Die junge Frau
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wünschte nur hinauszukommen und zu entwischen Ihre Familie waren
vornehme Leute und ihre Brüder erwachsen Sie würde zu Hause
kurz und klein gehauen werden Die alte Frau ging ins Gefängnis und
bedeckte sich mit dem Umschlagtuch und setzte sich an ihrer Stelle hin

38 Kaum war es acht Uhr die Zeit zu der die Richter und die
Leute sich zu versammeln pflegten als sie sich die Hände vor die Ohren
hielt und schrie O weh o weh Das ist von Gott nicht erlaubt Ach
die alte Frau schrie und schrie 39 Die Leute versammelten sich Was
ist denn los Der Richter kam vorbei Warum schreit das Weib Was
ist mit ihr los Man öffnete ihre Tür 40 Sie sprach Ich bin bei
dem und dem bei Leuten die mich kennen und bei denen ich mit dem
Rollen der Brotkuchen mit dem Aushöhlen des Gemüses mit dem
Entschoten der Bohnen behilflich bin Mein Sohn ist allen wohlbekannt
ein guter Mann der bei Gott geradewegs von der Moschee nach Hause
geht Ehe wir uns versahen ist die Polizeistreife zu uns gekommen und
hat mich und meinen Sohn verhaftet und die Tür ist offen geblieben
Ist das von Gott befohlen Hat Gott ihnen so etwas befohlen Wenn
du diese verdammten Polizisten hast sind sie Esel

41 Man fragte W er hat sie geholt Es wurde gesagt Wir wis
sen es nicht man hat sie in der Nacht geholt Wie können wir das wis
sen Dann sagten sie Auf auf Frau Sie sprach Was soll das
heißen Ihr habt mich geholt und zu Tode geärgert Die ganze Nacht
hat mir der Bauch Endlich habe ich es nicht mehr aushalten können
Ich schwöre von hier nicht hinauszugehen ehe ihr meinem Sohn und
mir für alles Ungemach und den Schaden bezahlt Seid ihr ungläubig
Fürchtet ihr Gott nicht

42 Kurzum Nach viel Schreien gingen sie und ihr Sohn aus dem
Gefängnis geraden Weges nach Süq gtTawil zu Ibn elAsqar Sie wußte
sehr gut wo der Laden war hatte es nicht vergessen wollte nur die
Leute und Ibn el Asqar in Erstaunen versetzen 43 Sie ging von Laden
zu Laden Bitte kannst du mir sagen wo der Laden des Ibn el Asqar
ist Möge Gott an dir Wohlgefallen haben kannst du mir sagen wo
der Laden des Muhammad el Asqar ist Man sagte zu ihr Dort in
Süq gtTawil Sie sprach Gut Gott lohne es dir Ich sehe den Weg
nicht Begleite mich dahin Erlaub mir mich auf dich zu stützen Ich
vermag nicht mehr zu gehen Ich wohne in IHäder und bin um die
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Mittagszeit gekommen nachdem ich den Weg in dieser glühenden
Mittagshitze zurückgelegt hatte um ihm zu zahlen was ich ihm für ein
jöF Stück schuldig bin

44 Einer ging mit ihr zu dem Laden des Ibn el Asqar und sprach
zu ihm Hier ist eine Frau die nach dir fragt Sie trat bei ihm ein und
fing an zu weinen Nimm diese zwei Pfundscheine für das Jö e Stück
Möge Gott das schwarze Unglück verfluchen Ich habe das raye Stück
verloren Ich trat bei einer guten Frau ein verrichtete bei ihr das
Nachmittagsgebet und vergaß bei ihr das mye Stück Ich kenne die
Person nicht weiß nur daß sie eine gute Frau war Sie ließ mich in das
Zimmer ihres Mannes ein Ich verrichtete das Mittagsgebet steckte das
raye Stück unter das Kissen und jetzt weiß ich nicht mehr wo das Haus
ist Sie fing an vor ihm zu weinen 45 Er sprach So ist das also
zugegangen Sie sprach Gott sei mein Zeuge dafür Dann holte er
das ttzye Stück und gab es ihr Dann holte er seine Frau und entschuldigte
sich bei ihrem Vater und ihren Brüdern und erklärte daß alles nur
die Eingebung Satans war

46 Die alte Frau ging um ihren nächsten Streich zu spielen Sie
ging zu einem Barbier und sprach zu ihm Ich habe einen Sohn der
die ganze Nacht Zahnschmerzen hat Er läßt mich nicht schlafen und
will nicht zu dir kommen und sich den Zahn ziehen lassen Er meint
er müsse sich schämen Hier hast du einen Pfundschein geh zu ihm er
sitzt zu Hause und zieh ihm den Zahn aus während ich hier sitze und
auf dich warte 47 Der Barbier ging zu der Stelle die sie ihm gesagt
hatte Er kam zu dem Mann der gar nicht ihr Sohn war Er ergriff ihn
und wollte ihm den Zahn ausziehen Ich habe nicht nach dir geschickt
Ich will den Zahn nicht ziehen lassen Es ist nichts mit meinen Zähnen
Er sprach Das ist nicht zu ändern Sie stritten sich Leute kamen
herbei Was willst du mit ihm Er will sich vielleicht den Zahn nicht
ziehen lassen Der Barbier sagte Seine Mutter hat mich geschickt
Sie hat mir ein Pfund gegeben Er sprach Meine Mutter ist seit drei
Jahren tot und ich habe weder Mutter noch sonst jemanden 48 Er
sprach Deine Mutter ist in meinem Laden Komm laß uns sehen
Sie kamen zu dem Laden und fanden daß die Frau alles im Laden
gestohlen hatte und gegangen war Der Barbier fing an in die Hände zu
klatschen und sich zu schlagen
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49 Dann ging sie in den Süq edDallälin verkaufte die Sachen nahm
das Geld wollte ausruhen und ersann einen neuen Streich 50 Als sie
außerhalb der Stadt saß sah sie einen Totengräber der ein totes Kind
chen trug und es begraben wollte Sie trat an ihn heran Willst du mir
das Kind verkaufen Hier hast du vier Pfund dafür Das war der
Preis für das Rasiergerät Du wirst dafür belohnt werden Lieber als
es hier zu begraben gib es mir damit ich es in meinem Haus begrabe
und jeden Tag am Morgen und am Abend die Fätiha lese und über sein
Grab Wasser gieße Er sprach Ja gut 51 Sie gab ihm das Geld
nahm das Kind und ging zum Süq Sie ging in eines der großen
Tuchgeschäfte hinein und sagte zu dem Geschäftsinhaber Mein Sohn
ist Färber Er hat einen neuen Laden eröffnet und er hat gesagt daß
ihr Kaufleute eure Stoffe von ihm nicht färben lassen wollt 52 Ich
schwöre mein Sohn ist ein guter Mann und es gibt niemanden wie ihn
In seinem Leben hat er niemand betrogen und nichts getan weshalb
ihn jemand tadeln könnte Ich kann deine Stoffe nehmen sie färben
lassen und sie dir bald zurückbringen Wenn du mir nicht glaubst lasse
ich hiermit meinen Enkel bei dir zurück während ich hingehe und
wieder zurückkomme Der Geschäftsinhaber sprach Ja meine
Sache steht in Gottes Hand

53 Er nahm von ihr das Kind dessen Gesicht mit einer Kappe
bedeckt war und er schaute es es nicht an um zu sehen ob es tot oder
lebendig wäre Es kam ihm nicht in den Sinn daß das Kind tot sein
könnte Sie bekam von ihm zehn zwölf Kleidungsstücke nahm sie und
ging 54 Sie ging zu einem Färber und sprach Willst du diese Klei
dungsstücke färben Er sprach Warum nicht Sie sprach Dann
will ich mich setzen und warten Sie setzte sich und wartete Als sie
fertig waren sagte sie Tu mir den Gefallen sie zu dem und dem Kauf
mann im Süq zu bringen so wirst du von ihm bezahlt bekommen Ich
bin müde vom Hin und Herlaufen 55 Während der Färber mit den
Kleidungsstücken hinlief machte sich die Frau daran die Tonnen mit
Indigofarbe über den Fußboden auszuschütten stahl das Geld das der
Färber in einer Kiste verborgen hatte und ging Dann kam sie zu dem
Kaufmann und sagte zu ihm Sind die Kleidungsstücke bei dir ange
kommen Er sagte Sie sind angekommen Sie sagte Gib mir
meinen Enkel her Er gab ihn ihr 56 Dann enthüllte sie das Gesicht
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des Kindes und schrie O weh o weh Er hat mir das Kind getötet
Ihr Leute der Kaufmann hat meinen Enkel erwürgt Die Leute kamen
und die Polizei kam herangestürzt Sie blickten das Kind an und fanden
daß es tot war Sie brachten den Kaufmann ins Gefängnis und verur
teilten ihn der Frau das Blutgeld für das Kind zu bezahlen

57 Die Einwohner der ganzen Stadt konnten es mit der alten Frau
nicht mehr aushalten Der eine sagte sie hat mich bestohlen der andere
sie hat mich betrogen der dritte sie hat mir Schaden zugefügt der
vierte wenn ich sie nur ergreife werde ich sie töten Der Barbier der
Kaufmann und der Färber suchten sie bis sie sie fanden Sie ergriffen
sie und kamen mit ihr eines Freitags an und prügelten sie gründlich
Dann nahmen sie einen Strick banden sie und hängten sie in der Sonne
an dem Eisengitter des Moscheefensters auf damit sie in Qualen sterben
sollte 58 Als sie da hing und die Sonne ihr heiß auf den Kopf brannte
kam plötzlich ein alter Mann mit krummem Rücken Dann fing sie an
zu singen

Die Tage des Alters sind vergangen
Die Tage der Jugend sind gekommen
Tralla Trallala
Die Tage des Alters sind vergangen
Die Tage der Jugend sind gekommen
Tralla Trallala

59 Als sie der Alte hörte sagte er zu ihr Was machst du da Sie
sprach Wie könntest du das wissen Ich habe mich hier am Eisengitter
der Moschee angebunden während die Leute beim Freitagsgebet sind
damit mir der Rücken sich gerade richtet und ich wieder jung werde
Er sprach Ist das wahr Schwester Sie sprach Gewiß Er sprach
Wenn ich mich anbinde wird dann mein Rücken werden wie er

früher war Sie sprach Dann mußt du dich beeilen ehe die Leute
vom Gebet kommen 60 Der Alte kletterte auf das Eisengitter der
Moschee und machte die alte Frau los Sie band ihn mit festen Knoten
an Die Leute waren mit dem Gebet fertig Der Kaufmann der Barbier
und der Färber kamen um die alte Frau zu sehen Dann fanden sie den
alten Mann der stöhnte und am Sterben war Sie sagten zu ihm Wie
bist du hier hergekommen Er sagte Ich wollte meinen Rücken
gerade machen Sie sagten Ach sie hat dir einen Streich gespielt
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Sie machten ihn los und brachten ihn nach Hause 61 Die alte Frau
kam wieder zum Teufel und sprach Siehst du Kannst du so etwas
machen Er sagte Nein du hast recht die alten Frauen sind böser
als ich

14 ABU UMAR DER FAULENZER

1 Es war einmal ein Mann und dieser Mann hatte fünf Kinder
Er saß den ganzen Tag im Hause ohne je irgend etwas anzufangen
während die Frau hin und herlief und immer beschäftigt war 2 Nun
dann sprach sie ,Du Mann sollen wir so unser Leben verbringen ohne
zu arbeiten und ohne was zu beginnen Er sprach Ja ich weiß bei
Gott nicht was ich tun soll Sie sprach Warte ich will dir eine Arbeit
verschaffen 3 Sie ging zu ihrer Nachbarin Liebe Schwester hast
du fünf Pfund Sie ging zur zweiten Hast du drei Pfund Zur
dritten Hast du vier Pfund Sie borgte hier drei vier Pfund da
drei vier Pfund und kaufte ihm ein wenig sällora Fisch

4 In den Tagen des Äsüräfestes kaufte sie ihm sällora Fische und
legte sie in eine Satteltasche Sie sprach Geh und verkaufe sie im
Stadtviertel Jetzt sind die Tage des Äsüräfestes und alle Leute werden
von dir kaufen 5 Er ging im Stadtviertel herum hob die Fische auf
seine Schulter und rief Schließt die Tür eures Hauses der mit dem
Schnurrbart euer Nachbar kommt hier Schließt die Tür eures Hauses
der mit dem Schnurrbart euer Nachbar kommt hier 6 Bewahre
Was sagt der Mann Liebe Schwester was ist los Schließ doch die Tür
des Hauses Die Leute schlössen die Tür Niemand kaufte von ihm
7 Der Mann blieb vom frühen Morgen bis spät fern Am Abend kam er
zurück Er sprach Du Frau niemand hat von mir gekauft Be
wahre Möge dich ein Unglück treffen Wie faul du bist Gib die Fische
her 8 Die Frau nahm die Fische lief im Stadtviertel umher und
verkaufte sie ein wenig bei der Familie Abd arRazzäq ein wenig bei
ihrer Nachbarin Umm Munir ein wenig bei der Familie bei den
anderen ihrer Nachbarn hier und da und dort verkaufte sie sie und kam
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zurück 9 Er sprach Wie hast du es gemacht Frau Sie hatte drei
vier Pfund verdient Sie sprach Was für eine dumme Frage Ich habe
sie verkauft Du verstehst dich nicht darauf ich will dich morgen be
lehren

10 Am Morgen stand sie auf ging wieder und kaufte für das was
sie verdient hatte Seife und Badeton füllte damit eine Satteltasche und

sprach zu ihm Geh im Stadtviertel umher 11 Er hob den Sack
auf die Schulter und rief Der Faulenzer verkauft Badeton Der
Faulenzer verkauft Badeton So rief er vom Faulenzer Niemand kaufte
von ihm 12 Er blieb bis zum Nachmittag fort Gegen Nachmittag kam
er zurück Die Frau fragte Was ist mit dir Hoffentlich hast du etwas
verdient Er sprach Frau ich habe nichts verdient Ich habe keine
Unze verkauft Möge dich ein Unglück treffen Möge Gott den
jenigen heimsuchen der mich mit dir heimgesucht hat d h ihren Vater

Was soll das heißen Gib sie die Seife und den Badeton her 13 Sie
nahm sie und ging im Stadtviertel bei den Nachbarn herum Sieh hier
liebe Schwester, ich habe ein wenig Badeton und schöne Seifestücke
gekauft Ich habe zehn Kinder und will ihnen ein Abendessen geben
Die Hausfrau sprach Gut Die eine nach der anderen kaufte von

ihr Sie verkaufte alles und kam zurück

14 Am folgenden Tag sprach sie Was willst du Ich will dir heute
eine Arbeit verschaffen Wir werden die Tochter im Geschäft als Teil
haberin nehmen Sie kaufte für die Tochter Runkelrüben für die
Hausmutter Feigen und für ihn den Mann kaufte sie Mohrrüben Sie
legte alles auf ein Holzbrett 15 Sie sagte zu ihm Geh Das
Wetter ist schön alle Leute werden von dir kaufen Er sagte Ja gut
Er trug das Gemüse auf einem Brett und hob das Brett auf den Kopf
16 Er blieb in dem Stadviertel stehen und rief Das Zusammenge
faltete gehört dem Töchterchen das Geöffnete dem Frauchen und das
Lange mir Er rief im Stadtviertel Das Zusammengefaltete gehört
dem Töchterchen das Geöffnete dem Frauchen und das Lange mir

Bewahre Möge ihn ein Unglück treffen Es scheint daß unser Nachbar
verrückt ist Möge Gott seine Wut stillen Was soll das heißen Möge
ihn ein Unglück treffen Sie lachten über ihn 17 Er blieb fort und
kam zurück Was hast du geschafft Mann Er sprach Bei Gott sie
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sind nicht verkauft Sie sprach Gib sie her Frischgekochte Run
kelrüben Sie nahm die Rüben und ging sie verkaufen Sie verkaufte
die Feigen sie verkaufte die Mohrrüben und kam zurück

18 Am Abend sagte sie zu ihm Laß mich dir was sagen Die Leute
gehen zu dem artesischen Brunnen nahe der Anhöhe IMsetbe in Hama
Ich will dir eine Schachtel einen Haufen Bonbons machen Er sprach

Ja gut Sie ging zu ihren Nachbarn der Familie Muzannar
kochte da einen Haufen Bonbons legte sie auf ein Brett gab ihm eine
Waage und sagte zu ihm Du sollst gehen und sie am Brunnen ver
kaufen Die Kinder werden bald alles von dir kaufen Du bist bis jetzt
nur im Stadtviertel umhergegangen Du verstehst dich nicht darauf im
Stadtviertel zu verkaufen 19 Er sprach Na wie du willst Er hob
das Brett auf den Kopf und ging auf die Strasse Er blieb auf dem Gipfel

von IMsetbe stehen Er redete mit sich selbst Abu Umar Ja
Abu Umar Ja Wiege eine Unze ab Er wog eine Unze ab und
aß sie auf Abu Umar wiege ein Kilo ab Er wog ein Kilo ab und
aß es auf Abu Umar wiege eine halbe Unze ab Er aß sie auf 20 Er
sagte er übe das Abwiegen So fuhr er fort bis der ganze Haufen von
Süßigkeiten zu Ende war Er aß den ganzen Haufen Er kam erst bei
Sonnenuntergang Bei Sonnenuntergang kam er und klopfte an die
Tür Sein Bauch war voll Er kam Seine Töchter und seine Frau be
guckten ihn vom Dach Liebe Mutter Vater ist gekommen und hat
alles verkauft Gottlob Sie waren außer sich vor Freude Mutter
Vater hat alles verkauft Sie sagte zu ihnen Ja so ist es Sie liefen
hin und öffneten die Tür 21 Er sprach Öffne öffne Frau Öffne
Laß mich zum Abtritt gehen Ich bin erschöpft und vermag den Bauch
nicht mehr zu tragen Bewahre Möge es etwas Gutes bringen so
Gott will Hast du dich etwa auf diesem Gang erkältet Er sprach
Öffne öffne Schweig nur 22 Er öffnete die Tür und ging zum

Abort Er kam davon zurück weil er so viel Süßigkeiten gegessen hatte
23 Was ist mit dir Wo ist das Geld Laß uns den Verdienst sehen
Er sprach St Was für Verdienst Wir haben heute nichts verkauft
Heute haben wir abgewogen und gegessen Wir haben das Abwiegen
erlernt Mach uns einen neuen Haufen so wollen wir ihn morgen ver
kaufen so Gott will Bewahre Möge Gott deine Kraft lähmen
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Möge dich ein Unglück treffen Du hast zuerst den Verdienst aus den
Süßigkeiten vergeudet und kommst dann nach Haus Die Töchter
prügelten ihn tüchtig durch

24 Die Frau sagte zu ihm Soll ich dir was sagen Bei Gott du
taugst nur ein Handlanger zu sein Ich will dich nach Wädi sSäqye
schicken Da arbeitet man an den Wegen verbessert die Wege auf dem

Weg nach Salamiye Geh hin und arbeite Kerl In was für einer
schlimmen Lage wir sind Du hast das Geld vergeudet das wir von den
Nachbarn geborgt bekommen haben mit deinem Süßigkeitenessen
25 Die ganze Nacht hatte er Durchfall Kaum war der Tag angebro
chen als er ganz erschöpft war von all den Süßigkeiten die er gegessen
hatte Die Frau stand früh auf und kaufte ihm eine Schaufel und einen
Korb und brachte ihm einen Esel Sie lieh den Esel ihrer Nachbarn und
sagte zu ihm Du sollst als Handlanger arbeiten 26 Er sprach

Möge es was Gutes bringen Soll ich denn nicht essen Sie sagte
Doch ich will dir einen Mundvorrat einpacken Sie packte ihm zwei

Laib Brot einige Stücke Käse und ein paar Gurken ein Schlage nun
den Weg nach Wädi sSäqye ein Er ging also um zu arbeiten

27 Während er nun einherschritt und noch nicht nach Mdine
Stadtviertel in Hama nach dem Stadtviertel wie heißt es nun wieder

nach Sex Bisr gekommen war rutschte der Doppelsack zur Seite und
die Schaufel fiel hinunter Er sagte zu ihr Auf mit dir Mit wem spreche
ich d h Hörst du nicht Folge uns Beim Allmächtigen Gott wenn
du nicht kommst verlasse ich dich und gehe Sie antwortete ihm nicht
28 Weil der Sack zur Seite gerutscht war fiel der Korb hinunter Er
sprach Es scheint daß du deiner Schwester folgen willst nicht wahr
Ihr habt euch wohl gegen mich verschworen Bestimmt Ihr habt euch
gegen mich verschworen Der Korb tat so blieb zurück Er sagte zu
ihm Na da verlasse ich dich und gehe Auch der Sack fiel hinunter
Wollt ihr noch zusammen sein Liebe Freunde die Frau wird uns

schlagen Gestern habe ich von ihr Schläge beikommen 29 Niemand
antwortete ihm Auch der Sattel fiel ab Er ritt so ohne Sattel weiter
bis er zur Zeit des Mittagsgebets in der Hitze nach Wädi sSäqye kam

30 Er kam und sah das Wasser strömen Da nahm er die Brotstücke
hervor feuchtete sie an aß das Brot den Käse und die Gurken und
machte es sich gemütlich und angenehm Als er es sich angenehm gemacht
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hatte kam die Schläfrigkeit über ihn 31 Er sprach Bei Gott ich bin
schläfrig ich will ein wenig schlafen Wenn ich mir den Esel an die Hand
binde wird er mir die Hand fortschleppen Wenn ich ihn an meinen
Fuß anbinde wird er mir den Fuß fortschleppen Wenn ich ihn mir an
den Hals binde wird er mir den wegziehen Bei Gott ich will ihn mir
an den Bart binden Niemand wird ihn mir von dem Bart wegnehmen
32 Er holte den Esel band ihn sich an den Bart legte sich öffnete den
Mund verdrehte den Mund legte sich auf den Rücken und lag in tiefem
Schlaf 33 Es gingen da zwei Halunken vorbei Der eine sagte zu dem
anderen Möge Gott sein Leben abschneiden Sieh den Verfluchten
wie tief er da schläft Da ist ein Baum neben dir Binde ihn an den Baum
Warum hat er ihn den Esel an seinen Bart gebunden Der andere
sprach Bei Gott ich will ihn nicht gehen lassen ohne ihm etwas Böses
zuzufügen 34 Diese Halunken lösten vorsichtig den Esel vom Bart
des Mannes ohne ihn aufzuwecken holten eine Schere schnitten ihm
den Bart ab nahmen den Esel setzten sich beide darauf und trabten fort

35 Der Mann schlief und schlief Kurz vor dem Sonnenuntergang
wachte er auf Abu Umar Abu Umar Was nun Er tastete sich den
Bart ab Der Bart war fort und der Esel war fort Wo ist der Esel
Er sah sich überall um lief hin und her ohne den Esel zu finden 36
Abu Umar Hallo Abu Umar Hallo Abu Umar Die Stimme ist

die Stimme Abu Umars Abu Umar sagte er zu sich selbst Das
Hemd ist dasHemd Abu Umars und die Jacke ist die Jacke Abu Umars
die Kopfbinde ist die Kopfbinde Abu Umars der Bart aber ist nicht der
Bart Abu Umars Wo ist Abu Umar geblieben Gott behüte Wo ist
der Esel Der Mann war außer sich 37 Dann sprach er Kerl nimm
dich in acht daß du nicht in den Straßen und Gassen zwischen den
Gärten von den Dschinnen besessen wirst Es kann jemand kommen und
dir was antun Geh zu deiner Frau Wenn deine Frau dich findet und
dich begrüßt dann ist dies Abu Umar selbst Wenn sie dich nicht be
grüßt dann ist das nicht mehr Abu Umar

38 Er schritt immer weiter Er kam erst am späten Abend nach
Hause Da standen sie und ihre Töchter auf der Mauer und warteten
auf ihn Die Tochter sprach Mutter Vater ist gekommen Mutter er
hat keinen Esel mit Möge ihn ein Unglück treffen Gestern hat er
mir die zehn Pfund alle gemacht wie wollen wir heute den Esel
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bezahlen 39 Abu Umar Abu Umar Er sprach Halt Öffne die
Tür nicht ich bin ein Fremder Wenn du meinst dass ich Abu Umar
bin so öffne die Tür und sieh nach Das Hemd ist das Hemd Abu
Umars Möge dich ein Unglück treffen Bist du verrückt

40 Er sprach Warte Frau Wenn ich Abu Umar bin öffne die Tür
begucke mich durch das Loch Wenn ich Abu Umar bin öffne die Tür
41 Wenn ich nicht Abu Umar bin öffne mir die Tür nicht Das Hemd
ist das Hemd Abu Umars Frau und die Jacke ist die Jacke Abu Umars
und das Kopftuch ist das Kopftuch Abu Umars aber der Bart ist nicht
der Bart Abu Umars Der Bart ist fort Wo ist er Ich hatte doch einen
Bart wo ist er geblieben 42 Sie sprach dann Komm herein möge
dich ein Unglück treffen Wenn ich dich doch begraben d h überleben
dürfte du Verdammter Du hast das Kapital und den Verdienst ver
geudet und bist zu mir gekommen Du bist gekommen um mir Kummer
und Sorge zu bereiten Bei Gott ich will dich heute abend nicht entkom
men lassen Herein So komm herein Hier wird es weder Essen noch
Trinken geben

43 Er kam zu seinen Töchtern Bin ich euer Vater Seht mich an
Bin ich euer Vater Sie guckten ihn an und sprachen Ja bist du denn
nicht unser Vater Er sprach Ja aber der Bart ist fort Was habe
ich getan Er sprach zu ihnen Ich verstehe das nicht Die Schaufel
ist fort Frau die Schaufel der Korb der Sack und der Sattel hatten
sich gegen mich verschworen 44 Ich hatte nur den Esel übrig wollte
ein bißchen schlafen band mir den Esel am Bart an wachte auf und
konnte weder meinen Bart noch den Esel finden 45 Der Mann hatte
am vorhergehenden Tag die Süßigkeiten aufgegessen und fühlte sich
krank und nicht wohl Die ganze Nacht war sein Bauch in Aufruhr

Frau sein Haus war außerhalb der Stadt Begleite mich beim
Ausgehen Ich habe Angst Frau begleite mich Ich habe Angst
46 Möge ihn ein Unglück treffen Habe ich nicht genug mit dem
Ärgernis das er mir angetan hat Jetzt hat er heute abend wieder Durch

fall Soll ich mit ihm hinausgehen müssen Als sie einmal mit ihm
hinausging wartete sie bis er auf der Straße war ging hinein und ver
riegelte die Tür Sie sprach zu sich selbst Geh zum Teufel Laß ihn auf
der Straße sitzen Warum soll ich immer noch den Männern nachlaufen

Ich mag ihn nicht mehr 47 Gott wird mich und meine Kinder





ABU OMAR DER FAULENZER 171

versorgen Laß ihn mir aus den Augen entschwinden Sie verließ ihn
auf der Straße Hoffentlich wird ihm Gott einen Unhold schicken
der ihn auffrißt

48 Ihr Stadviertel war nahe dem Sex Bisr gelegen Der Mann setzte
sich neben die Tür hin Als er da eine Stunde nach der anderen saß
geriet sein Bauch in Aufruhr 49 Plötzlich kam ein großer Hund der
ein Aas mit sich schleppte Die anderen Hunde stürzten auf ihn
los Der große Hund brachte das Aas und setzte sich hin 50 Da
als er das Aas an sich riß und fressen wollte kamen jene Hunde Der eine
setzte ihm hier der andere da zu Da kam noch ein Hund größer als
die anderen entriß das Aas den sieben acht Hunden nahm es und lief
davon

51 Hier machte nun der König einen Spaziergang in der Nacht
und hatte verkündet daß niemand ein Licht anzünden möge Der König
ging hinaus einen Spaziergang zu machen Als er in der Nacht wan
derte blieb er abseits stehen und sah wie die Hunde mit dem Aas kamen
um es zu fressen Der große Hund kam riß es an sich und ging seines
Weges 52 Der König sprach Sieh da Wer die Zähne fletscht den
respektieren alle Sieh den an Eine Stunde lang haben sie sich ohne
Erfolg um das Aas gerauft

53 Der Mann saß an der Tür des Hauses und belauschte das Ge
spräch Der große Hund hatte die anderen Hunde von dem Aas nichts
fressen lassen Er war gekommen hatte es an sich gerissen and war
gegangen Der König schrieb auf ein Papier und band es mit einem Stück
Schnur an einen Grabstein Er sagte Laß mich sehen wer dieses Papier
nehmen wird auf dem geschrieben ist Wer die Zähne fletscht den
respektieren alle 54 Nachdem der König den Rücken gekehrt hatte
und gegangen war stand der Mann auf Was hat man auf das Grab
gelegt Da fand er ein Papierstück Er nahm es und steckte es in sein
Hemd Früh am Morgen sah er es an da fand er dieses Papier

55 Er ging zur Tür des Hauses und klopfte Wer ist da Er sprach
Öffne öffne Du Tochter eines Hundes du Tochter eines Verdammten

Was bist du woher kommst du Das ist mein Haus ich habe es gebaut
Er schlug die Frau ans Ohr Sie sprach O der Mann ist verrückt ge
worden 56 Er ging ins Haus riß den Überwurf des Bettes ab der voll
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Flohdreck war Er wickelte den Überwurf um seinen Kopf holte Steine
die er aufeinander aufhäufte holte die Matratze legte sie darauf und
setzte sich 57 Mir hat der König den Befehl gegeben Ich soll Befehls
haber und Richter werden ein Richter sondergleichen

58 Er saß da und machte Staat auf dem Sofa Wer als Soldat
hinausziehen wer Soldat werden will wer das alles steht unter meinem
Befehl Niemand soll ohne meinen Befehl hinausziehen Du Tochter
eines Hundes geh hinaus und verkünde eine Bekanntmachung auf der
Straße Geh Mein Mann ist Der König hat ihm mit eigener Hand
ein Papier gegeben 59 Bewahre Bist du verrückt Er sprach
Still Den Überwurf der voll Flohdreck war hatte er sich um den

Kopf gewickelt und saß auf dem Ehrenplatz auf den Steinen Er hatte
Steine aufgehäuft darüber einen Sattel gelegt und saß darauf 60 Die
Frau ging zur Nachbarin und sagte zu ihr Dein Sohn ist einberufen
worden Diese sagte O möge ihn den Gamäl ein Unglück treffen
Was soll das heißen O Möge Gott den Gamäl dafür unfähig machen
Wie hat er unser Land ins Unglück gestürzt Wo ist er 61 Die Frau
sagte Mein Mann ist Der König hat ihn zu seinem Gouverneur
ernannt Er soll Gouverneur werden Die Nachbarin kam Bitte Abu
c Umar Bitte Abu Umar bitte Die eine sagte Nimm dieses Amulett
von meinem Hals Die zweite sagte Nimm meine Matratze Die
dritte sagte Nimm den Kochtopf Mache nur die Augen zu und laß
meine Kinder durchgehen 62 Was soll das heißen die Augen
zumachen Ich bin doch Beamter Richter Der König hat mir den
Befehl gegeben Die ganze Stadt geriet über ihn in Bestürzung Die eine
Frau schenkte ihm eine Gabe die andere schickte ihm Die ganze Stadt
geriet über ihn in Bestürzung

63 Da war einer der wohl ein wenig mehr Witz hatte Er sagte
Verdammt nochmal ich will bei Gott zum König gehen und es ihm

erzählen Er ging zum König und sagte Herr du hast diesem Mann
in IHäret scCdide ein Amt übertragen Hast du so wenig Orte zur Auswahl
daß du einem aus IHäret acCdide das Amt übertragen mußt 64 Der
König sagte Was ist das für ein Amt Ich weiß nichts davon Schickt
Soldaten um ihn hierher zu bringen Die Soldaten gingen und klopften
an die Tür Öffne die Tür Sie traten bei ihm ein Sie sagten zu der
Frau Laß deinen Mann kommen Er sagte Ich komme nicht mit
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Der König hat mir das Amt übertragen Ich bin ein bedeutender Mann
Ich komme nicht mit 65 Kommst du mit oder nicht Er sagte
Ich komme nicht Sie traten ein und brachen in Lachen über ihn aus
Was ist das Möge Gott seine Frauen entehren Fluch darüber was

soll das heißen Komm mit zum König 66 Er sprach Der König
hat mir mit eigener Hand die Bestallungsurkunde gegeben Ich gebe
mein Amt nicht auf Lieber Freund komm doch Er sprach
Ich gehe nicht Sie gingen zum König Er sagte Geht nur Schickt

noch eine Schar Sie schickten noch eine Schar Der Mann blieb
starrsinnig Er schickte eine dritte Schar

67 Dann sagten sie zum König Herr es wird deiner Ehre um Gottes
willen nicht schaden wenn du mit dem Wagen dahin fährst Es ist etwas
worüber man sich totlachen kann Alle Leute des Stadtviertels haben eine
tödliche Angst vor dem Mann 68 Der Mann d h der König fuhr mit
dem Wagen nach diesem Dorf IHäret scCdide Er trat ein und fand einen
Eingang aus Steinen und Erde und eine Abwasserrinne die den Boden
überschwemmte und voll Schmutz war Wie konnte der König eintreten

Man sagte zu ihm Tritt ein Die Patrouille die mit ihm war sagte
Tritt ein Herr 69 Er trat ein Was ist das Der Mann sagte
Willkommen Herr Wenn es nicht um deinetwillen wäre würde ich

nicht aufstehen Aber dich halte ich in Ehren weil du mir das Amt
übertragen hast Der König sagte Wer hat dir das Amt übertragen
Er sagte Du hast es mir übertragen 70 Der König sagte Wann
habe ich es dir übertragen Er sagte Hier ist das Papier von deiner
Hand Der König sagte Ja,ja richtig Steig von dem Thron herab
Nimm den Turban vom Kopf ab Komm mit mir so will ich dir eine
gute Stelle besorgen die deine Familie am Leben erhält 71 Damit
gab er ihm 500 Pfund Er mietete für ihn ein Haus und sagte zu ihm

Da sollst du und deine Kinder in Ruhe wohnen und du sollst dich
nicht mehr in die Angelegenheiten der Nachbarn mischen und damit
gut Du sollst dich in niemandes Angelegenheiten mehr mischen Wenn
ich Soldaten rekrutieren will werde ich sie selbst rekrutieren





15 UMM MUHAMMAD UND DIE VORNEHMEN FRAUEN

1 Eine Frau ging zum Bade Sie hatte vier fünf Kinder und war
sehr arm Sie ging zum Bade um ihre Kinder zu waschen Wollte sie
hier zum Wasserbecken herankommen wurde sie von der einen ge
stoßen wollte sie da herankommen wurde sie von der anderen gestoßen
Da das Bad voll war wollte sie wenigstens die Kinder auf dem blät dnnär
frottieren 2 Sie sah sich um und fand die Abteilung der Vornehmen
Sie ging hinein O ich wende das böse Auge von dir ab wie heißt du

Sie sagte Frau Fätme Wie heißt du Frau Xadice
Wie heißt du Frau Ese Wie schön ihr seid Ich wende

das böse Auge von euch ab Gott verbiete mir nicht den Anblick der
Vornehmen 3 Sie sprachen Kannst du waschen Sie sprach

O bei Gott das kann ich Sie machte sich daran die eine nach der
anderen zu waschen Die eine wusch sie die andere frottierte sie Die
eine sagte Wasche hier Die andere sagte Hier Die Frau wusch
die Leute bis der Ruf zum Gebet nach Sonnenuntergang ertönte

4 Als der Gebetsruf ertönte hatte sie o mein Auge für ihre Kinder
auch nicht zwei Schalen Wasser bekommen Sie wusch die Kinder not
dürftig machte sie in aller Eile fertig und war heiter und vergnügt Sie
sagten zu ihr Wie heißt du Sie sprach Umm Muhammad alQusta

O Umm Muhammad alQusta ich wende das böse Auge von dir
ab du bist wert mit Gold aufgewogen zu werden es gibt niemanden
wie dich Umm Muhammad alQusta Sei morgen bei uns willkommen
Besuche uns morgen früh Wir haben dich gern 5 Sie sprach O
ist das wahr daß ihr mich gern habt Sie sprachen Bei Gott wir
haben dich gern Bitte bitte morgen früh Ich habe ein bißchen Wäsche
die ich mit dir zusammen waschen will Wir haben dich gern deine
Hände sind schön ich wende das böse Auge von dir ab Was für ein
Leib was für eine Stärke was für

6 Die Frau verließ das Bad und war außer sich vor Freude Sie kam
mit den Kindern zum Vater Er setzte sich und nahm die Kinder auf
den Schoß und schnüffelte an ihnen herum 7 Er sprach Die Köpfe
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deiner Kinder haben ja einen dumpfen Geruch Hast du sie nicht gewa
schen Sie sprach Schweig Mann Möge dir Gott einmal gestatten
vornehme Leute zu sehen 8 Ich ging ja zum Bade Was für vornehme
Leute Was für weißes Fleisch sie haben Was für Hände wie weißes
Gebäck Was für einen Leib Die habe ich da gewaschen Die eine hatte
blonde Haare die zweite hatte einen Pagenkopf die dritte hatte ihr
Haar gekräuselt die vierte Möge dir Gott einmal gestatten vornehme
Leute zu sehen Mann 9 Hast du die Kinder mit dem Schmutz
aus dem Bad gehen lassen Sie sprach Oh ist doch nicht so schlimm

Das nächste Mal können wir das Bad nachholen Wie ich mich im Bade
gefreut habe Bei Gott dem Allmächtigen ich habe gewünscht daß jede
meiner Freundinnen da mit mir gewesen wäre Ja was für vornehme
Leute die haben ihresgleichen nicht Er sprach Ja gut

10 Sie stand früh auf Wo willst du hin Frau Sie sprach Ich
will zu ihnen gehen Frau Fätme hat mich eingeladen Ich will zu ihr
gehen weil es heißt ich sollte für sie ein wenig Wäsche besorgen Ich
gehe also Abu Muhammad es ist gut Laß mich ein bißchen hinaus
gehen Du kannst die Kinder beaufsichtigen während du im Hause
sitzt Er sprach Ja gut Geh nur 11 Sie ging Sie öffnete die
Tür und trat ein und die Leute sahen sie eine Stunde vor Sonnenaufgang
zur Tür hineintreten Die eine wickelte den Überzug der Möbel ab die
andere wickelte die Vorhänge zusammen die dritte nahm die schmut
zige Wäsche hervor Frau Fätme holte alle ihre Wäsche hervor

12 Die Frau wusch ununterbrochen von früh am Morgen bis der
Gebetsruf Gott ist groß am Mittag ertönte Die Frau o mein Auge
war ganz erschöpft Dann brachte ihr Frau Fätme ein wenig Thymian
den sie auf ein Stück Brot streute Sie feuchtete es am Bassin mit Wasser

an und streute ein wenig Thymian auf das Brot und gab es ihr und
sprach Da Die Frau nahm das Brot setzte sich kaute es und aß
13 Frau Fätme sagte zu ihr Wenn du also mit dem Waschen fertig
bist so wollen wir das Haus aufräumen Möge dich Gott am Leben
lassen Sieh wie schmutzig die Vorratskammer ist Die Frau begann
fleißig zu arbeiten Sie brachte die Sachen aus der Kammer hinaus und
sie staubten ab und räumten auf bis zum Sonnenuntergang

14 Zur Zeit des Sonnenuntergangs sagte sie Ich will gehen um
meinen Mann und meine Kinder zu sehen Sie hatten ihr kein bißchen
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Essen und nichts gegeben Frau Ese kam und sagte Umm Muhammad
möge dir Gott ein langes Leben schenken Umm Muhammad alQusta
es gibt niemanden wie dich Bitte komm also morgen früh zu uns
15 Sie kam zu ihrem Mann O mein Auge sie war ganz erschöpft Er
sagte Was bringst du mit Frau Sie sagte Ich bringe nichts mit
Wie hat man Bitte schön und Madame und gnädige Frau zu
mir gesagt Möge dir Gott nicht verbieten die Vornehmen zu sehen
Mann 16 Die haben ihresgleichen nicht die ich in Holzschuhen auf
dem Marmorhof des Hauses habe tanzen sehen Was für Zimmer und
alles Und was für glänzende Wäsche sie haben Die sind eine Kostbar
keit wie sie bei ihnen glänzen Ich will dir nicht verheimlichen daß
mich Frau Ese mit Bitte sehr begrüßt hat Morgen früh will ich zu
ihr gehen 17 Er sagte Ja aber richte uns ein wenig Essen für den
Tag her Die Kinder werden ohne Essen ganz wild Sie sagte O
bring uns ein wenig Kichererbsen womit wir uns morgen behelfen
können Bald werden die Frauen uns viele verschiedene Dinge schenken

18 Sie stand früh auf und ging zu Frau Ese Auch diese legte ihr
schmutzige Wäsche vor Umm Muhammad fuhr fort bis zum Mittag
zu waschen Am Mittag brachte ihr Frau Ese ein wenig Olivenöl das
zum Aufbewahren des magdüs Gerichts verwendet worden war und
setzte ihr dazu ein wenig Thymian vor Umm Muhammad streute den
Thymian auf das Öl und setzte sich hin und aß Olivenöl und Thymian
19 O mein Auge Als der Gebetsruf bei Sonnenuntergang ertönte war
sie ganz erschöpft Wie die andere d h Frau Fätme räumte auch Frau
Ese alles auf ließ waschen wie jene und tat eben wie jene

20 Dann kam die nächste Frau Xadice Liebe Freundin mögest
du Gott lieben Umm Muhammad al Qusta es gibt niemanden wie
dich du hast bei der Arbeit deinesgleichen nicht Mögest du Gott lieben
Komm morgen früh zu uns Denk an das was ich dir sage Sie sprach
Ja gut wenn Gott will 21 Umm Muhammad stand früh auf und

kam Frau Xadlces Mann stand früh auf und sagte zu seiner Frau
Frau wir wollen heute kochen wir können es nicht wie meine Brüder

ohne Kochen tun Wir wollen kochen Sie sprach Willst du daß
wir kochen Wie du willst Er sprach Ich gehe wohl und hole euch
einige Därme 22 Er brachte ihnen Därme Er setzte sich selbst hin
und streifte die Ärmel zurück während Frau Umm Muhammad in der





UMM MUHAMMAD UND DIE VORNEHMEN FRAUEN 183

Küche am Waschen war Er sprach Abgemacht heute ist der letzte
Tag Schmeißt sie hinaus Ihr sollt sie nicht mehr hier bleiben lassen
23 Frau Xadice holte den Schlüssel des Geldschranks und band ihn
von hinten an Frau Umm Muhammads Haarflechte Die merkte nichts
da sie beschäftigt war mit Waschen und Reiben Seit drei Tagen wusch
sie ohne zu essen

24 Der Mann brachte die Därme und schnitt sie jedes Stück eine
Spanne lang Er schnitt sie in Stücke füllte sie nähte sie selbst zusammen
und legte sie vor sich hin Dies Stück für N N dieses für seinen Sohn
dieses für seine Frau dieses für seine Tochter dieses für ihn selbst und
dieses für Umm Muhammad alQusta 25 Er legte sie in einen Kochtopf
und den Deckel darauf und sagte zu seiner Frau Ich will hinausgehen
ich habe im Serail zu tun Du sollst den Deckel nicht abnehmen ehe
ich zurückkomme Sie sprach O nein ich werde sie nicht
anrühren 26 Und sie o mein Auge Der Gebetsruf am Mittag
ertönte und die Mittagszeit war vorbei Frau Xadice wollte ihr zum
Mittagessen Brotsuppe geben

27 Die Frau o mein Auge war am Waschbecken und wackelte mit
dem Kopf hin und her Sie war außer sich und wußte nicht mehr was
sie tun sollte O wie hungrig sie war Sie sagte zu sich selbst Fluch
über sie ich werde sterben Bei Gott ich will ein Stück essen 28 Sie
wußte nicht daß der Mann die Stücke gezählt hatte Sie nahm den
Deckel vom Kochtopf ab und nahm ein Stück Als sie es essen wollte
hörte sie plötzlich wie die Tür des Hauses geöffnet wurde Der Mann
trat ein Sie schluckte es hinunter und es rutschte ungekaut in einem
Stück durch den Schlund Sie verschluckte es auf einmal 29 Als sie
es verschluckte sagte sie zu sich selbst O bewahre Sie setzte sich
und der Mann trat ein und sagte zu seiner Frau Ist es wohl gekocht
Sie sagte Bei Gott ich habe nur das Feuer bei kleiner Flamme gehalten
und habe den Deckel nicht gehoben Ich schwöre bei meinen Kindern
daß ich den Deckel nicht gehoben habe Er sagte Gut Hole sie

30 Sie holte die Stücke Bring die Brotsuppe Sie brockten die
Brotstücke Sie richtete ein wenig Reis an und er setzte ihn mitsamt der
Brotsuppe auf den Tisch Er nahm die Würste aus dem Kochtopf und
zählte sie Dies Stück für N N und dieses für N N und dieses für
N N Eins fehlte ihm Wer hat es genommen Seine Frau sagte
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Ich schwöre die Erzählerin zu den Zuhörern sie war es die schwur
nicht ich bei meinen Kindern ich habe den Kochtopf nicht ange

rührt nur daß ich den Petroleumkocher darunter angezündet habe
Meine Hand hat nicht daran gerührt und ich habe den Deckel nicht
abgenommen 31 Er sprach Niemand hat die Küche betreten als
du und Umm Muhammad Also hat es niemand genommen als ciu
Umm Muhammad Sie sprach Ich habe es nicht geschmeckt Er
sprach Spiele nicht die Unwissende Er ballte die Faust und schlug
ihr auf den Rücken Klatsch Er schlug ihr heftig auf den Rücken Sie
ließ ein böh hören und das Wurststück kam ungekaut aus ihrem
Schlund herauf 32 Er sprach Was Du Tochter eines Hundes Das
ist also deine Gewohnheit du Diebin du bist hierher gekommen um
uns zu bestehlen uns auszuplündern Wo ist der Schlüssel des Sie
fanden den Schlüssel in ihrer Haarflechte O mein Auge sie hatte keine
Ahnung davon Er fiel über sie her mit Hieben und Schlägen Seine
Frau schlug sie alle schlugen sie sie so daß sie ganz erledigt war

33 Umm Muhammad hatte zu ihrem Sohn gesagt Komm nach
dem Sonnenuntergang komm bei mir vorbei Zu ihrem Sohn und
ihrem Mann hatte sie gesagt Kommt man wird euch etwas zu tragen
geben Heute ist der letzte Tag Die Schwägerinnen werden mit dem
Aufräumen und dem Waschen zu Ende sein 34 Frau Xadice und
ihr Mann steckten sie in einen Hanfsack und sagten zu ihrem Mann
Nimm ihn auf den Rücken Er nahm den Sack Als er auf dem Wege

war betastete er den Sack und fühlte einen Kopf So Eine Wasserme
lone Er betastete nochmals den Sack und fühlte einen Schenkel O
eine Hammelkeule Wahrlich es ist zu uns ein Leben gekommen das
niemand gelebt hat Zu seinen Kindern sagte er Lauft Er wollte
nur nach Hause kommen

35 O mein Auge sie war nicht tot sie war nur vollkommen
erledigt Sie konnte vor Hunger nicht sprechen und weil sie so viel Prügel
bekommen hatte daß sie anderen davon hätte abgeben können Als er
nach Hause gekommen war wollte er den Sack auf den Fußboden fallen
lassen Da sprach sie Sachte sachte bitte Ich bin fast tot Er sprach
So hier bist du Tochter eines Hundes möge Gott deinen Vater sei

das fern von euch und das Haus der Vornehmen und den Besuch bei
ihnen verfluchen Was haben sie getan 36 Sie sprach O sie haben
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mich totgeschlagen Nachdem ich diese drei Tage harter Arbeit ge
kostet hatte war ich vor Hunger tot dann schlugen sie mich und warfen
mich hinaus Er sprach Das hast du verdient Laß dir das eine Lehre
sein Du sollst niemanden anreden Du sollst zum Bad gehen und da wie
andere Leute sitzen Wenn du nicht zum Wasser des curn gelangst
sollst du dir Wasser schöpfen lassen und die Kinder auf dem blät mnär
waschen Du sollst niemand anreden und dich mit niemandem einlassen
sonst werde ich dich totschlagen

16 DIE KÖNIGSTOCHTER DIE NIGHT HEIRATEN WOLLTE

1 Es war einmal ein König der hatte eine Tochter Das Mädchen
war schön und lieblich und hatte an Schönheit ihresgleichen nicht sie
war wie der glänzende Stern am Himmel Jedesmal wenn das Mädchen
in die Wohlbewahrte Tafel blickte gelehrt und verständig wie sie war
sah sie wie sie am Abend ihrer Hochzeit eine Schlange wurde Sie sollte
am Abend ihrer Hochzeit zu einer Schlange werden und vierzig Tage
lang in der Welt umherziehen Nach vierzig Tagen sollte sie zurück
kehren 2 Und wenn sie nun als Schlange umhergezogen und
gefahren war wie würde sie zurückkehren können Es kamen der
Kadi der Wesir der Mutasarrif der Richter und der Bankdirektor
und warben um sie 3 Ihr Vater kam zu ihr Meine Tochter
meine Tochter Sie sprach Beim Koran und der Blindheit der Augen
ich will nicht heiraten Aber meine Tochter meine Tochter weder
ich noch deine Mutter werden für immer bei dir bleiben Sie sprach

Niemals Dann hatte sie eine vertraute Freundin sie kam als Braut
werber zu ihr Sie sagte zu ihr Liebe Schwester warum willst du nicht
heiraten Sie sprach Ich werde nicht heiraten

4 Dann kam ein weiser Mann und sagte zu ihnen Ich will zu ihr
meine Schwester schicken die im gleichen Alter ist um sie zu fragen
was mit ihr los ist Er schickte seine Schwester zu ihr Sie saß und redete
mit ihr Sie sagte zu ihr Heute abend will ich bei dir schlafen hier in
deinem Zimmer Sie sprach Schlafe nur 5 Sie saßen und lachten
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zusammen als fröhliche Mädchen Sie lachten aßen tranken spielten
Karten spielten das öarm Spiel Sie sagte zu ihr Bei Gott ich will an
dich eine Frage richten Warum weist du jeden Bewerber ab der zu
dir kommt Bei Gott ich wünschte daß ich einen Heiratsantrag wie
du bekäme und daß mir solche Familien zuteil würden wie sie dir
zuteil werden Es werden dir bedeutende Familien zuteil und sie ge
fallen dir nicht Warum

6 Sie antwortete Liebe Schwester mit mir hat es eine bestimmte
Bewandtnis doch werde ich niemandem davon erzählen Sie sprach
Erzähl sie mir Mir kannst du das Geheimnis anvertrauen ich bin

ein bodenloses Meer Ich bin hier Wenn du keine Schwester hast bin
ich deine Schwester Wenn du keine Mutter hast bin ich deine Mutter
Denn siehst du was immer du willst ich werde dir niemals zuwider
handeln Sie ließ sie schwören Sie schwur Sie gab ihr ein Taschentuch
als Unterpfand des Vertrauens daß sie niemals darüber reden würde

Sie sagte Niemals will ich jemandem davon erzählen

7 Da sagte sie Bei Gott liebe Schwester eines Tages sah ich da
ich in die Wohlbewahrte Tafel blickte wie ich am Abend meiner Hoch
zeit zu einer Schlange wurde und vierzig Tage lang umherzog Nach
den vierzig Tagen sollte ich zurückkehren 8 Wer will auf mich warten
liebe Schwester Wer will mir glauben Man wird sagen Sie ist geflo
hen Sie sprach Ich bin deine Schwester und will dich mit Gottes
Erlaubnis zu meiner Schwester machen Du brauchst dich nicht zu
sorgen ich will dich zu meiner Schwester machen und was immer du
zu tun vorhast das will ich für dich tun Laß um dich werben Hier
kommt N N zu dir einer der um dich werben will 9 Sie sprach
O ist das wahr Sie sprach Bei Gott Sie sprach Gut Ihr Vater

kam und sagte zu ihr Meine Tochter hier hast du diesen bei Gott
einen Richter sondergleichen und er verspricht dir ein Haus für dich
allein und eine Wohnung für dich allein und niemand wird bei dir
die Glocke läuten und nichts Was du willst kannst du dir holen und
was du nicht willst brauchst du dir nicht zu holen Warum weigerst
du dich meine Tochter Sie stand auf und sprach zu ihm Ja es ist
gut laß ihn um mich werben Sie verheirateten sie Sie schrieben den
Ehevertrag Aus 23 geht hervor daß der Bewerber ein König war
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10 Kurzum die Hochzeit fand statt Man machte die Werbung
richtete alles her machte die Aussteuer und die Hochzeit fand statt
Am Tage an dem die Hochzeit stattfand am Abend der Hochzeit sagte
sie zu der Freundin Du mußt bei mir bleiben Du bist meine Schwe
ster und mußt bei mir bleiben und ich werde vierzig Tage lang fort
bleiben und nach den vierzig Tagen zurückkommen 11 Ich werde
im Bad dDarwlsiye aus dem großen Hahn des inneren Raums kommen
Ehe ich fortgehe will ich ihn dir zeigen Ich werde um ein Uhr des
Nachts daraus kommen Ich will daß du in der Nacht vor dem Hahn
sitzest Ich werde kommen und dich rufen Wenn ich deine Schwester
bin und du mich mit einem Gelübde bei Gott zu deiner Schwester
machst sollst du mir das Becken d h den Hahn öffnen und mich
empfangen Wenn du mich nicht zu deiner Schwester machst wirst du
mein Vertrauen mißbrauchen Sie sprach Wenn Gott will wird das
so geschehen 12 Sie sprach Sitz hier an meiner Stelle bei meinem
Mann du mußt wohl selbst mit ihm fertig werden Du mußt dir selbst
gegen den Mann zu helfen wissen so gut du kannst bis ich wieder
komme Sie sprach Das wird gut gehen wenn Gott will Du brauchst
nicht besorgt zu sein

13 Man machte also die Werbung und die Ausstattung und die
Hochzeit fand statt Die Schlange machte sich auf den Weg ins Land
und zog ihre Straße während die andere sitzen blieb Die Frau d h die
Freundin war als Braut gekleidet war geschminkt und hatte den
Brautstaat an Der Bräutigam trat ein war mit ihr allein ließ sie Platz
nehmen und saß bei ihr 14 Er kam heran wie die Leute zu tun
pflegen Sie sprach Niemals ich bin für vierzig Tage verboten Wie
mit meinem Bruder will ich mit dir zusammensitzen wir wollen essen und
trinken und lachen und spielen Ich habe ja nur dir zugestimmt Es sind
Bewerber zu mir gekommen zahlreich wie die Haare meines Kopfes
und ich habe nur dich gebilligt Wenn du auf mich wartest will ich
warten Willst du nicht warten will ich nach Hause zurückkehren
Er sprach Nein wie du willst

15 Der Mann ließ sie in Ruhe sitzen einen zwei drei vier fünf
Tage bis zum Abend des vierzigsten Sie sagte Heute abend ist der
vierzigste Ich will zum Bad gehen Ich kann nicht das Bett besteigen
ohne vorher ins Bad zu gehen Er sagte Ja meinetwegen Frau
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16 Der Mann öffnete die Tür und ging seines Weges Er reservierte für
sie das ganze Bad Soll ich dir jemanden holen Sie sagte Nein bei
meinem Haupt Du sollst niemanden zu mir hereinlassen niemals
niemals 17 Kurz vor dem zweiten Gebetsruf will ich nur ein wenig
Suppe haben Du sollst mir ein bißchen Suppe von ein wenig Hühner
brühe kochen lassen Vor dem zweiten Gebetsruf sollst du mir einen
Wagen schicken der mich allein holen soll Er sprach Ja gut Aber
Frau ich bin besorgt daß du von den Dschinnen besessen werden wirst
ich bin um deinen Verstand besorgt Sie sprach Niemals 18 Sie
ging am Abend des vierzigsten Tages zum Bad trat ins Bad ein setzte
sich trat ans Waschbecken des Dara j Bades das sie gut kannte das
Waschbecken des innersten Raumes Sie trat ein und setzte sich ans Becken

Als sie am Becken saß wurde es zehn Uhr elf Uhr zwölf Uhr ein Uhr

19 O mein Auge sie wurde schläfrig schlief ein Um halb zwei
oder zwei Uhr kam die Schlange Sie klopfte ans Becken Liebe
Schwester liebe Schwester Niemand antwortete Oh sagte sie zu sich
selbst es ist für immer und ewig mit mir aus Auf Menschen kann man
sich nicht verlassen Sie schrie Liebe Schwester Die andere er
wachte und sagte Ja ja liebe Schwester ich bin hier Sie sagte
Bitte laß mich hinauskommen 20 Sie ging zum Becken zog mit

allen Kräften am Zapfen Ach O Macht Gottes o Muhammad
O guter Gott o ihr Heiligen und Frommen Sie zog am Zapfen des
Beckens bis er nachgab Plötzlich erschien eine Schlange deren Dicke
ungefähr wie die eines ganzen ja/Zöra Fisches und deren Länge ungefähr
fünf Meter war Sie brachte das Becken zum Überfließen Als die Freun
din am Becken saß strömte das Wasser über sie hinweg Das Wasser
floß über

21 Plötzlich warf sie das Schlangen kleid ab und stieg heraus O
mein Auge nachdem sie vierzig Tage lang auf dem Lande in der
Wüste herumgekrochen war hatte sie die Farbe einer Zitrone ange
nommen da sie Erde geschluckt hatte 22 Sie wusch sich und die
Freundin wusch sie und kleidete sie dann Die Freundin hatte ihr
Kleider gebracht kleidete sie und brachte ihr ein wenig Suppe die sie
sie schlucken ließ So ging es weiter bis kurz vor der Zeit des zweiten
Gebetsrufes als der Fahrer an die Tür klopfte Er sprach Schwester
wenn es beliebt der Wagen ist gekommen Sie antwortete Ja gut

Ar Dial rj
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23 Sie stiegen alle beide die junge Frau und ihre Freundin in den
Wagen und dieser brachte sie nach Hause und sie ging in ihr Zimmer
hinauf Ja in ihr Zimmer sie ging also nicht direkt zum König sondern
in ihr Zimmer Sie saß in ihrem Zimmer Die junge Frau verbarg sie in
der Wandnische 24 Früh am Morgen kam der König Er trat zu ihr
ein und fand daß das Gesicht der Frau gelb war wie die Schale einer
Zitrone Er sagte zu ihr Was ist dir geschehen Du bist ja zum Bad
gegangen was ist mit dir Warum ist dein Gesicht so Warum Warum
ist dein Körper so Was ist dir denn geschehen Ich habe dir gesagt
du solltest nicht gehen Du hast mir nicht gehorcht So bist du unge
horsam gewesen daß du krank geworden bist 25 Sie antwortete
Die Eltern haben recht Dieser Ausdruck der Reue des ungehorsamen

Kindes gehört wohl nicht hierher Setz dich so will ich meine Ge
schichte erzählen die mir geschehen ist So und so ist meine Geschichte
Und deshalb wollte ich nicht heiraten wegen dieser Schwierigkeit

26 Er sagte Wo ist also jene Frau die bei mir war Sie
antwortete Hier in der Wandnische Er ließ sie hervorkommen
27 Die Königin sagte Mir ist er verboten dir ist er erlaubt Die
Freundin antwortete Nein bei Gott Weil wir Schwestern geworden
sind wollen wir ich und du fürs ganze Leben Schwestern bleiben
und wir wollen fürs ganze Leben zwei Frauen bleiben 28 Der König
schrieb den Ehevertrag mit den beiden Frauen und verbrachte sein
Leben mit ihnen Niemand erfuhr was zwischen ihnen geschehen war
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harake harkto kbire er ist sehr

intelligent 14 63

hass yhass aufwachen 1 34

II thashas yathashas etwas

Fremdes am Leibe empfinden
und sich wenden und drehen
3 27

alhäsel einleitend kurzum
9 4 u ö Im Dialekt auch ab
schließend käyyaf dlhäsel kurz

er war zufrieden

j Ä II haddar yhadder satt mhad
dara ein Mädchen wohl geeig
net eine satt bet zu werden 9 4

Msf hatt yhatt c ala jm zusetzen

12 76 qäm hatt das eine nach
dem anderen tun 10 1 15 3
u ö
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jÄs hafar yshfor ausgraben hafr
dlrrwhsi der eigentl Ausdruck
ist tsqwir dlm Aushöhlen der
Gemüse 13 40

hakam hakam yöm xamis es
war zufällig Donnerstag 6 14
Im Dialekt 3 abadan hakmet dd
darbe c ala mäqüqo der Schlag

traf ihn zufällig gerade auf den
Scheitel häkem beto camb dnnahr

sein Haus ist am Fluß gelegen
Im Gabali wen btehkum wo ist
das Paradies gelegen

II hakkayhakki mit dir Obj
mit jm sprechen 4 5 12 43

Jk falliye lalhlliye möge es
einer guten erlaubten Sache
dienen 5 15

folbänci Das Wort wurde

mir als Verkäufer von
hdlwiyät erklärt 7 16 Scherz
hafte Wortbildung

job hlläs bäddo igayyer hlläs er
wollte sich verkleiden 12 64
vgl Barthelemy 171 gayyar bl
läso il s est deguise

hsmmämi Badewärter 12 17

VII nhamset tdnhmes c eno

mdn jn beneiden 3 32 Vgl
Barthelemy 176 nhamasyanbmes

mm etre irrite excite contre
ou ä cause de

hamal yshmel Inf haml 2 32
ist die Form hamal vielleicht
wegen des Vokalreims mit
dttaman gewählt

hämi vudcho hämi er hat ein
freundliches Gesicht 11 3
Ggs bäred vgl Kitäb al
Agäni 17 88,4

CUs hantüte Kleinigkeit 4 33
12 106 Vgl im Dialekt la
tdthantat sei nicht geizig eig
stinkend wie die hantite

j jp häs yhüs Früchte vom Baum

abpflücken 11 9 Im Dialekt
liwas und hos vom Baum
abgepflücktes Obst bdrtqän
9 hwäs abgepflückte Apfelsinen

bdrtqän laqt oder b tslqit Fall

obst tdhwis Abpflücken der
Früchte Vgl Denizeau 129
hwäs cueillette huwwäse pl
huwwäsät femme qui ramasse
les fruits Libanon

üp häl selbst 2 18 3 26
12 100 14 71 u ö

hawäleyi etc hölek uhawäleki
rings um dich 12 47 Im Ca
bali 1a hölu wla hawäle weder
in seiner nahen noch in seiner
ferneren Umgebung Zum
Doppelausdruck siehe s v jjs
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p hayy Stadtviertel 13 25

hidäni kade hidäni in negati
ven und fragenden Sätzen gar
niemand irgend jemand 12 48

16 16 Aus vgl siyän
hära alHäret ocCdide Stadt

viertel der armen Leute in dem
Bezirk alHäder 12 20

jf xabar la manlia wla man
xabarha 3 5

xäbye pl xawäbi od xäbyät
großer irdener Topf für Oli
venöl etc mässäyt dxäbye alte

Frau die durch ihre Kniffe die
xäbye marschieren machen
kann arglistige und ränke
reiche Frau 10 8 13 3,31 Vgl
Barthelemy 193 s v mmassit
dlxäbye vieille entremetteuse
vieille maquerelle Diese Be
deutung wurde von meinen
Gewährsleuten in Hama nicht
bestätigt

xatyara hohes Alter 13 58
Neubildung zu 3Xtyär fem
3 axtyära

iü xdedi mxadde xdediye weiches

Kissen 1 38

xarciye Taschengeld 2 22
Vgl Barthelemy 197 xarc pl
xräc tärki petit bissac de seile

contenant des provisions de
route et meme de l argent

xärüf lahm geschlachtetes
Lamm 8 35

xazzüne Schrank 7 12 16
22 Denizeau 143 xazüne cham
bre ä provisions depense

ixaza yaxzi xazet al c en c annak
ich wende den bösen Blick von

dir ab 15 2 Schmidt Kahle
II 82 3

tjAS xaff yxajf xaffet aPard der
Boden zittert öffnet sich 7 17
Der Ausdruck bezieht sich auf
den volkskümlichen Glauben
daß die Geister der Verstorbe

nen unter der Erde wohnen
und gelegentlich heraufkom

men und Unheil stiften
können

CJs xafat yaxfot ein Loch in et
was machen einen heftigen
Schlag versetzen 15 31 Bar
thelemy 210 xdfet ydxfat etre

extenue

xall yxall xall c aqlo er war
von Sinnen außer sich 14 36
Vgl Schmidt Kahle I 172 29
nxall c aqle er ist verrückt ge

worden Im Dialekt auch xtall
c aqlo id
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xalq bdnt xalq u c älam eine

gute ehrbare Frau 13 44
Synon bdnt awädem b haläl
Im Cabali xalq ubasar gut
erzogener Mensch

xalaq ysxleq mdtH ma Alla
xalaqek sofort ohne Ausflüchte

4 22 Im Gabali bäddik tdxla
qlnna matH ma Alla xalqik du
sollst deinen Mann sofort
holen Vgl ma xallu kdll si
rabbi xalaqo sie hinterließen
nicht die geringste Spur 12 38

maxlüqa Geschöpf Person Frau

7 6 13 44 u ö

xalla yxalli Imp xallik das
hast du verdient 3 30 15 36
Vgl Littmann 21 5 xallt
mdstähel

mxammas fünfzackiger Stern

mit Koransprüchen als Amu
lett von den Frauen um den
Hals getragen 13 5 14 61

ßf xeto voc die Anrede an
eine Frau einleitend 1 16 u ö
Beduinisch xayyto 7 8 u ö

jf xer Ernte 10 47

yf xayyo voc paroxyton und
oxyton die Anrede an einen
Mann einleitend auch die
einer Mutter an ihren Sohn
5 15 u ö

l b dän dual dänen banät addänen

die Mandeln 1 46

dabb yddbb werfen 5 70 stif
ten 5 33

dacc yddcc zu Boden fallen
lassen 15 35

dacc onomatop klatsch 15 31

dacan Nahrung nährendes
Essen 9 20 Vgl hebr und äg
aram dagan Getreide

dahh yddhh scheinen Sonne

13 58 Vgl Sonnenschein
dahh unahh schön und süß
13 25 Aus der Kindersprache
das Kind zeigt seine neuen
Kleider und sagt dahh es sagt
bäddi nahh ich will Süßigkeiten

haben

darax yadrox Inf drlxa räh
drlxa ihm wurde schwindlig
3 23 9 49 Im Dialekt darabo
kaff daraxo er gab ihm eine
Ohrfeige die ihn schwindlig
machte

därxüs Loch Guckloch in
der Tür 14 40

ddri yadra wissen Die Perf
Form dara 8 45,49 gehört zur
Geschichte Im Dialekt wird
das Verb meistens in Doppel
ausdrücken gebraucht ma hass
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udsri 12 100 ma hassend wddrina

13 40 la 3 c lam ula sdra ich
weiß gar nicht Die Form
m adri ich weiß nicht 2 35 u ö
ist libanesisch alawitisch
vgl Feghali Kfar abida 106
Im Dialekt su msdrini wie kann
ich das wissen

dtfkal yda c kel Inf dd c kol
rollen 5 69 12 23

dafas yddfos in einen tiefen
Schlaf dafse versenken tfarrac
c ala haddafse Imadfasa sieh in

welch tiefen Schlaf er ver
sunken ist 14 33 ähnliche
paronomastische Ausdrücke
lek c ala haccäqra Imdcipra sieh

wie verfault es ist das Essen
etc vgl acqaret ümayy das
Wasser ist stinkend geworden
halqafye Imdqfiya sieh wie er
heimlich wegschlüpft dzzäfra
Imdzfvra Imzäffara das Fett mit

dem er sich fettig gemacht hat

jäi dafaq ysdfoq herandrängen
4 28

J9i daqq yddqq d dttariq den Weg
einschlagen 4 19

daqn xara bidaqno 3 30 vgl

cij Jp dl jn zum Besten
haben zum Narren halten

bdaqno xabar er hatte etwas auf

dem Herzen 11 10

dlSi dakk yddkk d ufät er schlich

heimlich ins Haus 10 32 Im
Dialekt dakk c ala rwsriy ta er
eignete sich heimlich ihr Geld
an

Jta dälläl Makler Zwischen
händler der auf der Straße
kommissionsweise übernom
mene Waren anbietet 12 85
Im Dialekt csmbäz od samsär
Kommissionär für Schafe
Pferde usw auf den Markt
plätzen müqef Süq dlganam
und Süq slxel

jta dalaq ysdloq rinnen fließen
16 20 tr ausschütten 13 55
erbrechen 10 56 däleq dddämrn

Bluter,Unglücksmensch Fluch
1 38 3 19 u ö

dämer pl dawämer Jacke 14 36

daha ysdha bfaqlo jn irre
führen überreden 13 26

däbydüb zusammenschmelzen

10 5 dabei bena wben tyäba
zwischen ihr und ihren Klei
dern ist es weggeschmolzen
sie ist sehr abgemagert 9 21
Vgl altsyr duyyäbä maceratio
carnis
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jji där pl dür dür sie 3 akäber
ein Haus großer Leute 12 83

dör Re he 6 35,38 c ala dör ü

awwaläni in der alten Zeit
12 53 Cabali ladör Tarkiyahädi

zur Zeit der Türken herr
schaft Der Bedeutungswandel
erklärt sich durch Einfluß von
döle

dör madaräto rings um ihn Vgl

Barthelemy 256 s v dwr dür
madür dür mä dawwär tout au
tour de Bergsträßer 73 13 däjer

ma jindär El Hajje 172 d yer
madär im Gabali häwatna ccäs
uma tandär die Polizeitruppe
umringte uns hallqüna hashrta
dür ma tmdär die Polizei um
ringte uns von allen Seiten
dür mdäy 3 rtu rings um ihn hanne

däyrlnna däyer alhet sie sind rings

um die Mauer gegangen

däq ydiq Part däyqän däqet
c ena sie war neidisch 3 19
däqet xläqo er langweilte sich

1 3 4 3 6 9 10 65 JU
II dayyaq ydayyeq d xläqi er
langweilt mich 6 8

ö j i diwän pl dawäwin Posse
Schwank 9 67 Im Dialekt
säheb dawäwin einer der die
Leute immer mit Possen

beiäst gt la tcfmalli diwän man
hassagle beiäst ge mich nicht
mit dieser Dummheit

4 ras wräsi u c Abd al c Äsi scherz

hafter Eid 12 25 Im Dialekt
ana biräsi ich bin allein D aca
wahdo biräso er kam allein

V trabbah xata er nahm vor
Gott die Schuld dafür auf sich
12 84

i jj V trazzaq 3 Atta den Lebens

unterhalt raz q 3 Atta haben
6 57

marsäl pl maräsil Bote
Mittler 12 29

rass yrass zusammenkneifen
12 70 rass c aleha zzyär er setzte

ihr sehr zu 9 36

rasras yrasres festmachen
r hälo sich beherrschen 10 31

JjSj raqq yraqq den Teig mit der
Rolle söbak dünnrollen 13 40

raqa c yarqa c eine Ohrfeige

geben 14 23

Jsj II rakkan yrakken aufräumen
10 26

V trakkan sich herrichten 5 29

Vgl Barthelemy 293 s orga
niser dans sa maison jouir
du repos
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AS3 ragad yargod laufen 1 12 u ö

Im Dialekt hüwe c ye rgld er
kommt gelaufen

r jj röb Kleidung 1 27 64 6 30
Franz robe

rjj räh yrüh la räh wala aca er
hat nichts getan nichts damit
zu tun 8 38 10 29 la röha wala
cäye la sagle wala c amle 14 1
Imp rüh da hast du 9 49 rüh
baqa laß das 10 49,65

IL rawwah yrawweh verloren
gehen iassen vernichten 4 27

8 13 Im Dialekt msawweh
mrawweh leichtsinnig die Tage
dahinlebend

Oij zät ma hade zätan niemand
3 11

j j zäbra männliches Glied 9 75
Barthelemy zabr Antilibanon
und Mittelsyrien Denizeau
zabra nach Frayha Dictio
nary

zbün pl zbünät der Kunde
Kerl 7 7 8 20

C 3j zatt yzatt werfen auschütten

12 65 zuwerfen 3 19 ver
nachlässigen 13 7 vgl Barthe
lemy zatet nämüso il a jet bas
son honneur cad il a toute
honte bue Im Dialekt zatt

r Di 14

hälo er lief schnell im Gabali
Zattu ahl dddär die Leute des
Hauses liefen heran

zri c a Topfpflanzen im Ll
wän des syrischen Hauses 9 10

j zärf bzärf tmmt dshor in acht
Monaten 2 42 bzärf sä c ten
zamäti in zwei Stunden 8 41
Vgl türk üg gün zarfinda binnen

drei Tagen

Ojj zaran yazron Part zären
betrübt und sehnsüchtig bli
ckend 9 18

0 Zgzrt sing und plur
Halunke n 14 33 Zu der
Wurzel vgl mittelarab j
Dozy s v vauriens filous

Zur Form vgl beduin Hadl
din Mawäli etc bgdrti
bgdrtak usw von bgara Kuh

baqara

jäj zäfra der beim Kochen ab
zuschöpfende Schaum des
Fleisches oder der Fleischbrühe

9 13,14,75 Barthelemy 502
Z afra

jjjäj zaqzaqyzaqzeq knirschen 13 4

Im Dialekt onomatop zlq der
kreischende Laut der Tür

II zaqqam yzaqqem verschlin
gen 12 7
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Sj zakätak Höflichkeitsformel

bitte 10 10

zslbänci Das Wort wurde
mir als Verkäufer von Kleidern
erklärt 7 16 Scherzhafte Wort

bildung vgl türk zebun Unter
kleider

dli zälek yöm man zälek haPiyäm

an einem jener Tage 7 4 16 7

Littmann 24 12 Halblitera
rische formelhafte Redensart

f zämzäm yzämzem zusammen
kneifen hälo sich beherr
schen 10 31

ja j zamän mm z seit langem
5 37

Jj zäyy z vnnäs nach Gewohn
heit der Leute 16 14 Auch
c ädet dnnäs 13 18

j Zäd kalläto uzäd alles und noch

mehr dazu 3 31 Vgl

pLi säg harir s echte Seide 2 13
Vgl halib s ungerahmte Milch
baut s unverheiratetes Mäd
chen bällör s unzerbrochenes
Glas Barthelemy 423 säg

säcar nom un säcra Baum
11 6 Barthelemy 335 säcara

stacar siehe s v stacra

sahab yashab s uräh sich
davonmachen 10 39

saxtüra pl saxätir Gericht
bestehend aus Eingeweide
Kopf und Beinen des Schafes
1 24 u ö In Aleppo qässe in
Hama der Rahm in Damas
kus qabäwät in Hama qabäwe
ein gewisser Teil des Magens
des Schafes

II saxxam ysaxxem das Ge
sicht einer Person mit Ruß
sdxxäm schwärzen entehren
speziell mit jm homosexuel

len Umgang haben msaxxam
entehrt unglücklich 9 47
12 14,47 14 39 Im Dialekt

ya sdxxämi o mein Unglück
Ähnlich ya hhhäri vgl hhwär
Ruß ya msahhara du Hure
V tsaxxam ydtsaxxam sich ent
ehren lassen 5 69

sdddäce Metathese von sdc
cäde 10 34

sarbas pl saräbes Brunnen

winde bestehend aus einer
Rolle mit der die an Stricken
befestigten Eimer adlwe in
den Brunnenschacht hinun
tergelassen werden 9 11,82
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ssrwäl pl saräwil Unter
hose der Männer Ibäse
tawile 1 59 in der Sprache
der fallähln lange Hose die
in Hama ssrwäl oder hrwal
heißt

sa c d Redensart laqa sa c do
qaddämo er hat sein Glück ge

funden sarkastisch hat Pech
gehabt 8 38

sqäq pl sqäqät Gasse 10 59

Sqäq sdDämm die Blutgasse
12 44 jetzt ein Teil des öffent
lichen Gartens vor dem Alten
Serail von Hama Sie hatte
ihren Namen von den Blut
opfern bei dem Aufruhr gegen
die französischen Behörden im
Jahre 1925

saq c än träge faul ma
asqcfak 14 7 Barthelemy 346

saqä c a saqä c et addaqn flegme

stupiditd

c assdkkete leise in aller Stille

14 34

C L salat ydslot fallen mit bi
jm einen Schlag versetzen 15
32 Im Dialekt slöt man höni
mach dich fort salat bsl 0 akl er
aß viel und schnell hüwe sälet

c snd hamäto er schmarotzt bei
seiner Schwiegermutter

jjJL sällör eine Art Silurus die
im Orontes besonders in den
Morästen von al Gab gefangen
wird 14 3 16 20 Vgl J Gaül
mier Notes sur la peche du
silure dans la vallee du Ghab
in Melanges de l Inst frang

de Damas 1929 J Weulersse
Le pays des Alaouites I 374
I Low Aramäische Fischna
men Nr 65 in Nöldeke Fest
schrift 565

tJalw sälfe pl sawälef kurze mo

ralische Geschichte Ange
legenheit 9 74 13 26 14 12
16 u ö

JjLj slaqqa ysslaqqa fangen in
Empfang nehmen 10 34 15 6
16 11 Imp slaqqa fang es
wenn man jm etwas zuwirft

Im Dialekt rüh bhattariq
bwachak latüsal laHäret asSama

liye mm hnik btaslaqqa ttarlq
lalmastäsfa geh diesen Weg ge

rade aus bis du zum Stadt
viertel S kommst von da wirst
du auf den Weg zum Kranken
haus kommen Zur Form vgl
im Cabali shadda ysshadda ein
Geschenk hädiye bekommen
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VIII stalam ydstdlem emp
fangen den Weg einschlagen
14 26

Sälämiye ismailitische Stadt 30

km ö von Hama am Rande
der Syrischen Wüste 14 24

jjlff 0 sämlüqa ärmelloses Frauen

hemd 1 59 Altertümliches
Wort das zu dieser Geschichte
gehört

jXö 0 sämändra Wandnische zum

Hinauflegen von Decken
Kissen und Polstern 13 28
16 23 Vgl türk yük und siehe
dazu Almkvist Beiträge 23

sanad yssnod s qalbo sich
satt essen 8 9

is sama im Dialekt masc xalas
mm samäha er wurde sie los
12 84,91 Ähnliche Redensar
ten fall c an samäyi c an rabbi c an

dini c an ktäfi laß mich in Ruhe
j 9l c an samäk verflucht sei dein

Himmel

sä c a pl sä c ät s5 c et setän

teuflischer Einfall 13 45 Vgl
Barthelemy 367 s v haut mal
mal aduc dpilepsie l acces
devant durer une heure sui
vant la croyance populaire
bsä c schnell sofort 5 50 12 38

Dagegen bsä c a in einer

Stunde 9 52 Vgl Cantineau
Palmyre 227 psä c a richtig

ä l instant vite id Etudes I
111 und II 228 has sä c main
tenant

säfysüf qalbi bisüf ale mein
Herz verschmachtet vor Sehn

sucht nach ihm 10 16 Vgl
Denizeau qalbi säyef je suis
affamö Libanon

Süq dtTawil Markt der Stoff
und Parfümhändler im Bezirk
Süq in Hama 10 65

sdwiydswa byasnoa tdqlek etwa

du bist wert mit Gold aufge
wogen zu werden 15 4 f ma
byaswa es ist nichts wert 10 67

Im Dialekt tyäb ma byasvou die

Kleider die ich habe sind
untauglich wertlos

Goldschmied 12 3 U

III säyal ysäyel ma bisäyel
das macht nichts spielt keine
Rolle ma mansäyel 2 11 Im
Dialekt ma säyal 9l ak 3 l das
Essen hat sich nicht geändert
ist nicht verdorben wenn es
über Nacht aufbewahrt wird
ma säyal räso sein Kopf ist un

beschädigt wenn jemand ge
fallen ist
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sätwlye Winter 1 45 Zur
Form vgl sefiye Sommer Bar
thölemy 379 btwlye Im Dia
lekt sätwi sefi im Winter
Sommer bebautes Land und

dessen Ertrag

kis 1 saxat yasxat ein Streichholz

anzünden 10 39 Vgl Denizeau

s v

hxxäta Schachtel Streichhölzer
eig die Reibfläche vgl saxat

im Dialekt auch mit der Feder

kritzeln 10 33 Wehr s v
in Hama bedeutet

dieses Wort eine Art Schuhe
ohne Fersenleder

SAü msädd Turban 5 61 f Das
Wort gehört zu der Ge
schichte Alliteration und
Reim säbb ahmar msädd
axdar

j saräb Bonbons käset s Limo
nade 5 16,41

II sarraq ysarreq schlürfen
lassen verschlucken lassen 16
22 Im Dialekt saraq ydsroq
schlürfen hreqyasraq sich ver
schlucken

Jl hrwäl od hrwäl pl saräwil
lange Hose der Bauern 2 22
Vgl sdrvoäl

sarawi garawi Abrakadabra

Unsinn 12 58

hsbarak nom un hsbarke
kleine Kuchen aus Weizen teig

die in hsk gekocht und mit
kleingehacktem Fleisch gefüllt
und zusammengefaltet werden

3 1 der einzelne Kuchen
davon auch C acine

satt yhtt langsam fließen
tropfen von mehr festen Ma
terien ddbs etc 9 78 10 34
39 Vgl sarr yhrr tropfen
Wasser

h c r pl s c üra Poesie Verse
2 15

faJjÄä saqfe coli saqaf kleines
Stück Lappen 1 60 Barthe
lemy 399 hqfe hqaf Lisän al
c arab 11 84 ijCilill

tUSCä sakk yhkk besetzen einen

Stoff mit etwas 10 27

säkriye Gericht aus Dick
milch das mit Wasser gekocht
wird 10 47 52

JSvä sakkäle pl sakkälät Kleider
haken 12 18 im Dialekt auch
Haarnadel

sälha Unterrock 10 28 12 15

sälis Pagenkopf 15 8
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ijuS sann yhnn anrühren Limo
nade in einem Glas 5 41 j ä
dem Weine Wasser beimischen

j su interr was h bak h
bkon od s bäkon od s bikon was

ist mit dir euch zur Form
s bäkon siehe Cantineau Etudes

II 208 die Form 3 9S bak gilt
in Hama als aleppinisch Bar
thelemy 9 als Fragepartikel
su raht bist du etwa gegangen
10 65 u ö su c ale was sollte dem

im Wege stehen gerne wird
von Frauen sa le ausgespro

chen beduinisch W9s c dle es ist

gut

Ujjyä sürba Suppe 16 17,22 Vgl
Barthelemy 416 sörba

säf ysüf Imp süf baqa in
vorwurfsvollen oder beruhigen

den Fragen Wie kann ich das
wissen etc 5 56,58

jjjßi sawandar pl sawandrät
Runkelrübe 14 14,17 Barthe
lemy 418 sawandar

siyän mit Negation nichts
10 7 Im Dialekt maß si wala
siyän es gibt gar nichts vgl ma
hade wla hldäni gar niemand
Sit pl siyät mit Pronominal
sufF gehörend zu 2 41 Im
Dialekt häda siti dies gehört

mir Barthelemy 422 set säyyet

pl säyyät mit Suff säyydtna
etc Blau 59 set etc

sex dsSdx Bdsr das Grab des

hl Bisr in Hama am rechten
Ufer des c Äsi 14 27,48

gp sä c ysi c wild werden Kinder
15 17

säye c fem se c a gemein ver
dammt 6 12 10 36 12 14,20
u ö Vgl E Rossi L Arabo
parlato a San ä Roma 1939
72 21 hädä Imäreh ässü c a

se c än pl se c änin verdammte

Leute 10 4 15 27
se c änen verdammt nochmal
Fluch 9 52 u ö

J ii säl ysil Formelhaft zu der
verstoßenen Frau sili bring
alles mit dir nach Hause zu
rück was du hierher gebracht
hast 1 13

sele Last 12 75

sen ya sen lieber Freund 3 7

5 9 u ö Der Ausdruck ist
beduinisch ya sen ya sex

cSUtf säye pl säyät ein Stück wol

lener Stoff hinreichend für eine
gdlläblye das lange Oberhemd

der Männer 1 55 u ö säye
hämdiye Fabrikmarke 13 7
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v w msabb Wandbrett neben der
c atbe 10 33 Vgl Almkvist Bei
träge 23 kleine Nische in einer

Zimmerwand ohne Bretter
um gelegentlich kleinere Ge
genstände hineinzulegen

Qr X stasbah yastasbek den
Morgengruß sabäh alxer sagen
3 29

saht sahih wirklich ist
das wahr 1 22 u ö Im Dia
lekt auch sa c i Dagegen shih
heil unversehrt 9 39

j Uö V tsaddar yatsaddar sich
brüsten 14 59

sddräni der innere Raum des
Bades 16 11 almsaddar aVäx
räni 16 18

alMsetbe Name eines Hügels

im nördlichen Teil von alHäder
12 26

J P II sattar ysatter Waren
Wolle Getreide etc im

Speicher dem Erdgeschoß des
Hauses eines Kaufmanns la
gern 5 47 12 46

sajf ysaff saff ma c i hek es

passierte mir so 8 33 Vgl
Barthclemy 433 sadaf yasdof
rencontrer qqn par hasard

safäri säms adv zur Zeit
wenn die Sonne bleich wird
kurz vor Sonnenuntergang
14 35

iäLft safat runde Holzschachtel

14 18 vgl Korb
safi yasfa zuletzt werden

4 11 Im Dialekt safi sabi ham
mäm la man warn vola man qsddärn

er wurde wie ein Kind im
Bade an dem man weder
hinten noch vorn sehen kann
ob es ein Mädchen oder ein
Junge ist d h ganz abge
grannt vgl saffa ma c i tldt warqät

ich habe nur drei Pfund übrig

Cabali saffu tläti sie waren
schließlich drei geworden vgl
Denizeau 308 wen bäddna nsaffi

oü arriverons nous

te samd Schmuckgegenstände
des Hauses 2 43 bädlet assamde

Brautstaat 10 28,34

VII nsamad yansamed Part
masmüd Staat machend dasitzen
14 58 den Brautstaat anhaben
16 13

itUf V ssannat yassannat c ala jn
belauschen 14 53

VII nsawar yansawer rösi
mir schwindelt der Kopf 9 29
vgl Dozy I 852 s v
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J yfi II sawwal ysawwel die Kör
ner des Getreides vom Sand
trennen auswaschen genau
durchsuchen die Übersetzung
12 83 ist zu verbessern liqui
dieren und liquidiert werden
vgl Wehr s v ß II

jw sär ysir sär kaber usär er
wuchs heran und wurde groß

3 3 6 47 Im Dialekt sär
wdssawwar unssi zamän sFawwal

er wuchs heran und vergaß die

alte Zeit Im Gabali haüprsi
hädi lefannu mhna ma n3qta c a

särit weil wir in diesem Wald
kein Holz gehauen haben
ist er herangewachsen

dabah yddbah klar und scharf

leuchten der Mond 12 26
Vgl bräunen die Sonne

II ddahdah yaddahdah hum

peln Kamel 12 31

ddrräb 10 49 vgl Barthelemy

457 darräb ysdnbkon qu une
mort subite vous frappe im
precation de Mslm Mit 3 aus
dem Dialekt der Fellachen

dd c ef ydd c af mager d c if

werden 3 5 9 20 10 5

dahr bidahr Präpos nach
swäyy bidahro bald danach 8 41

dahriye pl dshriyät Mint hal
hamra die glühende Mittags
hitze 13 43 ddddhrlyät adv
um die Mittagszeit 8 5 u ö

täbo st cstr täbet Grund
buchbescheinigung 12 82,85

UoU täse täset slhammäm Gefäß

aus Messing mit dem im Bade
Wasser aus dem Becken carn
geschöpft wird 15 4 Barthe
lemy täse

Jjlk täq du onomatop fäzzet
häyye t d sie fing an fleißig zu
arbeiten 15 13

JjJs tabaq yatboq von allen Seiten

umgeben 4 28 einschließen
5 2 Im Dialekt auch ma
tabaq el c as 9 r snin hssa er ist
noch nicht 10 Jahre alt

Jjjk tarbaq ytarbeq voll besetzt
sein 15 1 Vgl Barthelemy
474 s v v tr fermer precipi
tamment et avec fracas une
boutique une porte surtout en
cas de troubles

prräha pl tarärih Polster
großes Kissen zum Sitzen 5 29

10 56 13 17,44 u ö Barthe
lemy tarräha
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jj J taraq yatroq kommen ein
treffen 12 63 taraq hassdfra er
hörte sogleich auf zu essen
6 44 t bmclo er trat mit dem
Fuß 9 74 t rrwlkaff lalkaff es
reicht von der einen Schulter
zur anderen 12 8 t msswär
einen Weg zurücklegen 13 43

träq trantäq battaläq sofort ge
schieden Formel der Eheschei

dung 1 36 f 6 16

ijj täri bimütu mdlkänne umm
täriha 3 35 Vgl Barthelemy
478 hal d hkäye kdter täriya cet

evenement est devenu la fable
de toute la ville cette affaire
a pris des proportions

tass ypss sehen 10 50 13 43

Barthdlemy tass

X stafam yastafem ma btss
tafem verstehst du denn nicht
zurechtweisend 3 30

üsik taffypff springen ansteigen

anschwellen reichlich fließen
12 82

taqq ypqq taqqet c eno manno

er war neidisch auf ihn 4 8 u ö
t ddhk in Lachen ausbrechen

6 36 14 65 trans öffnen
5 17 12 54

ple c y3tla c pl c et ma c o es fiel

ihm die richtige Antwort ein
2 30 t rihto er stinkt 3 27
addsnye täl c a säms es war
sonniges Wetter 8 36 t bard
es ist kaltes Wetter 9 51 t
btöro er hatte einen Wutanfall
13 24 inchoatives Hilfsverb
5 30 32 u ö
II talla c ytalle c sehen blicken
c c ala nach etwas suchen
5 58 13 17 53 56 u ö
III täla c ytäle c herausnehmen

hervorbringen 1 10 3 31 u ö
zu Grabe tragen 6 43 hinaus
gehen lassen 13 25 15 36 Vgl
Littmann 28 3 u ö

pmbäzliye Das Wort wurde

von der Erzählerin als eine Art
Kopfschmuck erklärt 10 27 f

jjk tör ple c btöro er hatte einen

Wutanfall 13 24 Vgl ß
klMs tütäye pl tawäti Sofa 14 58

3je täq pl tüq täqen zweimal
13 58 btäq assälha im bloßen
Unterrock 10 28 Vgl träq
tnntäq

tawil bala tawile ohne viel
Details kurzum 9 4 u ö
tül c ala tül auf die Dauer für
immer 8 46 Im Dialekt hüwe
dä iman za c län c ala tül er ist
immer betrübt verärgert



218 GLOSSAR

byazhar adv offenbar
wahrscheinlich 3 22 Auch
byazhar kdnn vgl byaci adv
ungefähr

C acal warum 7 16 21 Der
Ausdruck ist in Hama als be
duinisch bekannt wohl urspr
c acab l ich wundere mich
über vgl im Dialekt C acab les
ma 3 aca es wundert mich daß
er nicht kommt C acab mannak
ma batrid tahki es wundert mich

daß du nicht sprechen willst
warum willst du denn nicht
sprechen

c add y c add c add xer hoffe das

Beste 5 34

c ades Linsen 3 24 u ö
Barthelemy 516 Damasz
c adas u

man c ada ohne außer mm
c ada c läk rede keinen Unsinn

3 17

c ari Arbeitskleider alte
Lumpen 1 41 Vgl Barthelemy

o

526 tyäb al c are sie j
Nacktheit

Juip II fasbaq an einem Seil
klettern 13 60 Vgl Barthe
lemy 509 s v c absaq fabsaq
yafabsaq se cramponner pour

monter sur und 553 s v c msq

famsaq s accrocher par les
mains

c qäd Ehevertrag c aqadu l c qäd

sie schlössen den Ehevertrag
4 8 f Barthelemy s v c aqadu
l c aqad

c äqel fem c äqle gut artig
fügsam Kind Frau 6 3 8 4
9 4 Vgl Cantineau Palmyre I
247 Mots speeifiquement pal
myreniens c äqel qui parle peu
Barthelemy 39 s v barak hal
walad mayabrok c äqel cet enfant

ne reste pas tranquille barak
yabrok sitzen in Hama als
bäurisch betrachtet

c amr c dmro was geht s mich
an darum kümmere ich mich
nicht 10 66

c amänni c amännak etc weil

10 25 14 28 siehe Cantineau

Hörän I 405 id Palmyre I
231 Bauer Wörterbuch s v
weil c ammin c amminne Bar
thelemy 18 s v c anno c amanno ä

cause de ceci que contractu de
c a la ma anno Vgl badän

c ama al c ama ya c mlk möge

dich die Blindheit treffen
auch al c amas 11 9 u ö
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c antaz y c antez kurz traben

Esel 14 34 Barthleemy 558
c anta marcher avec fiertö eil
portant la tete haute cheval
etre ridiculement her Deni
zeau c antaz ruer äne

c äs y c is aufwachen munter

verständig werden 2 19,26

ijfS c en Der Dual c enen ist im
Dialekt recht gebräuchlich
12 67 u ö c ena fi sie ist in ihn
verliebt 10 58

c ayyan y c ayyen c ayyen xer hoffe

das Beste 5 53

gabu stumpfsinnig 2 19
stärker bahim gasim Barthe
lemy 570 brouillard Syr
moy

magrabiye mit Datteln ge
füllte runde Kuchen 3 1

gasb gasb dl c anni mir zum

Trotz wider meinen Willen
5 8 Barthelemy 576 gasban
c annak malgre toi vgl 81 s v
taht taht almsnno im Dialekt
von Hama auch föq dmmno
etc im Damaszenischen taht
am manno etc Grotzfeld Gram
matik 73

jis gdder yagder können 13 61 u ö

Die Form mit d wird von

den Gewährsleuten ausdrück
lich bestätigt dagegen Litt
mann 37 2 ma gdir salli Deni
zeau s v gdr Fleisch Enquete
391 byigdar und Gantineau
Hörän I 219 bigdar Vgl s v fi

fätte pl fättät Brosamen
Brotstücke Brotsuppe 1 24
rah fätte er wurde in Stücke
geschlagen übel zugerichtet
13 37

gjä farac yafrec eine Schwierig
keit ins reine bringen einen
Ausweg finden lassen 12 13
Im Dialekt A la bydfnca c ala
c abido möge Gott seine Diener
einen Ausweg finden lassen

ijrji farca yfarci zeigen 1 63
8 12 47 9 61 12 71

gj farx pl früxa Hahn im
Bad 16 11 farx assällör pl
fräx ein ganzer unzerteilter
sällor Yhch 16 20

Jjß fräs dlhana Glückwunsch zu
neuen Möbeln im Hause Dazu
wird 4 21 der Ausdruck fräs
3l c ankabüt Möbel der Spinne
d h der Sorge neugebildet

j t3fri c a plur tafäri c Nacht
hemd der Frau 9 49 Barthe
lemy 602 tafrl c a
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J 3 fasad ytfsod verleumden
12 52 c ala n anzeigen 12 84

fass yfoss qalbo jem sein
Herz öffnen 10 15 Im Dialekt
fasset dnndffäxa die Luft wich

aus dem Ballon Vgl fallat
näfso

2 9 fasax yafsax einen Schritt tun

12 30 Barthdlemy 609 yafsex

29 VII nfasa c ymf3se c hinken

6 34 Im Dialekt afsa c fem
fafa hinkend lahm vgl El
Hajje Tripoli 141 17 fdfän
boiteux

fasl pl fsül c amal ma c o fasl

er spielte ihm einen Streich
1 67 3 20 6 53 Vgl dlwän

fadd yfddd entlassen entle

digen fertig sein mit 8 20
fdddlna hör auf uns zu bedauern

8 38 Im Dialekt fadd tyäbo
er spülte in der säqye seine
Kleider ab

fa c el y f c al mit Negation
nicht wollen 3 10 5 7 12 78
13 46 Sprache der Fellachen
und der Nomaden Im Dialekt

f c äl häda man säni Ich bat ihn

tu es um meinetwillen ma
fd c el er wollte es nicht

fä c el pl ja c äle Arbeiter Hand

langer 2 42 u ö Barthelemy
615 pl f c äle

fakar ytfhor und yafker be
neiden 12 22 Im Dialekt
mafkür dem Einfluß des bösen
Auges ausgesetzt vgl Deni
zeau s v fkürät s emploie sur
tout dans les sens de mauvaises

pens es pensdes mechantes
Libanon

CJä falet yaflat Part fältän los
werden täle c fältän weit und
breit umherlaufend 12 68
batno fältäne er hat Durchfall
14 25 maflüt von schlechter
Qualität 12 106

II fallatyfallet näfso sich bloß
stellen 8 33 vgl 8 28

mfälläs weit Rock 6 30
Vgl Barthelemy 621 falas
deployer

Ojä fät,yfüt Impers fäütni es ist
mir entgangen ich habe es
verloren 9 30 Im Dialekt fottak
bdlhaki ich habe dir nicht er
zählt in der Geschichte ausge
lassen

fi Präp nur mit pronomi
nalen Suffixen im Sinne einer
Warnung fik assüf hade txalli
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yfüt ich warne dich jemanden
den du siehst hereinkommen
zu lassen vgl 12 69 In der
Sprache jüngerer Leute Ersatz
des Verbs gader yagder z B fik
c ala haddarbe kannst du diesen

Schlag tun

Jijqälüs Galoschen 13 4

qabqäb pl qabäqib Leder
schuhe mit Holzsohlen 13 14
Barthdlemy 635 qabqäb

qaba c yaqba c qab c et röba c ala

rasa sie faßte das Kleid hinten

an und zog es über den Kopf
aus 1 27

V tqabba c ydtqabba c das Kleid

über den Kopf als eine Ka
puze qab c anziehen 1 43

qabbe c a runde Filzmütze 1 59
9 69

Ji cpbel yaqbal genehmigen bil
ligen 13 51 gewählter Aus
druck

qbäl gegenüber anstatt ent
sprechend 2 31 Im Dialekt
halktäb 3 qbäl dlmasäri 3 slli läzem

3 3dfa c lak 3 iyähon dies Buch ist

statt des Geldes das ich dir zu
bezahlen habe

maqäbil vor gegenüber 2 41
6 8 10 2 u ö Auch qabäl

gegenüber qabäl dlcäme c der
Moschee gegenüber dlb c ld man

qabäli was euch den Zuhörern
fern sei

Jsä qatal yaqtol schlagen prügeln

2 4 9 22 u ö 3 akal qatle Prügel
bekommen 6 21 14 28

ö qrene pl qrenät Hörnchen
im Ausdruck alhaqq c ala qrenäto

das ist seine Schuld 1 14 f

3 qasta Kopftuch 6 29 Im
Dialekt bedeutet qasta qasta
auch eine Süßigkeit von Milch
und Zucker vgl bed gesde
Sahne aleppinisch und cabali
qasta in Hama qässe

qasr Pavillon zweite Etage
eines Hauses 7 2 Siehe Dozy s v

qdäme geröstete und gesalzene

Kichererbsen 7 24 f 13 32

qa c ad yaq od sich im Bett
aufrichten aufstehen 1 36 u ö

y qa c we beim Kochen des Flei
sches abgeschöpfter Schaum
9 14 vgl zäfra

J3 qafa yaqfi den Rücken kehren

heimlich an jm vorbeischlei
chen 12 66 14 54 Im Dialekt
lek c ala halqafye Imaqfiya al
qäfiya sieh wie er heimlich
wegschlüpft
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t jftlS qallaf yqallef inf taqlif die
Bohnen entschoten 13 40

Jiä qmäs pl qmäsät Kleiderstoff
7 6 13 51 ma bigabbarli qmäs
er wird mir kein Kleid be
schmutzen d h mir keinen
Schaden tun 4 11

qämämci Badeheizer 12 17
Im Dialekt qämmlm Feuerstelle

des Bades Littmann 39 5 Bar
thelemy 683 qammln vgl syr
qammlna und qammmci Die
Form im Anschluß an hämämci
Bademeister gebildet Die tür
kische Endung ci im Dial z B
auch in säkärci xämärci Alko
holiker

jcä V tqanbaz yatqanbaz sich stolz

hinsetzen 4 9 Barthelemy 683
s asseoir dans un lieu eleve
Cantineau Palmyre I 247
qanbaz s accroupir im Gabali
hüwe qäbez matl accatal mu
mazzahzeh er saß unbeweglich

mit dem Kinn in der Hand
wie eine Haarnadel Vgl im
Dialekt tsamba c gemächlich
hochnäsig dasitzen sich breit
machen den sanbü c spielen

jgI qahwe öffentliches Cafe
6 31 f verschieden von mänzül
privates Cafe für eine Gruppe

von Nachbarn auch qnäq türk
konak genannt

qäme Statur Leben 5 61

i ß qüyet tsqwa c eno c ala gegen

jn aufsässig werden 9 7

jir kär ma fl kär es ist nicht zu
vermeiden 13 47 Vgl türk
gare yok Barthelemy 133 s v
gära ma fl gära s 3lla il est indis

pensable que halmarad mälo
gära cette maladie est sans re

mede Im Dialekt mehr ge
wählt ma fi dmkän 3 dmkänlye

z B ma fl 3 dmkäniye nrüh hallaq

jir käz pl käzät Petroleum
lampe 10 25 Bergsträßer Da
maskus 57 28 Denizeau 441

V tkabbas Part mgtkäbbes
in sich gekehrt den äußeren
Eindrücken verschlossen 5 28
Vgl mlahwaq malhüq sehr nach
außen gerichtet Von kabbusi
Kapuziner Vgl jedoch Lisän
s v

Ajlo

T katab katab ktäba er schrieb

den Ehevertrag mit ihr 2 10
5 47

kdhli grau Kleidung blau
schwarz Blut däleq dlkahli
Bluter vgl däleq dddämm s v
dlq 3 20 10 61
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kädde Haufen 14 18,20,23
Vgl Landberg Glossaire Dati
nois 2559 kadd petit tertre tas

karbas ykarbes aufhäufen
12 51

füß karta c ykarte c lähmen ver

krüppeln in dem Fluch dämm
ikarte c däyyäto möge Blut der

Blutverlust seine Hände läh
men 1 14 f Vgl Denizeau
tkarta c etre contractee main
und Adj s akta c fem käfa mit
einer verkrüppelten Hand be

haftet Die Mutter sagt zu
dem Kind les mkarte c bdlbet
warum sitzest du so verkrüp
pelt zu Hause Geh hinaus
spielen

kdrc Rebhuhn 4 2 Die Be
deutung teilte mir ein Fellache
im Dorf Zene Gebirge der
Alawiten mit der kdrc als
hacal erklärte Zur Wurzel vgl
bed karac ydkroc schnell laufen

Die Erzählerin wußte nur daß
ein Vogel gemeint sei

CÄß karfat ykarfet aufhäufen
zusammenwerfen 12 37 f

fjT karlm bfard krime mit einem

Edlen d h einäugig 12 77
Bergsträßer Damaskus 108 36

Zäläme fard karime sie Das

Wort 0 a c war ist in den Ge
schichten verpönt und den
Zuhörern anstößig doch 12 80
c enak ma c würa Sprache der

verrückten Frau Vgl A
Fischer in ZDMG 61 425 f

kselün kaslän 14 11
scherzhaft nach beim

kass ykdss intrans eingehen

Stoff trans kass ido er zog
seine Hand zurück 9 45 12
103 Im Dialekt les käses
warum bist du unlustig hüwe
käses mdnnäs er ist ungesellig

tJ äS kasaf ydksef k dddaww das
Wetter klärte sich auf 5 65

käskäs ykäskes fortjagen
12 28

mkäskäs rob m plissierte Klei
dung 1 64

JK hll Mit Suff kalläti od
kdllayäti küläton od kdllayäton

3 31 u ö Vgl im Cabali
hal c älavi hlläyta alle diese
Leute Cantineau Hörän I
388 kullyäto

hll mäli kdU mälak etc eigent
lich einen Nebensatz einlei
tend je desto vgl Feghali
Syntaxe 157 kall mäla tdd c af
sie wurde immer schwindsüch

tiger 3 5 f 9 20 10 5 f



224 GLOSSAR

kmäc weißes Gebäck 15 8
Vgl Sukri alXüri Histoire de
Finianos ed E Lator Bey
routh 1956 31 18

jS kmni kmnak etc es sieht
aus als ob vielleicht 3 27 33
5 13 6 12 u ö Im Dialekt
auch hasbanni z B hasbanni reha

ülad ich werde vielleicht ein
Kind bekommen hasbanno mar
dän alyöm er wird heute krank
sein

iSjf kawa ydkwi das Haar kräu
seln 15 8

jiß kelo dual keleyen Kilo 5 22

gadbänci Das Wort wurde
mir als Verkäufer von qdäme ki
erklärt 7 16

mägdüs gekochte mit Pfeffer
und Nüssen gefüllte und in Oli
venöl konservierte Früchte der
Eierpflanze 15 18 Vgl Bar
thelemy 738 gaddas entasser
empiler Im Dialekt kadas
yakdos anhäufen Brot usw
II kaddas ykaddes Geld sam
meln kädset xabz Haufen Brot

la Präp und Konj mit
einem Nomen der Zeit lattanen
accäye 12 61 besonders nach
einem negierten Ausdruck ma

byaci etc lassä c a tauten 8 17
lal c ase 14 38 lalmagreb 14 20
lanass lel 13 25 Die von Feghali

Syntaxe 428 gegebene Erklä
rung dieser Konstruktion ist
wohl falsch man vergleiche
vielmehr das präverbale la
in negativen Ausdrücken wie
ma mnahsen naftah layatla c dnnhär

13 33 und in positiven wie kän
hssälo slda layaci sä c a 8 27 vgl

12 67 auch in einem voran
gestellten Temporalsatz latatla c
mncftik 2 25 wozu Brockel
mann Grundriß II 599 f zu
vergleichen ist

V la 3 nein Antwort auf eine
Frage lah tu das nicht oder
möge das nicht so sein lä ist
das wahr läla nein das soll
nicht geschehen 12 90 doch
14 26

Ibäse Unterhose 1 25 44
10 33 12 15

lahmas ylahmes c ala betasten

liebkosen 5 33 14 35

alläxr i fem allaxr a pl
dllaxära anderer wähed alläxr i

ein anderer zweiter 7 6 u ö
Das fem Hauptwort in der t
Form döset dlbxr 10 37 hilet
dlhxr 13 46 49 Im Dialekt
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immer mit dem doppelten
Artikel Formen wie die von
Barthelemy 750 s v zitierten
wähed läxr sind dem Dialekt
fremd

LJ hssa noch mit Suff hssäni
hssäk hssäki hssa und hssälo
hssäha etc oder hssa c ni
hssa c ak hssa c o hssa c h a mit

Assimilation hssahha etc 1 52
u ö hssa hön er ist noch hier
aber hssa hön hier fehlt noch
etwas hier gibt s noch etwas

HsJ latt yhtt kneifen einen
Schlag versetzen 6 36 10 63

h c eb ydl c ab sammo h c eb er

war wütend 10 46 vgl Bar
thelemy 757 s v slhawa c am
bal c ab h c b le vent Souffle avec

force

iUi läfläf yläflef bälbäl läfläf
schnell und nachlässig tun 15 4

JjäJ laqq yhqq anrühren 8 42
12 18

jJ siehe slaqqa

tiüSvJ laklak yläklek ermüden
Kummer bereiten 14 42 Vgl
Denizeau s v plier sous la
charge bete de somme

V tläkläk yatläkläk sich bemü
hen 1 45

Ar Dial 75

laka c yalka c Fluch Alla yal
ka c o 13 26,29,44 Im Dialekt
ydb c atlo lak c a bi ide möge Gott

ihm etwas senden was ihn
hindert dieses Böse zu tun

jSs lakan also doch 1 11 3 33
6 1 3 u ö Urspr law kän wenn
es so wäre vgl Littmann 21 7
slön lakän wie nun Siehe auch
Blanc Studies 47

ul lumba pl lumbät Glühlampe
12 90

Ji lan Die klass Negation in
dem halbliterarischen Vers 3 1

lahlab ylahleb bnär in Feuer
geraten lodern 12 100

jJ läh ylüh inf lawahän biräso
das Haupt wiegen 15 27

löse Lärm Geräusch 12 69
Redensart in Hama flän ma
säter dlla bdlöse N N ist nur
tüchtig im Schreien im Lärm

machen las ylus Lärm
machen

II lawwat ylawwet müßig
umherschlendern 6 21 Vgl
das Sprichwort aus Hama
bmnhar mznlüt rrwnlüt ubdllel msn

harweq dzzyüt am Tage treiben
wir uns umher und am Abend
verbrennen wir das Öl der
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Lampen vgl Denizeau lawta c
perdre son temps passer le
temps en pure perte lawta c ci
paresseux fainiant im Dialekt
das Schimpfwort lawwät So
domit

jJ VIII Häg ydlt g verwirrt
ratlos werden 13 24 14 62
Im Dialekt lag ylig in Verle
genheit löga bringen Vgl

Ü I betrübt sein

iSß lawa ydlwi qä c ed läwi traurig

dasitzend 4 13

lera Goldpfund 2 13 u ö
Aleppo Damaskus und Liba
non lira

les hatta mä warum nicht
2 36 Vgl liban lasta warum
käfta wie die Erklärung dieser
Formen bei Feghali Syntaxe
229 Note 1 ist wohl falsch

La mä Neg mitsubj Suff mäni
od ma ana od mu ana mänak

mänek mäno oder mo od ma hu

od maw mäna od ma hi od
mäyy männa mänkon mänon od

mähen od män ich bin nicht
usw mit indir Suff mäli
mälak ich habe nicht usw
pleon wen häda ma bysci hallaq

wie kann er so bald kommen
5 58

IjJU mäniza eine Art Laxier
mittel 10 30 vgl Bergsträßer
63 15 zahret Imäneza

mbäreh mbärha dlbärha
gestern 8 32 14 38 u ö Vgl
Blanc Studies 56

matt c enak Fluchformel
c amyet c enak Blindheit deines

Auges möge dein Auge blind
sein 9 57

V tmäccaq ydtmäccaq beim
Essen schnalzen 3 18 9 6
40 f

iJ madd yimdd madd ufaras möb

lieren 2 44 10 57 Littmann
22 9 c ala madd u c ala fräs
Alläh imadd slbarake bi c amrak

Segensformel 5 53

II mäddän ymädden Die Er
zählerin erklärt hin und her
wandern 13 18

ij j maras ysmros zerquetschen
auflösen marset qalbo es tat ihm

leid um sie 12 103

ijA marsila Bonbons aus ge
kochtem Zucker rot und weiß
gefärbt besonders im Rama
dan zubereitet 14 18 Synon
c allike
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masi yamsi masi ma c o er fügte

sich seinem Willen 9 2
mässäye mässäyt alxäbye siehe

s v xäbye

msibe Grabstein 14 53
Vielleicht als Neubildung von
mansab pl manäseb Littmann
Neuarabische Volkspoesie 90
zu erklären

Jjß II tmaqras yatmaqras sich
in die Angelegenheiten anderer
Leute mischen 14 71 vgl Bar
thelemy 647 qäras yqäres s im

miscer dans eigentl sich zu
einem mqäres machen Türk
kan mak sen kan ma misch dich

nicht ein

jA man man yömen vor ein paar
Tagen 5 7 ma fi mannak 5 33
9 4 u ö ursprünglich mit einer
Elativform es gibt niemanden
der größer etc ist als du vgl
jedoch häda mahu malkaslänät
10 30

jl f ja müxär pl mawäxir od ma
näxir Nasenloch Nase 12 70
Vgl Einl 8 6

w w nabb ynabb c ala warnen 7 4

Denizeau lever la tete hom
me paraitre s elever plante

nahar yanhar zuschlagen sto
ßen 1 34

nasaf yansof schwingen auf
jn einschlagen 10 62 nasafo
kqff 13 30 Im Dialekt ddddnye

c am btansof es ist windiges
Wetter

Jaii II nassat ynasset die Frau
in die frische Luft hinausgehen
lassen 10 13

jSai X stantar yastanter warten

1 1 4 18 10 55 u ö

Jai IV anta yanti geben 7 26
beduinisch

näffise etwa Krinoline
6 30 Vgl naffas aufblasen
schwellen machen

jSi II naqqar ynaqqer an die
Tür klopfen 6 46 8 11 9 70

jifiäi naqs Stück Bißchen 6 63
bezieht sich auf n cabne der in
großen Glasflaschen qatramiz

aufbewahrte und mit Salzlake
versetzte Käse der wenn er
aus den Dörfern geliefert wird
weich ist cabne xadra und bei

der Konservierung eine sehr
bleiche Farbe erhält

näqes fehlend bannäqes man es
kann getan werden ohne d h

man hat es nicht nötig b
mannak wir haben dich nicht
nötig 10 71
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J j VIII ntala ysntali voll sein
14 20 SU

nähtän erschöpft ermüdet
15 15

VIII ntaha yantdhi ntahet
dllahme nahi das Fleischstück ist

zerkocht worden übertr zer
fleischt werden 15 32,35

VI tnäwaq yatnäwaq gucken

4 31 14 40 Barthelemy 856
tnäwaq c ala desirer vivement

0 j nüniye Nachtgeschirr 10 34

JJ nlle Indigo ist die Farbe der
Sorge Der Ausdruck bäddek
nlle wird zu der Märzkatze
gesagt du willst eine schlechte

Ehe haben 5 69

U ha ha 3 demonstr ha hft 3
30 4 4,10 u ö ha swäyy und
swäyy ha 13 32,36 Im Dialekt
ha ruh usüf wenn du es nicht
glaubst so geh hin und sieh

J jü habbäl pl habäbil Mief 1 8 f
V thabbal yathabbal gedämpft
werden 1 9

hadd yhddd herangestürzt

kommen 13 56 14 49 Im
Dialekt intr hadd c ale er griff
ihn an tr hadd albet er baute
das Haus ab

haddäd fem haddäde rebellisch
der Bauch 14 45

harr yhdrr tr und intr fallen
lassen 1 26 3 33 4 29

jä harmas yharmes addär mhar

mase der Putz des Hauses
ist abgefallen 1 17 Vgl Deni
zeau harmüs vieillot tres vieux

hdss interj st 14 23

hakal yakhol hamm betrübt
besorgt sein 5 51 Barthelemy
870 la tahkel hamm

jJUs hallaq jetzt bald 5 55,58 u ö
hallaq hallaq sofort augenblick

lich 4 22 5 46 13 22 u ö
lahallaq noch immer 12 19 u ö
Im Dialekt auch hallaqten e
hallaqtln jetzt bald

II hammad yhammed 3 Alla

yhammdak möge dich Gott
beruhigen besänftigen Die
Mutter zu den lärmenden
Kindern etc 8 4 u ö

hawa c ala hawa ma je nach

dem was 9 78 Bergsträßer
Damaskus 54 14 c ala hawa
waznha je nach Gewicht

hl Interjektion der Überra
schung 9 61
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jjja hin hon 7 16 Dial des Be
duinen 25 scherzhaft im Dial
des Städters siehe Cantineau
Parlers de nomades II 207
la forme des petits nomades
proprement Syriens

wache pl wacbät Gruppe
von Besuchern etc 14 66

wcüd mälak ucüd du hast
deinesgleichen nicht 5 51 u ö
Vgl ma ft msnnak s v man

rj wach lawach assabh gegen
Morgen 5 58 vgl Schmidt
Kahle I 128/29

Jbj VII nwaras schwindlig
mawräs werden 4 29

warse Werkstatt Gruppe von
Arbeitern 2 42

III wäza ywäzi zwingen
9 65 Im Dialekt alwaza die
zwingende Not iyäm dlwaza
die Tage der Not d h des
Winters yahroq alwaza D elli bi

clbni la c andak verdammte Not

die mich zu dir bringt malwaza
aus Not s ana matwäzi la c as d r

warqät ich habe 10 Pfund nötig
Vgl t Jj

öjj wzän Abwiegen 14 20 23
Vgl zän yzin

II wassal ywassel anlangen
10 10

Jsj wäti fem wätye c eno wätye
er ist demütig 9 7 Barthdlemy
899 näfso wätye

j awä c i pl tantum Kleider
13 18 16 22

wuqehyüqah btüqah c eno er ist

unverschämt 9 6

tJ j II waqqaf ywaqqef wegblei
ben 5 50 In der Kinder
sprache waqqfili Mutter be
gleite mich beim Ausgehen
13 23 14 45

ij walla wenn nicht
oder besonders zur Einleitung
der Haupthandlung dann
plötzlich 1 8 33 44 u ö

Jj wälle ya wälle Interj der
Frauensprache o bewahre
1 58 3 13 u ö im Dialekt der
Basäkem Beduinen ya wallaw
,gäman alharim isihan wiwalwlan

ya wallaw die Frauen standen
auf riefen und jammerten
o bewahre Vgl Barthelemy
911 s v wayl ya weli hdlas moi
malheureux que je suis

j J j wlo doch 6 47 Cf libanesisch

walaw Feghali Syntaxe 414
pour exprimer une plainte un
reproche une menace ä Pa
dresse d un ami ou d une per
sonne en qui l on a confiance
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dßj walwal ywälwel den Klageruf

uli uli ausstoßen 13 28

lij wdli pl ülye Heiliger 7 23
Vgl Bauer Wörterbuch s v
Heiliger wili Barthelemy 909
wali

jj wann ywann pfeifen schwir
ren wann c ala haddüläb das
Spinnrad drehen 12 26 Vgl
sayyäh wannän brummender
Kreisel Art Spielzeug

j wahs Geräusch 7 20 12 27

33 Vgl a Geklirre
l j ya nach einem Imper ruh

ya geh doch 14 46 Der Aus
druck ist beduinisch a bälakum
ya hör mal ya hat tara meinst
du etwa 8 49 Vgl Feghali

Syntaxe 238 ya tara est em
ploy par quelques rares per
sonnes par les vieillards sur
tout mdnsüfu qablma nmüt ya
tara qui sait si avant de mourir
nous le verrons

yd wdli auch yü wli ausgespro

chen interj o bewahre 7 11
9 54 u ö

J jj yabraq Weinblätter Alep
po mshsi yabraq mit Reis und
gehacktem Fleisch gefüllte
Weinblätter 3 1

yaxana mahsi yaxana gefülltes

Kraut 8 9

yaxni gekochter Tomaten
saft 3 15

c yl ya interj o 1 28 u ö
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	[Seite]
	[Seite]
	Seite 68
	Seite 69

	[8. Die Vernachlässigte Ehefrau]
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79

	[9. Die Wohlgenährte Schwiegertochter]
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95

	[10. Der Gebetsrufer Und Die Liebeskranke Frau]
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109

	[11. Der Gärtner Und Der Gastwirt]
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113

	[12. 'Umm Manṣūr]
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